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Geliefert von ber "Aseociated Press”. 
QAuslaud, 


Roofevelit bei Jtaliens König. 

Große Menge begrüßt ihn auf der Fahrt 
nad; dem Palais. —Niht-Empfang im 
Datifan verdüftert, aber Rooſſevelt's 
Bejuh in Rom, 


Rom, 4. April. König Vittor 
Emanuel empfing heute den amerikani⸗ 
jhen Er-Präfidenten Rooſevelt im 
Duirinal. . 

Da die Stunde deö Empfangs vor: 
ber befanni war, jo verfammelte ji 
eine bedeutende Menge, um ihn auf der 
Yahıt vom Hotel nad) dem Königs» 
palaft zu begrüßen. 

Als Oberjt Roofevelt am Quirinal 
aus feiner Equimüge ftieg, gaben ihm 
die Rüraffiere, welche die Yeibgarde des 
Königs bilden, einen militärifchen Sa- 
lut. Ein Diener in blaufammtnen 
Kriehofen und einer rothen, mit Gold⸗ 
ligen verfchnürter Rod ging Herrn 
Roofenelt in das Vorgemach des Kö— 
nigs voran, mo er zunächft von den Ze⸗ 
temoniemeiftern empfangen murbe: 
Kontreadmiral Garelli (dienſtthuender 
—— Graf Tozzoni und Herzog 

ilo. 

Dieſe eskortirten ihn in das Ge— 
mach des Königs, welcher mit ausge— 
ſtreckten Armen und einem Lächeln 
auf ſeinen Lippen den Gaſt erwartete. 

Der König trug die Uniform eines 
Generals der italieniſchen Armee. Er 
ſprach in vortrefflichem Engliſch herz⸗ 
liche Bewillkommnungsworte, ſchüt— 
telte Rooſevelt kräftig die Hand und 
lud ihn ein, an ſeiner Seite Platz zu 
nehmen. Die Thüre des Gemachs 
wurde dann geſchloſſen, und die Bei⸗— 
den blieben etwa eine Dreiviertelſtunde 
in Privatunterhaltung. 

Nachher äußerte Hr. Roofevelt, der 
König Habe fich jehr Huldvoll und 
Thmeichelhaft geäußert und großes 
Sntereffe an feinen, Roojevelt’3, afri- 
kaniſchen Jagdabenteuern gezeigt. 

Anhaltend aber verurſacht der Ent— 
ſchluß Rooſevelt's, auf eine Audienz 
beim Papſte zu verzichten, bedeu— 
tende Aufregung. Dieſer Zwiſchen⸗ 
fall, welcher trotz des kürzlichen Vor— 
tommniſſes mit dem Ex-Präſidenten 
Fairbanks nicht erwartet wurde, hat 
den ganzen Beſuch Rooſevelt's in der 
ewigen Stadt umdüſtert. Dieſer be— 
dauert die Sache ſehr, ſagt aber, er 
habe als Amerikaner den geſtellten 
Bedingungen nicht entſprechen können. 

Schlimme Feuersvrunſt. 
Die größte katholiſche CLehranſtalt der 

Schweiz zerſtört. 

Bern, Schweiz, 4. April. Vergan—⸗ 
gene Nacht iſt die größte katholiſche 
Hochſchule des Landes, Mariahilf, in 
der Nähe von Schwyz, durch eine Feu— 
ersbrunſt zerſtört worden. 

Die 500 Studenten und Profeſſo— 
xen retteten ſich mit knapper Noth. 

Wahrſcheinlich iſt auch die Kirchen— 
bibliothek vernichtet, ſowie die werth— 
volle wiſſenſchaftliche Sammlung, 
welche zu der Anſtalt gehörte. 

19 ertrinten ! 
Ein britifher Diermafter in den Grund 
gerannt. 

Yalmouth, England, 4. April. Das 
piermaftige britifihde Schiff „Kate 
Thomas“ wurde frühmorgens, wäh— 
rend es ſich im Schlepptau von 
„Lands End“ befand, von einem 
Dampfet unbekannten Namens in den 
Grund gerannt. 

Der Kapitän und der Maat mit 
ihren Gattinnen und 15 Mann ber 
Bejatung ertranten. 

Nur einer, ein Schiffäjunge, wurde 
lebend aufgefiſcht. 

Kataſtrophe durch Einbrecher! 

Breslau, 4. April. Eine ſchreckliche 
Kataftrophe, der 15 oder mehr Men: 
Ihenleben zum Dpfer gefallen find, 
murde bier Durch Diebe verurfaggt. in 
einem bierjtödigen Haufe an der Ein 
baum Straße fehraubten Diebe die 
meflingenen Hähne von der Gaslei- 
tung ab. Das ausftrömende Gas 
entzündete ji, und die Erplofion rik 
das ganze Gebäude budftäblih in 
Gegen. Die Bewohner murden unter 
den Irümmern begraben, und einem 
Paſſanten zertrümmerte ein nieber- 
ftürzender Stein den Schädel. Nach 
den ichten Berichten find von - ber 
Yeuerwehr 8 Todte und 2 Schmerber- 
legte geborgen, doch werden ieitere 
5 oder 6 Perfonen unter den Triim- 
mern bermuthet. 

Abgeſtürzte Luftfahrer. 

Berlin, 4. April. Bei Sosnovice 
unternahmen der Franzoſe Muget und 
der deutſche Flieger V. Heyting einen 
Ausflug mit einem Aeroplan. Als 
fie eine Höhe von 200 Fuß erreicht 
hatten, verjante der Motor, die Ma- 
fine überfchlug fi im Fallen und 
landete mit fo furditbarer Wucht auf 
dem Boden, daß fie völfig zertrüimmert 
wurde. Beide Luftfahrer erlitten le— 
bensgefährliche Berlegungen. 

(Siehe aud das Lufticiffahrtsun- 
glüf auf der Innenfeite!) 


Die „Abendbpofre 
verdffentficht Heute 
2468 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu verfaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jenen Zmed durth bie „Kleinen 

Unzeigen“ der „Ubendpoft“. 
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Chicago, Montag, den 4. April 1910.—5 Uhe-Ausgabe. 


Wirbeifturm an Oftafritad Küfte 


Liffabon, Portugal, 4. April. Der 
Gouverneur von Mozambique; der 
portugiefifchen Kolonie in Oftafrita, 
meldet, daß die Küfte von einem 34- 
flon heimgefucht murde, der. vielen 
Menichen den Tod brachte und einen 
riefigen Schaden an Eigenthum an- 
richtete, 

Die See ftieg um 22 Fuß, die ganze 
Küfte überfchmemmend und die 
Springfluth ergoß .fich in das innere 
des Landes auf eine Strede von meh- 
teren Meilen. Häufer murden megge- 
rilfen, Baummoll-, Tabaf- und Kaf- 
fee-Blantagen vollftändig vermüftet. 

Ubf einer Strede von mehr ala 100 
Meilen ift die Küfte mit Trümmern 

| befäet, und viele Zeichen find fchon ge- 
funden worden. Der Sturm fol der 
ihlimmfte jeit 20 Jahren in jenem 
Theile von Afrika gemejen fein. 


Felir Mottl flagt auf Cheidung. 


München, 4. April. Der berühmte 
Generalmufifdireftor der Münchener 
Hofoper, Felir Mottl, Hat ji) nad 
langem Zögern entfchloffen" eine Schei- 
dungöflage gegen jeine Gattin anzu= 
ftrengen. Diefe ift die befannte frühere 

| aroßherzoglih badifhe und herzoglich 

| foburgifche Kammerfängerin Henriette 
Standthartner. Er mirft ihr riefige 
Verſchwendungsſucht vor, und fie be- 
zihtigt ihn der Untreue, 
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Inland. 


Für ungiltig erklärt, 


Bundesobefgericht ftößt wieder ein Yes 
brasfa’er Staatsgefeg um, 


Wafhington, D. K., 4. April. Das 
Qunbdeöobergericht füllte eine Entjchei- 
dung, Durch melde das Nebrasta’rer 
Staatögejeg, melcdhes verlangt, daß 
Eifenbahnen für alle Getreidefpeicher 
Waggonrangirungs® - Einrichtungen 
an ihrem MWegerecht entlang gewähren 
müflen, für verfaffungsmwidrig erflärt 
wird. Das Gefek war im Jahr 1905 
erlaffen mworben. 

Ueber Prozepfälle jedoch, welche erft 
entſchieden, als dieſes Geſetz ſpäter 
amendirt war, ſoll die obige Entſchei— 
—— noch keine Aburtheilung enthal- 
en. 


Am ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 4. April. Die 
McCall'ſche Vorlage bezüglich Veröf- 
fentlihung von Wahltampagnebeiträ- 
gen und entjprechenden Koſten wurde 
dem Abgeordnetenhaus vom Ausfhuß 
für Bräfidenten- und Kongreßmwahlen 
günftig einberichtet. Sie wird in zwei 
Wochen vom Haus erörtert. werden. 

Mafhingten, D. K., 4. April. Der 
Yuftizausfhuß des Senat? machte fein 
Votum betreff3 PVermerfung der Er— 
nennung von Robert T. Deolin wieder 
rüdgängig. Deolin war als fein eige- 
ner Nachfolger zum Bundesanmalt für 
den nördlichen Diitrift von Kalifor= 
nien ernannt worden. 


Arbeit un» Kapital. 


Grie, Pa., 4. April. Ueber 400 
organifjirte Anftreicher, Gipfer und 
Tapezierer Haben hier die Arbeit einge- 
ftelt, um eine Zohnerhöhung zu er= 
zwingen. Als Grund für die order: 
ung meifen fie auf die geitiegenen Le= 
benskoſten hin. 

Rouispille, 4. April. Wegen des, 
porige Woche begonnenen, Streif3 von 
Stengelarbeitern des Tabaktruſt 
(„American Tobacco Co.“ mußten 
zwei der größten Anlagen dieſes Syn— 
dikats dahier heute zumachen. Die 
Kurztabakfabrik war zwar heute in 
Betrieb, aber mit ſtark vermindertem 
Perſonal. 

Ungefähr 4000 Männer undFrauen 
ſtehen jetzt aus. 

Rocheſter, N. Y., 4. April. Etwa 
500 Angeſtellte der großen Brauerein 
dahier ſtreiken, nachdem ſie in einer 
Mafjenverfammlung eine Abſtim— 
mung darüber vorgenommen hatten. 

Sie verlangen Lohnerhöhung, kür— 
zere Arbeitszeit und ſonſtige radikale 
Veränderungen in den Arbeitsver— 


hältniſſen. 
Columbus, O. 4. April. Die 
Straßenbahner dahier wieſen zwei 
weitere Offerten der „Columbus Rail— 
way «e Light Co.“ zurück. Man iſt 
über den weiteren Verlauf der Ver— 
handlungen ſehr beſorgt. 
Der Feuermoloch. 

Omaha, Nebr., 4. April. Ein Halb— 
millionenfeuer zerſtörte den großen 
Zentralgetreideſpeicher der „Nye- 
Schneider-Fowler Eo.“, an der 28. 
und Daf Straße, jowie die anftohende 
Mehlanlag: der „Maney Milling Eo.“ 
und nahezu 100 Güterwagen, deren 
Hälfte mit Getreide beladen mar. 

Winnepeg, Kanada, 4. April. Eine 
nächtliche Yeuersbrunft im Gefchäfts- 
tbeil von Manor, Sasfatcheman, zer- 
ftörte da3 „Hotel Manor“ und noch 
drei Geſchäftshäuſer. Verluſt etwa 
$100,000. 


Zuguniten von Los Angeles. 


MWafhington, D. K., 4. April. Das 
Bundesobgericht füllte eine Entjchei- 
dung, melde der Stadt Los Angeles 
das -Vorrangsreht auf das ganze 
Waffer des 2o3 Angelezfluffes gibt, 
fomweit die „LoS Angeles Milling Co,“ 
in Betracht fommt. 


Sampfernadhricten. 
Angelommen. 
New Port: Kaiferin Augufte Riktoria von 
; i von. London; Finland von Ants 
werpeydNahmittags am Dod.) 
Et. Michaels, Azoren: Vatavia, von New York 
nad Neapel. ar 
Liverpool: Zunifian von Kanada. 
London: Minneapolis voh Rew Vork. 
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Au eigener Sadıe. 
Dr. Miller im Sayler-Mordprozeß. 


Watſeka, Ill. 4. April. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Vertheidigung im Sayler⸗ 
Gattenmordprozeß nur 6 Zeugen vor⸗ 
führen, obwohl urſprünglich 40 vorge⸗ 
laden worden waren. 

Dr. Miller dürfte morgen oder über⸗ 
morgen in eigener Sache den Zeugen⸗ 
ſtand betreten. Er ſcheint von ſeiner 
Freiſprechung überzeugt zu ſein; aber 
nach der Anſicht der meiſten Beobachter 
wird er des Todtſchlages im zweiten 
Grade ſchuldig geſprochen werden. 

Die Koſten des Prozeſſes, der jetzt 
in ſeine vierte Woche eingetreten iſt, 
dürften auf über $16,000 fommen. 

Somohl das Sapler’fche, mie das 
— Heim ſind veräußert wor⸗ 

en. 


Aapaner wieder freigelaflen. 


Manila, 4. April. Die beiden $a=- 
paner, melche jüngft unter Anfchuldi= 
gung der Spionage verhaftet morden 
waren, meil fie Photographien der Fe⸗ 
ftungsmerfe zu kaufen fuchten (fie hat- 
ten feinen WVerfuchh gemacht, felber 
Photographien aufzunehmen) find auf 
Befehl des amerikaniſchen Kriegsſekre— 
tüard Didinfon mieder freigelaffen 
morden. 

Auh die Ortsbehörden glauben, 
daß unter den beftehenden Gejehen 
die Ueberführung der Beiden unmög- 
lich gemejen märe. 

Budlerprozefie beginnen. 

Pittsburg, 4. April. Die Progeffe 
der „Stadtpäter”, welche in denftlein’- 
Then Bubdelenthüllungen fo fchmer be- 
Thuldigt und von Großgefchmorenen 
angeklagt morden find, haben heute 
im Kriminalgericht begonnen. 

Zmei frühere Stabtverorbnete ver- 
zichteten auf eine Vertheidigung. Viele 
arbere Angellagte antmworteten beim 
Namensaufruf nicht, als die „Progeh- 
Iilte, die 44 Fälle enthielt, verlefen 
murbe. Sheriffsgehilfen wurden au3- 
gefandt, um fie zu holen. 

In New Merito fchneits wieder. 

Zucumcari, N. Mem., 4. April. 
Den ganzen Tag hatten mir bier 
Schneefall. Farmer und Viehzüchter 
fönnen übrigens die Feuchtigkeit drin- 
gend brauchen. 

Banfraub in Teras. 


Dafmoods, Ter., 4. April. Räuber 
der „Dafmood3 State Banf“ mit Dy- 
namit auf und erbeuteten $5000. 

i Ein Aufgebot ift jeßt hinter ihnen 
her. 

—— +... — 
Greifen peruauifhes KRonfulat an 

Guayguil, Ekuador, 4. April. Wü- 
thende Volkshaufen griffen das pe- 
tuanifche Konfulat dahier an. Doc 
fchritt die Regierung rafch ein und 
ließ durh Militär die Ordnung mie- 
derherſtellen. 

In Peru haben dieſe und ähnliche 
Auftritte große Aufregung und Kriegs— 


JNgerede verurſacht. 


2ofalberidht. 
Bon Einbrehern heimgeſucht. 


Einbrecher drangen gejtern Abend 
durch ein von ihnen gejprengtes Hin- 
terfenfter in die Wohnung des Ans 
malt FK. H. Addington, Nr. 5729 
Kenmore Une. Gie hatten fchon 
Schmud und Zafe!filber im Gefammt- 
merthe von $1500 zufammengeftohlen 
und in einen Handfoffer gepadt, ı als 
fie von dem Stubenmäbchen Alice Pe- 
terfon, deren Herrfhaft ausgegangen 
mar, überrumpelt wurden. Die Maid 
mollte Zeter jchrein, wurde aber mit 
dem Zode bedroht und gezwungen, 
fih mäuschenftill zu verhalten. Erft 
al3 die Spigbuben das Weite gefucht 
hatten, benachrichtigte fie die Polizei. 
Die hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Thäter habhaft zu merden. 

——— 

Sraftwagenfahrer angeklagt. 


An der Weſt Madiſon und Robey 
Straße war Samſtag Abend die 44- 
jährige Frau Ella Dooley, 4222 Weſt 
Jackſon Boulevard, von dem in Dien— 
ſten von H. M. Bremer, 3159 Weſt 
Madiſon Str., ſtehenden Kraftwagen⸗ 
lenker Fred. Monnick, 1349 Weſt Lake 
Str., überfahren und ſchwer verletzt 
worden, weshalb Stadtrichter Uhlir, 
dem Monnick heute unter der Anklage 
des Angriffs vorgeführt wurde, die 
Verhandlung bis zum 14. April ver—⸗ 
ſchob, da die Verletzte vorläufig ſich 
nicht zum Prozeß einfinden kann. 

— — — 
Dauerläufer Wefton, 


Der greife Dauerläufer Edward 
Payion Wefton ift heute auf feinem 
neueften „Spaziergang“ von GSübfali- 
fornien längs dem Geleife der Santa 
Fe-Bahn hier eingetroffen, hat bas 
Hauptgefchäftspiertel aber garnicht be- 
rührt, jondern ift an der 18. Straße 
auf das Geleife der Late Shore-Bahn 
übergetreten und nad; South Chicago 
meitergepilgert. Sein Ziel it Nem 
York. 


Schwer verlegt. 


Der ATjährige Anftreiher Henry 
Schramm, Nr. 2237 Berlin Str., mar 
heute im Gebäude der Otis Elevator 
Company an W. 15. und Laflin Str. 
unter einer Plattform bejchäftigt, ala 
diefe zufammenbrad) und auf ihn fiel. 
Der Berunglücte, der einen Bruch des 
techten Schlüffelbeines und innerlich 


Verlegungen erlitt, hat Aufnahme im. 
Notbfall-Hofpital gefunden. 


Zu Waller und 3u Lande, 


„Affociation of Lommerce” Fündet den 
Ruhm der Stadt. 

Chicago’3 großer Verband von 
Kaufleuten und Fabritanten: die 
„Aflociation of Commerce“, hat jeit ei= 
nigen Jahren unter Anderem Sendbo= 
ten ausgefchickt, welche in den verfchie- 
denen Zandestheilen ven Ruhm Chi: 
cago3 verfünden und mit den ®e- 
häftsfreifen der Städte und Weiler, 
die fie mit ihren Gonderzügen erreich- 
ten, freundfchaftliche Beziehungen an« 
fnüpfen mußten. Was in biefem 
Sinne biäher zu Lande betrieben mor- 
ben ift, fol heuer zu Waffer fortgefet 
werben. Die „Affociation” hat für die 
Zeit vom 12. biß zum 25. Juni den 
Riefendampfer „Iheodore Roofevelt“ 
gechartert. Auf diefem werden 50 bis 
60 Verbandsmitglieder die Runde ma» 
hen nach den Hafenplägen des Michi- 
gan See’3 und feiner Nachbargemäfler, 
und an Bord foll den ortsanjäffigen 
Gejhäftsleuten der einzelnen Stäbte 
in großartiger Weife Gajifreundfchaft 
eriviefen werben. Der Dampfer, ein 
großes [himimmendes Hotel, wird auß- 
geftattet werden mit Allem, mas dazu 
erforderlich it. Ein Ballfaal gehört 
ohnehin zu der Einrichtung des Schif- 
fe; e8 mird nun auch für ein Or- 
cheſter geſorgt werden, ſowie für gebie- 
gene Beleuchtungsvorkehrungen. Daß 
man es auch an genügenden Vorräthen 
für Küche und Keller nicht wird fehlen 
laſſen, verſteht ſich von ſelbſt. 

— — — 
Entſcheidung morgen zu erwarten. 


Nationalverband der Anſtreicher wird 
morgen zur Lage hier Stellung nehmen. 

Eine entſcheidende Wendung im 
Kampf der Anſtreicher, die um eine 
Lohnerhöhung kämpfen, mit dem 
Painters- und Decorators Club, der 
zahlreiche Anſtreicher beſchäftigt, iſt 
nach der Angabe des Sekretärs An— 
derſon vom Anſtreicherverband, 
der zum Baugewerkſchaftsrath gehört, 
morgen zu erwarten, wenn der Voll- 
zugsausſchuß des Nationalverbands 
der Anftreicher in Qayayette, Ind., zus 
fammentritt. Bi3 jett haben300Maler- 
meifter, die ungefähr 5000 Anftreicher 
beichäftigen, das neue Rohnablommen 
unterzeichnet, da3 einen Stundenlohn 
bon 60 Eent3 vorfieht. 

Der Painter and Decoratord Club 
bat jich bisher gemeigert, das Abtom- 
men zu unterzeichnen, da Organifator 
Rander vom Nationalverband verfpro- 
chen hat, Streifbrecher von’ ausmärt3 
zu einem Lohn von 55 Cents die 
Stunde zu liefern. Dies tft der Zohn- 
fat, mit dem fich der von „Skinng” 
Madden kontrolirte Unftreichernerband 
begnügt. Morgen muß fich entfchei- 
den, ob Rander fein Verfprechen hal- 
ten kann, und ob der Nationalverband 
ihm zuftimmt. 

——— — — 


Verliebter Stint. 


Wurde mit dem Befen geprügelt, einge: 
loht und um $25 geftraft. 

Bor fechd Wochen machte der 23jäh- 
tige, an Milmaufee Une. und Ada 
Str. mohnhafte Vinzent Lamifingti 
die Befanntjehaft der 18jährigen Lil- 
lian Libanzfi, Nr. 4840 Center Str., 
und verliebte fich bis über die Ohren 
in fie. Bald darauf machte er ihr ei= 
nen glühenden Heirathsantrag, erhielt 
aber einen Korb. Das hinderte ihn 
nicht, der Angebeteteh mie ihr Schat- 
ten zu folgen und fie mündlich und 
[chriftlid mit Liebesbetheuerungen 
und Drohungen zu beläftigen. Nach- 
dem er geftern elf Stunden lang auf 
der Treppe ihrer Wohnung „getoggen= 
burgert“ hatte, faßte er fich ein Herz 
und begehrte Einlaß. Lillians Mutter 
berbläute ihn mit dem Befenftiel und 
benachrichtigte, al3 er troßdem mieder- 
fam, die Polizei. Fünf Minuten fpä- 
ter faß er Hinter Schloß und Riegel. 
Heute wurde er dem Gtadtrichter 
Stewart vorgeführt, der ihn um $25 
und die Koften ftrafte und ihn außer- 
dem unter Friedensbürgfchaft ftellte. 

—————— 


Der „Fleiſchtruſt““⸗Fall. 


Der erſte Prozeß mag im Juni zur Ver—⸗ 
haudlung fommen. 

Die Anmälte der National Pading 
En. und deren Zmeiggejellichaften 
dürften in ben nädjliten vierzehn Tas 
gen Stellung zu den Anklagen nehmen, 
welche die Bundesgroßgeſchworenen 
erhoben haben. Die Zeit, in melcher 
fie das thun fünnen, begann heute, 
Die Anwälte wollen, wie .e3 heißt, bie 
Rückkehr von Bundesdiſtriktsanwalt 
Sims und ſeinem Gehilfen Wilkerſon 
aus der Bundeshauptſtadt abwarten, 
wo die Beamten mit dem Bundesge— 
neralanwalt das Beweismaterial in 
den neuen Prozeſſen gegen den 
„Fleiſchtruſt“ beſprechen. Der Bun⸗ 
desdiſtriktsanwalt hofft, daß der Pro— 
zeß im Juni beginnen kann. 

In dem Verfahren zur Auflöſung 
der National Packing Co. braucht dieſe 
Geſellſchaft nicht vor dem 2. Mai auf 
die Anklage zu antworten. 

— —— 


Greis getödtet. 


An der Fifth Ave. in Mahwood 
wurde heute Mittag der 8sjährige 
Bauſchreiner C. J. Maſters von einem 
Perſonenzuge der Chicago & North— 
weſtern⸗Bahn überfahren und getöd— 
tet. Er ſoll unter dem herabgelaſſe— 
nen Schutzgitter durchgeklettert ſein 
und den Zug nicht bemerkt haben. 


Auf der Fut. 


Berbündete Vereine find für mor⸗ 
gige Entſcheidung gerüſtet. 


3500 Freiwillige im Feld. 


Politiſche Kreiſe behaupten, daß die Gas⸗ 
geſellſchaften in gewiſſen Wards die 
Hand im Spiel haben. — Polizeichef 
Steward erläßt ſtrikte Anordnungen. 


Die Leiter der verſchiedenen politi⸗ 
ſchen Parteien und der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung, 
die am Ausgang der morgigen Wahl 
ein ungewöhnliches Intereſſe haben, 
waren heute, am Vorabend der Wahl, 
damit beſchäftigt, die letzten Vorberei— 
tungen für den Entſcheidungskampf 
zu treffen. Das große Heer der Par— 
teigänger, die gewöhnlich bei Wahlen 
Verwendung finden als Aufpaſſer, 
„Schlepper“ uſw., wird morgen durch 
das Eingreifen der Verbündeten Ver— 
eine ganz bedeutend vermehrt werden. 

Nicht weniger als 3,500 Mitglieder 
des Verbands werden, ausgeſtattet mit 
Beglaubigungsſchreiben der verſchiede— 
nen politiſchen Parteien, auf die ver— 
ſchiedenen Stimmplätze in der Stadt 
vertheilt werden, um ſäumige Wähler 
heranzuſchleppen. Die letzten Vorbe— 
reitungen dafür wurden heute im 
Hauptquartier der Verbündeten Ver: 
eine getroffen. Dazu fommen noch als 
Freimillige in ihren Wahlbezirfen die 
7,000 Schanfwirthe der Stadt nebit 
ihren Ungeitellten, die anläßlich Des 
Wahltags ihre Gefchäftslofale fchlie- 
Ben müffen und fich in den Dienjt der 
liberalen Sade ftellen werden. Der 
Schubperband der Wirthe wird dafür 
forgen, daß fein Schankmwirth morgen 
fein Gefhäftslofal offen Hält. Er hat 
an fämmtliche Wirthe der Stadt ein 
NRundfchreiken erlaffen, in der er auf: 
fordert, die Wirthichaften zu fchließen, 
und droht, den Behörden behilflich zu 
fein bei etwanigen ftrafrechtlichen Ver- 
folgungen von Wirthen, melche diefe 
Verordnung übertreten. 

Steward erläßt ftrifte Anordnungen. 

Syn einer Konferenz mit Hilfspolis 
zeihef Schüttler und den Polizeiin- 
jpeftoren ordnete Polizeichef Steward 
heute an, daß die Verordnungen be— 
züglich der Schließung der Wirthfchaf- 
ten während der Wahlftunden morgen 
ftreng durchgeführt würden. Gleichzei- 
tig erließ der Bolizeigemaltige eine 
Warnung an fämmtliche Mitglieder 
der Polizei, nicht im Intereſſe be— 
ftimmter Kandidaten in den Kampf 
einzugreifen. 

Öasgefellfhaften angeblidy thätig. 

Das Antereffe in politifchen Kreifen 
fonzentrirt fich in erfter Linie auf ein 
halbes Dutend Wardg, in denen ein 
erbitterter Kampf zmwijchen den feind- 
lichen Varteien tobt. In dieſen Krei— 
fen wurde heute danon gemuntfelt, daß 
in einigen diejfer Ward3 die Frage der 
Regelung der Gaspreife eine wichtige 
Rolle fpiele, und daß die Ga3-Gefell- 
Ihaften dem Kampf gegen gemiffe 
Kandidaten, meift im Amt befindliche 
Stabtväter, von denen fie Schwierig- 
feiten im Stadtrath vefürdhteten, nicht 
fern jtünden. Zu diefen Ward ge- 
börten in erjter Linie die 17. Ward, in 
der Ald. Dever fich einem erbitterten 
Kampf gegenüberfieht; die 27. Warb, 
in der Wld. Clancy einen ſchweren 
Stand hat, und die 8. Ward, in der 
ih Er-Alderman Derpa auf demofra= 
tifher Seite um den Sit im Stabt- 
tathe bemirbt. Sämmtliche drei Kan- 
didaten haben fich den Gaßintereffen 
feindlich gezeigt. Ald. Dever gehört 
zu den Führern im Kampf gegen Dr- 
dinanzen für Gejellichaften, die ge= 
meinnütige Nubeinrichtungen betrei- 
ben, wenn diefe Maßregeln nicht den 
Sntereffen der Benölferung dienen, und 
mar.einer der wenigen Stabtpäter, die 
nahbrüdlih gegen den Gasgrabich 
Yront gemacht haben. Zu den me 
nigen Stabtpätern, melche gegen einen 
Gaspreis von 85 Cents. proteftirten, 
gehört au Er-Ulderman Derpa in ber 
8. Ward. 

Ald. Elancy, der von feinem demo- 
fratifchen Gegner in der 27.Ward hart 
bebrängt wird, hat fich die Feindfchaft 
der Gaägejelichaften dadurch zugezo— 
gen, daß er die ge einer Ga3- 
anftalt im meftlichen Theil von Sroing 
Park, in einem ausfhlieglih Wohn- 
zmweden dienenden Gebiet, hintertrieb. 
Die Gasgefelfhaften Hatten an ber 
41. Moe. und Krving Park Boulevard 
einen Kompler von zehn Ude erwor- 
ben und verfuchten die Genehmigung 
der Behörden zum Bau einer-Gasan- 
ftalt zu erlangen. Alb. Elanch machte 
auf den Wunfch der Bewohner des 
Stabttheila im Stabtrath nahbrüd- 
lich dagegen Front und bereitelte bie 
Ertheilunga der erforderlichen Geneh- 
migung. Alb. ECapp von der 27. 
Mard, fein Kollege im Stabtrath, er- 
Härte heute offen, daß die Gasinteref- 
fen für den erbitterten Kampf gegen 
Ald, Clancy , verantwortlich ſeien. 
Alb. Elanch wird feine Kampagne bis 
zum letten Augenblid . fortfegen und 
heute Abend zwei weitere Verſamm— 
lungen, in Klapproths Halle im öſtli— 
chen Irving Park und in Race's 


Halle an Irbing Park Boul. und der 


41. Ave. abhalten. 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang—_ Ro. 79 
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Mayor Buffe hält Anfpradhen, 
Mayor Buffe griff geitern, am 
Vorabend der Wahl, jelbit in den 
Kampf um die Site im Stadtrath ein 
und jprad) in der 22. und 24. Ward 
zugunften der republifanifchen Kandi- 
daten, Ald. Elettenberg und €. 1. 
Strail. Beide Wards gehören zu dem 
Gebiet auf der MNordfeite, das der 
Mayor feit Jahren im republifanifchen 
Parteirath vertreten hat. Yn beiden 
Mards tobt ein erbitterter Kampf, In 
der 22. Ward feht der Abgeordnete P. 
. Sullivan ala Demofratifcher Kandi- 
dat Ald. Elettenberg fcharf zu, mäh- 
rend in der 24. Ward Kohn Haederlein 
dem tepublifanifchen Kandidaten den 
Sit im Stadtrath jtreitig macht. An 
beiden Wards betonte der Mayor, daß 
das ntereffe der Wähler die Mahl 
der republifanifchen Kandidaten erfor: 
dere. Der VBerfammlung in der 22. 
Ward, die an Chicago Ave. und Lar- 
tabee Str. ftattfand, ging eine Para- 
de von Mitgliedern des italienischen 
Glettenberg-Elub3 voraus. 


Maffenverfammlung in der 9. Ward. 


Die Kampagne des demofratifchen 
Kandidaten in der 9. Ward, ©. M. 
Abrahantz, der Ald. Henry 2. Fi ge 
genüberfteht, der fich ala unabhängiger 
Demotrat um eine Wiebermahl be- 
wirbt, fam gejtern mit einer Berfamm- 
lung im Metropolitan = Theater, an 
Sefferfon und D’Brien Str., zum Ab: 
Ihluß. Mit der Verfammlung mar 
eine Iheaterborftellung verbunden, die 
eine große Anzahl Zuhörer angezogen 
hatte. Lee DMeil Bromne von 
Dttama, Yührer der bemofratifchen 
Minderheit im Haus, Douglas Yatti- 
fon von FFreeport, George Alfchuler von 
Aurora, Yohn PB. McGoorty und Kon- 
greßmitglied X. %. Sabath hielten An- 
ſprachen. 

Angeblicher Beſtechungsverſuch. 

Verhüllte Anſchuldigungen, daß die 
republikaniſche Maſchine der 2. Ward, 
die Col. Chauncey Deweh kontrolirt, 
verſuche, die farbigen Wähler durch 
Geld zu beeinfluſſen, ſind in letzter 
Zeit wiederholt erhoben worden. Ge— 
ſtern fand ſich in der Perſon von S. 
B. Turner, einem farbigen Politiker 
der 2. Ward und Herausgeber der 
Zeitung „Illinois Idea“, die in farbi— 
gen Kreiſen viel geleſen wird, ein 
Mann, der eidlich erhärtete, daß Col. 
Dewey ſelbſt ihm 8500 angeboten habe, 
wenn er den farbigen Kandidaten E. 
H. Wright veranlaſſe, ſeine Kandida— 
tur zurückzuziehen. Turner, der dem 
Vollzugsausſchuß der Ward⸗Organi⸗ 
ſation angehört, erklärte ferner, daß 
Dewey ihm 8300 angeboten habe, wenn 
er die Wähler ſeines Wahlbezirks Wil— 
ſon Shufelt zuführe, und weitere 8200, 
wenn er Shufelt in ſeiner Zeitung in⸗ 
doſſire. 

Die Zahl der Wähler, die ſich an der 
Wahb morgen betheiligen können, und 
deren Namen ſich in den Stammliſten 
finden, beträgt nach der Angabe der 
Wahlbehörde 429,299. Es ſind dies 
20,000 Wähler mehr, als je vorher re⸗ 
giſtrirt geweſen ſind. Sie haben nicht 
nur das Recht, morgen zu ſtimmen, 
fondern fünnen fi) auch an den Por: 
mwahlen am 15. September betheiligen. 
Die 429,299 Wähler vertheilen fich auf 
die verfchiedenen Ward mie folgt: 

Ward Nepi 
1....11,57 
30... 13,8 
15 
17 


10.... 5,78 
1 


: . 
12....13,971 ....429,299 
13....13,775 


Cicero, da8 ebenfalls ber MWahlbe- 
hörbe unterjtellt ift, hat 2201 Wähler. 


— —— 


Muthmaßlich überfahren. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Mil— 
waukee de St. Paul-Bahn in der Nähe 
der Halteſtelle zu Morton Grove fand 
man heute Morgen die Leiche des 40- 
jährigen Arbeiter Fred Snyder aus 
Motion Grove. Der Unglüdliche war 
augenfcheinlich von einem Zuge über- 
fahren morben.. Zeugen bes Unfalls 
hat aber die Polizei bisher nicht er- 
mitteln können. 


Zu Tode gequeticht. 


Der Neger Barney Bennett aus 
Garrifon, Ter., erflomm geftern einen 
Bindebalten der in ber Nähe der North 
Une. über dem Doden-Fanal gejchla- 
genen Eifenbahnbrüde. Als diefe auf- 
gezogen wurde, um einem Schiff bie 
Durchfahrt zu ermöglichen, erlitt er 
Duetfchungen, denen er bald darauf er- 
lag. Der Koroner ijt benadhrichtigt 
toorben. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Megenihauer und Ge: 
twitter heute Nachmittag umd Äbend; kälter 
Abend, morgen far und kälter. Vebhafter 


mind, heute Abend Norbiweitwind. 


eute 
üd⸗ 


ger und Wistonfin: Regenfhauer und Ges 
twitter und fälter heute Abend, morgen Mar und 
tält 


älter. 
Indiana: Stricregen beute Wbend oder mor: 


n; fälter. 

9 ieder- Michigan: Nevenihauer und älter 
Abend und morgen; im äußerften nördlichen "Theil 
morgen möglicher Weile Einer. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
efteen bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
& Grad; Nadts 12 Uhr. 92 Grad; Morgens 6 Uhr 
61 Grad; Mittsgs 12 Uhr 64 Grad, 


— — —— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


t fand, von New PVork nach Antwerpen. 
Br Aunerifo, bon New dot nah Sams 
burg. 


eute 


— 
we 
von Linerbonf made Ma 


ET una 

m Ligard vorbei: Pr t Lincoln, von Sam: 
Ne Dort; Friedrich Mi 

nn fe Yort; Mouretonie Bu 


Al 
ch 


tunft das Gtrafurtfeil [hwerlic, abe’ 


Seine Antwort. 


Staatsanwalt entrüftet fid über 
MeGann’s Bertheidiger. 


Reit feinen Zahrespesidht ein. 


MWeift nady, daß er größere Kaffenerfolge 
erzielt und fleifiger ift, als fein Dors 
gänger. — Das Strafverfahren gegen 
den Makler Willis Counfelman, 


Staatsanwalt E. W. Wayman 
beute jeine Antwort auf die Appellar 
tionsfchrift der Vertheidiger de Poı 
lizeiinjpettor® McCann nad) Spring: 
field abgefandt; jie umfaßt 240 Drud» 
jeiten.. Herr Wayman befchwert fich 
indeffen Darüber, daß ihm bon der 
DVertheidigung viel unnöthige Arbeit 
gemacht worden fei, indem re jich nicht 
an die Vorfchriften der Gerihtsord- 
nung gehalten habe. Anftatt fi 
darauf zu befchränten, an der Hand 
bes Verhandlungsprotokolls auszu— 
deuten, wo angeblich Verſtöße gegen 
die Regeln der Rechtspflege gemacht 
worden ſeien, habe ſie ſich vielfach nicht 
an das Prototoll gehalten, ſondern 
Sachen hereingebracht, die bei der Ver— 
handlung nicht berührt worden ſind. 
Ferner habe ſie ſich nicht nur nicht an 
die Beſtimmung gekehrt, welche es un— 
terſagt, in Appellationsſchriften bei 
der Beanſtandung von Entſcheidungen 
des Prozeßrichters Entſcheidungen an— 
derer Gerichtshöfe anzuziehen, ſon— 
dern ſie habe derartige Entſcheidun— 
ge, anſcheinend abſichtlich, falſch zitirt. 
Sie habe ferner ſogar den Wortlaut 
des Geſetzes falſch zitirt, auf das die 
Anklage ſich ſtützt. 
In ſeiner Antwortſchrift ſieht der 
Staatsanwalt ſich unter anderem auch 
veranlaßt, ein gutes Wort einzulegen 
für den Karakter des Schankbetriebs 
der Gebrüder Julius und Louis 
Frank. In der Appellationsſchrift 
werde von dieſem Betriebe beſtändig 
als von einer Spelunke allerniedrigſter 
Art ee in Wirklichkeit fei daß 
Gefchäft der Gebrüder Franf ein ver- 
hältnigmäßig ganz anftändiges. 
MeEanns Eigenfchaft als Seamter. 
Die Vertheidigung fügt ihre Bean- 
ftandung de3 gefällten Urtbeild bor= 
nehmlih auf einen rein technifchen 
Grund. Sie behauptet, daß, da dern: 
Tpeitorsrang in der Chicagoer Polizei 
nicht dur eine gejehliche Verfügung 
irgend welcher Art vorgefehen ſei, Me— 
Cann „eigentlich“ garnicht al3 Polizei- 
beamter anzujehen jei. Uber “and 
wenn man ihn als Phlizetbeamien 
follte gelten laffen müffen, fo fei er 
deshalb noch feinesweaa ein Beamter, 
und au wenn er fich jollte haben be= 
ftehen laffen, jo fünnte er deömegen 
noch nicht belangt werden als ein Bes 
amter, der fich habe beitechen lafjen. 
n feiner Ermwiberüng meiit nun der 
taat3anmalt die erfte Einrede als zu 
fadenfcheinig zurüd; in Bezug auf bie 
zweite jagt er, dab die Polizei als ge- 
jeglich fanftionirte Staat3einrichtung 
zu betrachten fe, und daß jomit 
jebes Mitglied der ftädtifchen Polizei 
ala Beamter im Sinne de3 Gejehes 
anzufehen fei, und zwar nicht nur als 
ftädtifcher, fondern aud ala Staats 
amter. 

Blbfcher Kaffenerfolg. | 
Der Staatsanwalt hat heute beim 
Countygeriht feinen Bericht einges 
reicht über feine amtliche Ihätigkeit 
während feines eriten Amtsjahres. Er 
bermweift mit Genugthuung Darauf, 
daß er an die Countyfajfe $24,463.80 
habe abliefern können im Vergleich zu 
$12,475.28, die fein Vorgänger im 
Jahre vorher an die Countytaſſe ab» 
geführt hat. Er madt darauf aufe 
merfjam, daß er in der zweiten Hälfte 
des Xahres unter ungünitigeren Bes 
dingungen babe arbeiten miüjfen, al. 
fein Vorgänger, weil feit dem 1. Juli 
vorigen Jahres fein Theil der Straf- 
gelder mehr in die Countyfajfe fließt, 
bezw. an den Staatsanwalt auges 
folgt wird, die im Gtadtgeriht ein« 
gehen. Herr Wayman ftellt feft, daß 
am 8. Dezember 1908, ala er jein Amt 
antrat, 1600 Strafprozelje im Krimis 
nalgericht [hmwebten; daß am 1. März 
diefes Nahres die Zahl der jchmebenden 
Fälle zufammengefhmolzen mar auf 
800. Dom 1. Mobember vorigen bis 
zum 1. März dieſes Jahres ſeien im 
Kriminalgericht unter anderem 77 An⸗ 
tlagen auf Wegelagerei verhandelt 
worden; in 55 Fällen ſei Schuldig⸗ 
ſprechung erzielt worden, und in 12 
von diefen Fällen ſei der Angeklagte 
zu lebenslanglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. 

Der Fall Counſelman. 
Bis übermorgen, Mittwoch, hat 
Richter Cheilain dem Makler Counſel⸗ 
man Zeit gegeben, Gründe anzufüh—⸗ 
ten, weähalb er wegen der Liften und 
Schliche, die in feinem Scheidunggpros 
zeß angewandt worden find, nicht al 
Mikächter ded Gericht? belangt mer» 
ben follte. Heute mar Counjelmans 
Vertheidiger, Charles CE. Erbfteim, 
borgeblich noch nicht mit fi im Nele 
nen darüber, ob ed nothwendig.fen 
merde, dem Richter die verlangte Anle 
mort zu geben. Er gibt zu BE: .:0 
daß er en ein etmaniges Str: er 
Pe iad Berufung einlegen würde, 
und daß er durch die verlangte J 





(19. Fortfegung.) - ( 
! „Zöften, ben-4 Juli 19.. 
„Bieber Freund und Kampfgenoflel 
Gemäß meinem Verjprehen. — 
denn ich Habe die Geimoßrdeit, meine | 
Verſprechen zu halten — will ich | 
Shnen einen gewifjenhaften‘ Bericht | 
ablegen über Alles, was id) in der | 


y, 
— 

* 

! 


ehrbaren Stadt: Lötten nad Be |’ 


kanntwerden des Verſchwindens der 

Mrs Weſion und. eines gewiſſen 
Geritleman ereignet hat. Es dauerte | 
mit :diefem : Befanntierden nicht | 
lange; bereits beim rühftüd be | 
arbeitete mich der-Ejel von Tuch⸗ 
händler aus Ranbers mit der Neuig= 
keit; ch .that,.ale wäre ich über: | 
tafjcht wie nur je, und fam daburd) | 
Noch dlimpflich dabon. Ich erklärte | 
mich ;jogar bereit, Mr. Weiton jo 


Ihonungspoll mie möglich auf den‘ 


Schlag, den fein Haus getroffen, | 
borzubereiten. Hören Sie un, inte | 
ich das madte. Jh ging zu ihm | 
hinauf und erzählte. ihm, daß Sie | 
nad) ‚Hiörring gefahren feien, um | 
die Geltangelegenheit zu ordnen, | 
und daß Sie mich erfucht hätten, 
ihm diefe® mitzutheilen, mit dem 
Zufab, e3 würde fich für ihn empfeh- 
Ien, einen Ausflug nad) dem Rubers | 
ger Riff zu machen, da heute: wahr» | 
Tcheinlich das Zinilamt nebit Gefolge | 
ihm einen Bejuch abitatten merde. | 
Er mollte zuerft mit feiner Frau 
fprechen, aber ich machte ihm plau⸗ 
fibel, daß e3 befjer märe, wenn Mt3, 
Mefton nichts dabon zu erfahren bes | 
tüme, damit fie den Beamten ganz 
unwiſſend entzegentrete, wenn diefe 
während feiner Abmejenheit eintref- 
fen jollten. 

(‚‚Notabene: Mr. Wefton ift der 
albernite diot unter der Sonne.) | 

' „So ging mein Borfchlag durd) | 
Wir fuhren ab, begleitet von den | 

. Bliden jämmtlicher Hotelbemohner, 
die augenscheinlich glaubten, daß mir 
den Flüchtigen auf die Haden mwoll- 
ten. Wir hatten vom Mälzer einen 
Wagen gemiethet und fehlenderten | 
die elende Straße nad) dem Riff 
entlang. E3 mar eine jchmere Prü- 
fung, diefe Fahrt nad} dem Riff, und | 
ich fonnte jie nur dadurch übermwin- 
den, daß ich während der ganzen | 
Zeit, da wir nordimwärts fuhren, mit | 
Genugthuung daran dachte, dat Sie 
während deilen mit Amy Summer | 
zmei in eben derjelben Gefhwindig= | 
feit nach entgegengejetter Richtung | 
teilten. So erreichten wir das Riff | 
ohne nennenswerthe Ereignifje. Mein | 
Begleiter mar mürrifch und jchmeig- | 
fam. Wir verzehrten unferen Yund), | 
den wir und mitgebracht hatten, mo= 
bei wir einen ausgezeichneten Roth | 
mein tranfen, zündeten al3dann | 
unjere Zigarren an, und id hielt | 
nun den Zeitpunft für gefommen, 
mit meiner Rede zu beginnen. 

„Dr. Weiton‘, jagte ich, ‚erlau= 
ben Sie mit, Xhnen eine Mitkheiz | 
lung zu maden: Ihre Gattin, Mt2. 
Meiton, ift heute Morgen mit mei- 
nem Freunde Nielſen davongelaufen.“ 
‚Sieber Nielfen, haben Sie fchon | 
einmal einen aus der Schachtel 
Ipringenden Harlefin gefehen? Ges 
nau fo benahm fich nach meiner Mit- 
theilung Herr MWeiton aud London. 
Er fprang eine Elle hoch in die Luft. 

„Sch bat ihn, ruhig figen zu blei= ! 
ben, denn Sie und Mrs. Wefton | 
mären fchon über alle Berge, hätten | 
jett mindeftens YAarhus erreicht und | 
mürben bald in Edbjerg fein. | 

Ich lieh ihn fünf Minuten lang | 
ſchimpfen, jo viel &r wollte, und ich 
muß defennen, daß die englijche 
Sprade einen reihen Vorrath an 
Kraftausdrüden bejitt, die indeflen 
auf ein jo reines, ruhiges und harm= 
loje3 Gemüth mie das meinige nur 
mäßigen Eindrud machten. Als er 
mit jeinem Repertoire zu Ende zu 
fein jchien, hielt auch ich mit meiner 
Beredtjamkeit nicht länger zurüd. 
Ich kann nicht Wort für Wort wies 
berholen, mag ich fagte, aber meine 
Nede Imutete ungefähr fo: 

I n,S rt, fagte ich, ‚Sie Theinen 
nunmehr am Ende zu fein. Daher 
werbe ich jebt beginnen. Selbit- 
zebend tft e3 gänzlich zimedlos, den 
Flüchtlingen zu folgen; in Däne- 
marf werden Sie fte jedenfalls nicht 
erreichen. Außerdem haben Sie fein 
Geld, Ihre Hotelrecinung zu bezah- 
len — von mir werden Gie nicht 
befommen, und wenn Sie etwa ver- 
fuchen, auszurüuden, wird man Gie 
Schnellitens feftnehmen laffen. Sie | 
mögen alfo über mich fhimpfen, ſo⸗ | 
viel Sie wollen, Nuten wird Xhnen 
daraus nicht erblühen. Ihre Gattin 
tft nach London gegangen, um ihre 
Angelegenheiten jelbft zu ordnen. 
Sie würjchte, ohne Xhre Begleitung | 
zu reifen und hat Nielfens Anerbie- | 
ten, ihr behilflich zu fein, nur mit | 
MWiderftreben angenommen. Nieljen 
ift ein Ehrenmann — das mwill jagen, 
bat Mı3. Wefton fich in guten Hän- 
ben befindet. Bon einer Entfüh- ! 
tung oder bergleihen fann hier | 
felbftverftändlich nicht die Rebe fein. 

„,‚Sit‘, fuhr ich dann fort — id) ' 
fagte wirflih noch einmal Sir —, | 
‚ich erfläre Sie für einen Gefange- 

‚nen. Bi3 Mıs. Wefton zurüd- 
fommt, halte ich Sie ala Geijel feit. 
36 werde fo lange für Ihren Unter- 
balt jorgen, den übrigen Gäjten 
Lügen erzählen, kurz, Jhnen in jeder 
Hinſicht nüglih fein, nur müflen 
Eie bier unter meiner Aufficht blei- 
ber. Wenn Nieljen in ein paar 
Tagen wieder zurüd fein wird, find 
Sie wieder frei.‘ 

„Augenjcheinlich beariff er e3 nicht 
‘ganz. Er: braufte abermals auf, 
redete allerhand von ber großen 


_ CASTORIA füsiniguiinte. 
Me Sort, Di Ihr Immer Gekauft Ha 


ation, zu ber er gehöre, und brohte 
mit bem britifhen Konful. Ich 
börte ihm aufmerffam zu und er= 


mwiberte, daß es mir ein Vergnügen 


fein würde, mit ihm zum britifchen 
Konful zu geben. 

„ ‚Sie behandeln mic) ja geradezu 
tie einen Verbrecher‘, jagte er. 

„gDterauf ermwiderte ich ihm, daß, 
da Gefangene allerdings in der Regel 
zu Diejer nichtönugigen Menfchen- 
Haffe gehören, e3 ihm freiftände, fich 
für einen Verbrecher zu halten. Ich 
hätte Gtünde, fagte ich, anzuneh> 
men, daß er unter faljcher Flagge 
fegle. Wenn ihm alfo die behörd- 


liche Auſſicht lieber wäre, al meine, 


würde ic) mit Vergnügen der Boli- 
‚zei meinen Pla einräumen. 

„Die Polizei war augenjheinlic) 
ad) nicht nach feinem Gejchmad; er 
brach) unter der Wucht meiner Logik 
zufammen und fragte mit nur nod) 
ihmwadher Stimme, mit meldem 
Net ich ihn jo behandle. 

„Mein Freund und ich‘, erklärte 
ih ihm, ‚hegen ſchon ſeit Langem 
einen geiviffen, unjicheren Verdacht 
gegen Sie, und zwar auf Grund 
Shrer Scheu vor den Behörden und 
anderer Umftände. Sobald Mi. 
MWeiton oder Mr. Nielfen aus Lon- 
don zurüdtehrt, find Sie frei. Mit 
der Polizei jollen Sie abfolut nichts 
zu thun befommen, und id Tann 
Khnen verfichern, daß, fobald Niel- 
jen mit den Angelegenheiten ber 
Mrs. Wefton fertig it, Sie auf 
freien Fuß gejegt werden. Ein 
Brief von ihm wird genügen. Aber 
bis er fchreibt, find Sie mein Ges 
fangener.‘ 

„‚Griennen Sie menigjtend an, 
daß Ihre Handlungsmweije ungejeß- 
mäßig ift?‘ fragte er, nun ganz 
ruhig geworden. 

„Wenn e3 gegen Ahren Willen 
gejhähe, ja. Aber Sie werden jelbit 
zugeben müfjen, daß Sie nicht einen 
Benny in der Zafche haben. ihre 
Frau verfichert, daß dad vom Ber- 
itorbenen hinterlafiene Geld als 
Theil ihres Separatvermögena ihr 
gehöre. E3 bleibt Jhnen aljo nichts 
Anderes übrig, als fich zu fügen.‘ 

„Das Geld gehört mir‘, Jagte er. 

„‚Bemeifen Sie bad por bem 
Zivilamt.“ 

„Werde ich auch! 

„Schön, dann wollen wir zu— 
fammen nad) Hjörring fahren‘, jagte 
ich. — Uber das mollte er ebenfall? 
nicht. , 

„Kurz und gut, das Ende mar, 
dab er — al der große Ejel, der er 
ift — aollmählih ganz zugänglich 
wurde, beſonders, als ic ihn in 
gütiger MWeife behandelte. Er ber- 
ficherte mir, daß er ein Gentleman 
jei, morauf ich ihm verjicherte, daß 
ich überzeugt dabon wäre; ich Jagte 
ihm, ich hätte feine Spur von Ber 
dacht gegen ihn, jondern fei nur ges 
zungen, fo zu handeln. Schließ- 
lich murben wir qute Freunde, und 
ih gab ihm das Verfprechen, ihm 
aus allen Schwierigkeiten zu helfen. 
Ueber die Flucht feiner Gattin 
fcheint er nicht untröftlich zu fein, 
obmohl er augenfcheinlih nicht 
glaubt, daß fie je zurüdfehren wird. 
Nur nah London gehen möchte er 
gern. 

„Das ift Allee. Beachten Sie 
mohl, daß ich feinen Zmeifel dar- 
über habe laut werben laflen, daß 
er Mr. Wefton fei, auch habe ich 
weder Cranbourne Grove noch die 
Kate erwähnt. Machen Sie es 
ebenfo mie ich und prüfen Sie erft, 
tie weit Sie, ohne Ihr Mitwiſſen 
zu berrathen, fommen können. Und 
pafien Sie um Himmel millen 
ordentlich auf Xhr Kleines Herz auf. 
Um die Wahrheit zu geftehen: von 
diefem Körpertheil her befürchte ich 
die größten Thorbeiten von Ahnen, 

„Seien Sie alfo auf dem Poften, 
junger Mann! 

„Shr Freund Ken Koldby.“ 


„P.S. Obmohl ich fein Frauen 
zimmer bin, mache ich. doch ein Pojt- 
ffriptum. Als ich diefen Brief näm- 
lich gerade abfenden wollte, traf ein 
Telegramm für und aus London 
ein. €3 enthält nur drei Worte: 
‚Heute London abgereift. Amy D.‘ 
Darum bad P. 8. Nun geht e3 
Herrn Weiton au London an den 
Kragen!“ 


XXV. Kapitel, 
„London, den 7. Juli 19.. 
„Lieber Doktor! 

„3 habe Ihren Brief erhalten 
ımDd beeile mich, ihn zu beantworten, 
Unfere Reife ging glüdlich von tat» 
ten. Dird. Weiton ift eine ans 
genehme MReijegefährtin, und fie 
findet, mie ich glaube, dasfelbe von 
mir. Ich Hatte mir borgerommen, 
borläufig feinen Drud auf fie aus» 
zuüben. lnfere Verabredung war, 
zufammen nad) London zu geben 
und gemeinfam Mr. Armftrong auf: 
zujucen. Mrs. Mefton ift nun im 
Grosvenor Hotel, Viktoria Station, 
abgejtiegen, mo ich auch Logis neh: 
men mwerde. Ich habe Madame 
Sivertfen von meiner Herkunft nad) 
London benahrichtigt und ihr ge= 
Ihrieben, daß fie meine Briefe dort 
behalten joll. 

„Dr3. Welton werde ich vorläufig 
nicht au3 den Augen laffen, zu die= 
fem Zmwed habe ich auch die Reife 
faffe in Verwahrung genommen. 
Endgiftige Pläne zu jchmieden und 
unfere Anjchauung über die Affäre 
zu erweitern, babe ich aufgegeben. 
Dagegen mwirb e3 fi) faum bermei- 
ben lafjen, daß Mr. Weſton und ich 
zufammen ba3 Cranbourne Grove- 
Haus bejuchen, und dann werde ich 
mob! reden müffen. ch zieifle 
nicht, daß der Ermordete ihr Mann 
war, troß Nhrer geiftreichen Theorie 


Tragt die 


un nn — — — — — —— 


Leinenſtoff⸗ 


Echtes 
nen, 


Weißes Homeſpun Ruſſia Ri- 
nen Suiting, 27 Zoll breit, ga⸗ 
rantirt, reines Leinen, für tai— 
lor⸗made Garments, ſchweres 
rauhes Gewebe, gut 

50c werth, 

per Yard 


wegen 


dem euer, das feinfte 
den Läden geführt gu merden. 


Partie x? este Milton 


Rugs. Solche erfter 
Klaſſe Wilton Rugs wie J. W. Dimicks, 
J Schofield & Maſon, Bigelow und die 


neuen Ventnor. 838 bis 340 Werthe, 
J Dienſtag, für nur 


523.98 


Partit 2-PX12 masttofe Urs 


minfter Rugs. Solche wie 

Sanford Beaubais, auch Bigelom Elecs 

m tra. Reiche orientalifche Muiter. — 

Sämmtlid find in perfeftem Zuftand, 
Gewöhnlich $30.09, für nur 


519.98 


bei 11 Zub Urs 


minfter Rugd. Ertra Qualität, — 
aber weil fie befhmugt find und 
nicht ganz vollflommen find die $25 
Qualitäten morgen zu haben zu 


$12.98 


Partir 1 5 —9 hei 12 U 
Velvet Rugs, mit 


dem neuen lohgelben Untergrund, — 
perſiſche Effekte und reiche geblümte 
Entwürfe. Nie für weniger als zu 
$16.98 verkauft. Speziell, Dienſtag, 


810.98  |3c,5c, Sc, 106, 12c, 151, 19c 


über TIhrogmorton, die mich eine 
Zeit lang irre leitete. Bezüglich des 
Major kann fein Zieifel herrjchen, 
unfere Anfichten ftimmen ja aud) in 
diefer Hinficht überein. Von C&b> 
jerg au3 habe ich ein paar Worte an 
Mit Derry nach Parkefton unter 
der Dampferadreffe gejendet. Gie 
muß biejelben befommen haben, da3 
werden Sie ihr jchon anmerken. 
Menn fie von dem Major immer 
noch bethört iſt, ſo jehen Sie zu, 
wad Sie am beiten thun fönnen, 
aber vergefien Sie nicht, dah Sie 
für Beibe verantwortlich find. ©o= 
bald die Mine hier zum Plaben ge> 
fommen ift, follen Sie flare In» 
ftruftionen von mir erhalten. ch 
glaube beftimmt, daß jchon der mor= 
aige Tag etwas Gemifjes bringen 
wird, doch müffen Sie damit rech- 
nen, erjt nach drei Tagen genaue 
Informationen zu erhalten. ch 
Schreibe nicht eher, als bis ich völlig 
Har jehen fann, wie die Dinge lie- 
gen. 3 mürde Sie nur beirren, 
wenn ic) früher fchriebe, und Sie 
find ein Mann, dem man e3 ruhig 
überlafjen fann, nad jeinem Urtheil 
zu handeln. 

„Diefer Brief berichtet Ahnen nicht 
viel, aber Sie erwarteten ja, bon 
mir zu hören. Wenn Sie fchreiben, 
fo abrefjiren Sie nad) Eranbourne 
Grove, nur Telegramme jenden Sie 
beffer nach dem Hotel. 

„Ihr aufrichtiger Holger Nielfen,” 
(Fortfegung folgt.) 


i Lokalbericht. 
Am Vorabend der Schlag, 


Vieles fteht morgen fiir die Wähler 
der Etadt auf dem Spiel. 


Borfiht-geboten für Liberale, 


Derfuch weitere „teodene” Ortſchaften 
anzugliedern, follte niedergeftimmt wer» 
den, —, ö 


Wenn au die Trage, ob- Chicago 
„troden gelegt“ werden joll, in der 
morgen ftattfindenden Wahl nicht zur 
Abftimmung kommt, mweil die Petition 
der Prohibitioniften nicht die nöthige 
Anzahl Unterfchriften trug, ift e8 doch 
unbedingt nöthig, daß jeder libe- 
tale Bürger, dem das Wohl des Ge» 
meinmwefen? am Herzen liegt, fich an 
der Wahl betheiligt und zu entjcheiden 
hilft, welcher der Kandidaten, die fich 
um die freimerdenden 35 Site im 
Stadtrath bewerben, jeine Ward in den 
nächjiten zwei Yahren vertreten joll, 
Wichtige Fragen fommen im nädhiten 
Sahr zur Entjcheidung, fo daß es un» 
bedingt nöthig ift, fich die Kandidaten 
genau anzufehen. Das liberale Eles 
ment follte auf alle Fälle über eine Ach» 
tung gebietende Mehrheit im Stadt» 
tath verfügen, um Uebergriffe ver 
Prohibitioniften unmöglich zu machen. 
Eine möglihft große Anzahl Stim- 
men follte abgegeben werden, um e& 
den Prohibitionisten zu erfchmeren, 
eine neue Petition aufzubringen und 
die Frage, ob Chicago „troden gelegt” 
merden joll, im näcdjften Frühjahr zur | 
Abftimmung zu bringen. Se mehr 


16 Bol breit, 
bon China importirt, 


Leinenitofte 


weißes chineſiſches Lei⸗ 
garantirt 
berühmt 
feiner Dauerbaftigfeit 


für Hemden, Waifts ete., pojt- 


tib 59c mwerth, fpeziell: 
fo lange der Yorzan. DIE 
reiht, per Yard 


Das ganze Bergungs-Lager von Teppichen und Einofeums, die beflen Fimmer-Rufs zu 55c am Dollar 


Dies ift ma fir uns bei der neulichen Ziwangs = Auktion von Samuel Gans &Co. fihherten. Solde Werthe in Fuhdoden-Belag wurden feit Jahren nicht mehr geboten. 
und bejte Lager im Weiten. ‚Ein Lager das in Bezug auf Mujter und Farben berühmt tft. 
Die Waaren find faft fämmtli 


t . 9X12 efite Body Brujs 
Partie Dias Rugs, in hübfchen 
Allover Entwürfen und reihen Medals 
lion Muftern. In Bezug auf Zuver⸗ 
läfiigfeit und — keit ſteht ein 
Bodh Bruſſels unvergleichlich da. Im 
—— ftet3 für $25 und $27.50 ver⸗ 
auft, 


"815.98 


: —9X12 nadtlofe Wils 
Parlie A: Velvet Rugs. — 
Beatties berühmter — Vel⸗ 
bet, in einem mafjiven Stück gewoben. 
Nie für weniger al3 $22.50 verkauft, 
morgen, für 


$14.98 


in perfeftem Zuftand. 


Stüd, garant. farben 
einige etwas bejhmust, 56 98 
® 

3 —rminſter Rugs, Größe 
Partie b 84x10 F., High Pile, 
fehlerhaft; 820 ift 
er gewöhnl. Re⸗ 

3 —Noyal Wilton Rugs, — 
Partie 7 Größe 8axX10% Fuß; 
fofche wie Schofield & Mafon, %: W. Di: 
Dentnor Pabrifate 
—söllig $35 mth.; 


Partie —— Bruſſ. Rugs, viele 
Gewebe in einem ſoliden 
— regulär 810; Diens⸗ 
tag.. 
extra Qual., etwas 
811.98 
tailpreis, für nur. 
mick und die neuen 8 
$19.9 
fpegiellnunnonue se. 


. Co billig gefauft, da die 
Nur einige der vielen Partien find unten angeführt: 


Friſche 
Naht, 


den Mottos (drit⸗ 
ter Floor), ganz 
ſpeziell 


Partie 8*8 Rugs ſind ideal für 
den Sommer, 9X914 F. 
Crex Rugs, 85.98; 8 5%. bei 10 F. Erer 
Rugs, 84.08; 6X Grer Rugs, 82.08; 
457 Fuß Crex Rugs, zu 


81.98 
Varie Susi Sega 


1, 
— 18 Zoll breit — ü 
rR gel die Yard. * 104 
zu 
R ı — Treppen =. Garpet — 
Partie 10 wertion 


Larro — 22 Zoll breit — » 
fehr enges Gewebe; Andere 
verlangen 29c dafür; mor= e) 


gen, die Yard zu 


27,000 Stück-öfterreichifches Tifch-Porzellan 


Grescent Tea En. ("m 


) 


Vergung zu 33lze am Dollar. 


Wir ficherten und das Crescent Tea Co. 


BergungdsLager von Porzellanfadhen, 


bon deren Fürglichem Feuer—27,000 Stüde von feiner öfterr., deuticher und engl. 
Porzellans und halb Porzellan-Dinnertvaare, zu ungefähr einem Drittel des wirk⸗ 
lichen Werthes, einfchlieglich alle Größen Platten, von denjenigen für Brot und 
Butter bi zu den Chop-Platten-Größen: 


Oatmeals. 
Platters. 
Kuchen-Teller. 
Zuckerdoſen. 


Rund oder oblong 
Gemüſe⸗-Geſchirr. 
Fancy Theetöpfe. 
Sauce Diſhes. 


Creamers. 
Footed Bowlen. 
Pickle Diſhes. 

Sellerie Trays. 


Safien und 
Untertaffen, in 
verichiedenen 
Größen. 


Iedes Stüd deforirt in einer großen Auswahl von Dekorationen, von den delifas 


ten Rojenziweigen bi3 gu den ſchweren konventionellen Entwürfen. 


Einige der 


Stüde find leicht durch Rauch und Waffer befehmust, aber da3 Wafchen toird fie 


tie neu aujehen machen. 


MWohl die größte und beite Bartie, die wir je zu ans 


nähernd diejen niedrigen Preifen offeriert haben. Auswahl von dem ganzen Eins 
fauf ohne Rüdjicht auf den Werth, in fieben großen Partien, für 


Stimmen morgen abgegeben werden, 
um fo mehr Unterfchriften brauchen fie 
im nächften Frühjahr für eine PBeti- 
tion. Der Verfuh, Dat Part, Morgan 
Park und Edifon Part an Chicago 
anzugliedern, jollte mit übermältigen- 
der Mehrheit vereitelt werden, da die 
Einverleibung dieſer „trockenen“ Ort⸗ 
ſchaften nicht nur eine Stärkung der 
Prohibitioniſten Ledeuten würde, ſon— 
dern auch eine Erhöhung der Steuer— 
laſt. Die Erfahrung hat gelehrt, daß 
derartige „trockege“ Ortſchaften an die 
Stadtfaffe an Schanffteuern fo aut 
tie nichts abführen, aber große Un 
forderungen an den Gtadtjädel ftel- 
len, für die Stadttheile, die Wirth: 
‘haften aufzumeifen haben, auffom- 
men müffen. 

Die Wähler folten auf dem „Elei- 
nen Stimmzettel” ein Kreuz in das 
Geviert hinter „Against Annexa> 
tion” macden, 

Die Stimmpläge werben von Mor- 
gend 6 Uhr bi Nachmittags 4 Uhr 
geöffnet fein. eder mahlberechtiate 
Stimmgeber hat da3 gejegliche Recht, 
fi innerhalb Diefer Zeit auf zwei 
Stunden von der Arbeit freizumachen, 
ohne daß ihm dafür ein Lohnabzug 
gemacht werben darf, porausgefekt, er 
bat vor dem Wahltag um einen ber= 
artigen Urlaub nachgefudt. 

Wünfhenswerthe Kandidaten, 


Um ihren Vefern bie richtige Aus» 
wahl unter ben republifanifchen und 
bemofratiihen Kandidaten zu erleich- 
tern — die fozialiftifchen und prohts 
bittoniftifchen haben ja doch feine Aus: 
jicht, gemählt zu werben — gibt ihnen 
die „Abendpoſt“ Fingerzeige, die 
ſie, zum Wohl und Beſten des 
geſammten Gemeinweſens, zu be— 
herzigen empfiehlt. Die Kandidaten, 
welche die „Abendpoſt“ in ſolchen 
Wards empfiehlt, bezüglich derer die 
Verbündeten Vereine keine Empfeh— 
lung zu machen hatten, haben Erklä⸗ 
rungen abgegeben, die erkennen laſſen, 
daß ſie als wünſchenswerthe Kandida⸗ 
ten betrachtetewerden können. 

Mähler der 20. Ward follten darauf 
ehen, daß der bemofratifche Kandidat 

ld, Nitolas R. Finn auf jeden Fall 
geichlagen wird. Er ftimmte für alle 
Anträge auf Schaffung von Prodibi- 


tionsbezirken und tft ran ben Be- 


ftreßungen der DVerblindeten Vereine 

nicht günffig gefimnt. Gein republifa- 

nifcer Gegner, Earl T, Murray, ein 

Adoofat von Beruf, hat fich über feine 

Haltung gegenüber der Trage ber per> 

(eher Treiheit nicht geäußert. Die 
erbündeten Vereine haben in biefer 

Ward feine Empfehlung gemadit. 

Die Kandidaten, deren Wahl mins 
fchensmwerth ift und für die zu ſtim— 
men die „Abenbpoft” ihren Lejern em» 
pfiehlt, jind die folgenden: 

Bard— 

2. 

8. 

4. D. 
WB. 3. Meſtenna, R. 
» Kohn G. Behrer, D. 
+ Bohn S. Derpa, D. 
. Henry 8. Fid, Unabh. D. 
. 5. 3. VBavricef, D. 

. Otto 3. Novaf, R. 

. Anton $. Germaf, ©. 
James R. Buckley, D. 
Charles J. Lucas, R. 
A. W. Beilfuß, R. 

’ 5. WB. Koraleski, D. 

William E. ES D. 


H. Montgomery, D. 
ames D. Marſhall, D. 


| 


. James F. Clancy, N. 
.Charles Twigg, D. 
.John Golombiewski, N. 
30. John Burns, R. 
. J. C. Schultz, Unabh. 
. Eam $%. Spence, D. 
33. Eugene Blod, D. 
34. James Donaljve, D. 
.George C. Sites, D. 


—2 9. — 
Deutihhes Theater, 


„Die Schmetterlingsfhladt‘, Komödie von 
Hermann Sudermann. 

Dem Theaterzettel ijt geitern ein 
Hleiner Jrrthum untergelaufen, indem 
er Gubdermann® „Schmetterlings- 
Ichlacht” mit der Ankündigung: „Neu! 
Zum . erfien Male!" verfah. Das 
Stüd ift in Chicago fchon wiederholt 
aufgeführt morden, aber das tft fegon 
längere Zeit ber, und der Theil des 
Publifums, der 23 feinerzeit vielleicht 
Thon gejehen hatte, hat da3 ebenfo ge: 
diegene mie unterhaltende Werk als, 
29. Ubonnement-Borftellung jedenfalls 
jehr gern mit in den Kauf genommen. 

Gegner Sudermann3 möchten ihn 
nur als gejchidten Iheatralifer gelten 
lajfen. Wie meit diefer Vorwurf bei 
manden feiner zahlreichen Stüde be= 
rechtigt fein mag, fei dahingejtellt, mit 
Bezug auf die „Schmetterlings- 
ſchlacht“ ſei er zurüdgemwiefen. Die 
Schidjale der Steuerinfpeitorämittwe 
Hergentheim und ihrer brei Töchter 
berühren nicht3 weniger als theatra= 
ich, und diefe vier Frauengeitalten, 
der reich gemordene, Iniderige Plebejer 
Mintelmann, fein gedrüdterr Sohn 
Mar, dem noch die „Heringzjahre” 
enhangen, der Gefchäftsreifende und 
Ullermeltsterl Kepler, der Lehrling 
und der Oberlehrer Dr. Kofinzty, der 
fein Räuber ift, find mit Meifterhand 
au3 dem Leben gegriffene Geftalten, 
und Handlung und Dialog find in 
gleicher Weile frei von gefünitelter 
Made. Das übertünchte Elend der 
vermögensloſen „beſſeren“ Kreiſe 
Deutſchlands hat Sudermann in die— 
ſer Komödie mit realiſtiſcher Treue 
und doch humorvoll geſchildert. 


I Il 
Alaska-Yukon Pacific Exposition, 


höchſten 
Preife für 
„Upright“ Pianos, Flügel |i 
und Pfeifen⸗Orgeln der 
W. W. Kimball Co. 
augefprochen für Ton, Material, 
Bauart und Dauerhaftigkeit. 
Neue Kimballs, auf 
mwärt8 bon 5265 
Bargainz in gebrauchten 
Anftrumenten. 
Leihte Zahlungen! 


W W KIMBALL CO, 


S. ⸗W.⸗Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


mom 


Spezial ımd zirgezogene Kran: 
5 heiten von Männern 

4 Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
J Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
JHals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verkuotete 
geſchwollene Venen 


Pine⸗Kiſſen, 
Erafh-Ueberzug, franzöfifche 
Knopflochrand, 
netten ®arben, mit paffen- 


Partien fo groß Maren.  Bartien, 


Be 227 20 See EN 


Schreibmatcria 
mit | Xintem&öpreibtablets, in Notes, 
Vadst- od. Vriefgröße, Iintet u. 
unlinivt, Werthe bis 15c, Ausw, 
au de, Weihe Wobe 60-Pfd. Rag 
Emvelopes, 6%, oder 6% 
Größe; Packet von 25 


in 


morgen für 


Das PVergungs-Lager von 
Partie 11 Fußboden-⸗Oeltuch, ta⸗ 
delloſe Tile u. Lok Mu. . “i 
2 Md.Breiten, alle zufam: 1 42 
‚menpajjend, Cod.:Yp,..... y 

Fußboden-Oeltuch, ſo 
ſchwer und dauerhaft als die — 
guläre 350:-Sorte, — alle 
Breiten ziteinander paſ⸗ 

Partie 13Siton Velvet Car: 

pet u. dazı u 
Borte. — Dies —— 


die zu groß find, um bon‘ 
—100. Rollen jöhweres 
fter, in 1 Dp., 14 No, und 
Bartie 12% Roll. beſte Qual. 
Sorte Linoleum, die re- Yyı 
ſend, Od.Yd aut 
ift eine feine Sorte von 


reinwollene Worſted Ober: 
fläche, ganz tadellos. Die 
reguläre $1.10 = Qualität, 
per Yard 


Partie 16 —? Pi 12 befte 10- 
Wire Bruſſels 


Einige in einem ſoliden Stück ge— 
woben. Reiche orientaliſche Muſter. 
Würden zu 816.50 billig ſein, — 
morgen nur 


$12.98 


Partie 17 —9 bei 12 Bruffels 
Rugsd. Alles quite 


Thmere Qualitäten. Sanford ertra 
Qualität, 9 & R., Lenor, u. f. m. 


Die reguläten $15 Sorten, Aus 


wahl zu 


89.98 


brauch bezahlt | 
zu werden 
bis gedeift! 


Leiden Gie an geroiifen Krant: 
heiten, deifen Heilung Sie Ahrem | 
amilienarzt nicht anvertrenten 
mögen? Eh 


Schleimfleden im Munde, übelries 
hender Athen und fonjtige Symtome 
von jchlechtem Blut Herrührend, 
permanent geheilt. 


Maunnbarkeit- Haben Sie die 
Gefete der Natırr verlett? Schivas 
cher Nüden, Vetrübiheit, Verluſt 
der Energie, Sugendjünden, "die 
Folgen bon fchlechtem - Lebenzgang, 
Bittern der Glieder, Scheubeit,.. Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durd; unna= 
türlicde Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren. eine 
Kur injedem Fall. 


Medizin wird frei gelieferi. 


4 Spredjftunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abende; 
Sonntag und an Feiertagen nur von 10 bi8 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, U. 


Der vorlegte Theaterzettel hatte die 
Vorftelung al3 Benefiz für Yräulein 
Zont Rupprecht angefündigt, der ge- 
ſtrige ſchwieg ſich über dieſen Punkt 
vollſtändig aus. Ob Benefiz oder 
nicht, das mit Recht ſo hoch geſchätzte 
junge Mitglied des Wachsner'ſchen 
Enſemble hatte in jedem Falle einen 
Ehrenabend. Die Rolle der Roſi, die— 
ſes halben Kindes, das ſich inmitten 
einer unheilvollen Umgebung inſtink— 
tiv die Reinheit des Herzens gewahrt 
hat, wurde von der Künſtlerin mit 
außerordentlich anſprechender, warmer 
Natürlichkeit dargeſtellt. Das Spiel 
Frl. Rupprechts zählte zu den beſten 
des an guten Leiſtungen ungewöhnlich 
reichen Abends und riß das ſehr gut 
beſetzte Haus nach jedem Aktſchluß zu 
ſtarken Beifallsäußerungen hin; auch 
ein ſchöner Roſenſtrauß wurde der 
trefflichen „Roſi“ verehrt. Direktion 
wie Publikum wären zu beglückwün— 
ſchen, wenn es gelänge, dieſe ſchätzens— 
werthe und vielverſprechende junge 
Kraft für die nächſte Saiſon wieder 
zu gewinnen. 

Die Leiſtung von Frl. Rupprecht 
tagte übrigens nicht ungebührlich her— 
vor. Die Aufführung war eine wohl— 
abgerundete und konnte ſich ſehen laſ⸗ 
ſen. Herr Marx bewährte ſich als 
Winkelmann wieder einmal — was er 
längere Zeit nicht gethan hat — als 
tüchtiger Karakterdarſteller, ſehr gut 
traf Herr Bolten den Ton des Berli— 
ner Geſchäftsreiſe-Kavaliers“ Keß— 
ler, und der Schlingel Wilhelm Vogel 
hatte in Herrn Bödecker einen guten 
Vertreter. In den Frauenrollen er— 
warb nach Frl. Rupprecht Frl. Berin- 
ger fi als Frau Hergentheim durch 
mohldurchdachtes Spiel die meiſte An⸗ 
erkennung. Bei Frl. Richter wirken 
das Spiel der Augen, das Mienen⸗ 
ſpiel und die Sprechweiſe öfter nahezu 
als Affektirtheit, wo ſolche nicht ange⸗ 
bracht iſt. Dieſer Sünde kam auch ihr 
geſtriges Spiel als Elſe bedenklich 
nahe und wurde häufig dadurch bes 


| geber, 


1fb,e.0.b. 


einträchtigt. Frl. Kraufe, Herr Hahn 
und Herr Brüdner mimten die Rollen 
der Laura, des jungen Winkelmann 
und de3 Dr, Kojinsty befriedigend. 

Heute Nacjmittag findet, in Mies 
Viders Theater al3 ichte Klaffiters 
Borftelung der Satfon eine Auffüh» 
tung bon Schillers. „Jungfrau bon 
Drleans“ Statt. Am nächlten Sonn» 
taq jchließt die Reihe der 30 Abonnes 
ment3-Vorftellungen mit Dtto Ernft3 
Jatirifdem Schwant „Zartüff der Pas. 
triot“, und am 17. April giebt e8 noch 
einen Ehrenabend für Hedwig Berin» 
ger anläßlich deren 50jährigen Büh- 
nen-$ubiläumd. Wufgeführt mird 
Biörnfons „Wenn der junge Wein 
blüht“. 

— — — 
Stiller Theilhaber. 


Stahl angeblich Briefmarken im Werthe 
von $9000. 


| Nachdem er mehrere Wochen heims 


lih beobachtet worden mar, 

der Handlungsgehilfe $. MafonSmith, 
Nr. 8 Junior Terrace, unter der Ans 
lage verhaftet worden, feine Arbeits 
die Firma Libby, MeNeil & 
Kibby, fyftematifch um Briefmarken im 
MWerthe von etwa $9000 beitohlen und 
diefe Marten für 90 Prozent‘ ihres 
MWerthes verfchleudert zu haben. In 
feinen Zajchen fand man angeblich für 
$130 Marten. Der Aöjährige Mann 
ftand feit fieben Jahren in Dienften 
ber Yyirma und war Vorfteher ihrer 
PoftverfandtsAbtheilung Er befindet 
De der Wache auf den Viehhöfen in 

aft. 


—- — ⸗ 
— Ein leeres Portemonnaie drüdt 
weit fchwerer al8 ein gefülltes, 


BROWR’S 
BRONCHIAL TROczzS 
finder —5*8* und wehen 5 a) 


bie Sad en von . 
HN I ‚& SON. Boston, Mass. 





— in Rüden 


Das iſi 


Lendenweh. 


Schmergzhaft aber nicht gefährlich. Reibt 


Euch ein paar Mal 


ein mit dieſem er⸗ 


probten, altbekannten Hausmittel 


St. Jakobs Oel 


In allen 
Apotheken, 
25 CEts. und 
50 Cts. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
€ = - — Press’. 


Neues Luftfahrtunglüd. 

Drei deutfche Ballonfahrer fommen bei 
Stettin um. — „Pommern‘' reift fi 
zu früh los. 

Etettin, 4. April. Sehr traaiid 
endete ein Fahrtverfuch mit dem Zuft- 
ballon „PBorzmern“ am Sonntag Nad- 
mittag. Der Ballon rif fi, während 
ein beinahe orfanhafter Wind ging, 
borzeitig von einen Tauen an ber 
Gasanſtalt los, noch ehe er feinen 
Ballaft völlig eingenommen hatte; dann 
ftieß er gegen Telegraphendrähte, mobet 
der Sahrtogb faft auf den Kopf geitelli 
wurde, und "weiterhin gegen einen gro= 
ben Fabritfgornftein, den er umriß. 
Bor den entjegten Zufchauern flog der 
Ballon nunmehr hoch empor, und ber 
Korb, deffer Stride theilmeife gerifjen 
waren, wurde mild bin und ber ge= 
fchleudert; und jchlieglich verfchmand 
er in ben Wolfen. Eine Goldaten- 
ebtheilung rannte ihn nad, täujchte 
fi) aber in der Erwartung, daß der 
Fohrkorb ſich loslöfen würde. 

Erit über Smwinemünde, 36 Meilen 
norbiveitlih von Stettin, wurde ber 
Ballon wieder fihtbar, — und dann 
flog er in einer Höhe von 6000 Fuß 
nad der See hinaus. Schleppboote 


fuhren ihm nad, und eins diefer war | 
faft unmittelbar unter dem Ballon, als | 


dieſer plötzlich in's Waſſer ſtürzte. Als 
da3 Shleppboot die genaue Stelle er- 
reichte, waren Werner Hugo Delbrüd 
(freifinwjges Mitglied des Reichstags) 


und ein anderer PBaflagier, ver Ardhis ı 


teft Benduhn, jehon unter den 


= 
verſchwunden, und fie ertranfen Berge, ! 


zumal fie verlegt und furdtba. er= 
Ihöpft maren. 
murbe noch) lebend auf das Schleppboot 
gebracht, jtarb aber bald an jeinen 
Verlegungen. Ein Vierter, der Ban 


tierSommelbardt, murde ebenfalls ver= | 


legt, erholte fich aber; er und ber ge- 
nannte, nachher geftorbene Hein hatten 
fih an die Stride des Nehmerks ge: 


Hlammert. Die Leiche Delbrüd’3 wurde | 


am Abend geborgen. 


Mie Sommelhardt erzählt, hofften | 
die Luftfahrer, in Schweden landen zu | 


fönnen; aber der Ballon gerieth i.; eine 


Renenmolte, die ihn bis 150 Fuß über | 


dem MWafler hinabdrüdte. Delbrüd zog 
die Reihleine, und dann jtürzte Die 
ganze Gejchichte nieder. 
Die Sozialen Kämpfe. 

Philadelphia, 3. April. 
nator Penrofe, Dennis Hayes von der 
American eberation of Labor, 
Staatsfenatorr MNihol und ein 
Vertreter der Strabenbahnageiellichaft 
werben abermal3 über eine Beilegung 
des Gtraßenbahnftreif3 verhandeln, 
der nur nod) die Weigerung ber Ge— 
felihaft im Wege fteht, Die 


wieder anzuftellen. Seds Straßen 
bahnmaaen wurden mieder mährend 
ber Nacht in verfchiedenen Stadtthei= 
Ien mit Dynamit in die Luft 
fprenat; e3 - wurde dabei Niemand 
verlegt, aber 


überfahren. Die Staatsbahnfommij- 


fion bat e3 abaelehnt, fich in den Au2= | 
ftand zu mifchen, meil fie dazu feine | 


Amtsvollmacht beſitze. 


— — bi +. — ⸗ 
Audland. 


Die fommende Luftpolarfahrt. 
Seppelin-Bergefell’fhe Rüftungen machen 


gute Sortfchrittee — Amerif. Marines | 


werften nah dentihem Mlufter. 
Beweis für 
typ. — Ungarifhe Regierung 
Wablen ein. —Kroatifhes Obergericht 
Paflirt Strafurtbeile gegen Serben, 
(Epezinikibeldepefhe der „NR. 9. Staatizeitung”.) 
Berlin, 4 April. Die Nüftun- 
gen für die Vorerpedition des beuifchen 


Luftichiff = Bolarunternehmens nähern | 
Der „Nords | 


fi) ihrer Vollendung. { 
deutjche Lloyd“ ftellt feinen Dampfer 
„Mainz“ für die Vorerpedition. Das 


u 


Schiff fährt, mit den Theilnehmern an | 


Bord, zu Anfang des Monats Juli von 
Bremerhaven nach Spihbergen, von mo 


aus alle Bedingungen für das Gelin= | 


gen gerau unterjucht werden jollen. 
Die Vorausjebung für die eigentliche 
Erpedition, deren Zmed „die mwillen- 
Ihaftlibe Erforfchung des unbefann- 
ten arftiichen Polarmeers durch das 
lenfbare Luftſchiff und deſſen Entwick— 


lung zur Ausführung wiſſenſchaftlicher 
Arbeiten“ jein joll, ift, vaß das Luft: | 
fchiff bequem auf das Treibeis heruns | 


tergeben und dort genügend verantert 
werden fann. 
muß die Vorerpedition in’3 Tolareis 
eindringen und die zmedmäßigjten 
BVerankerungen berechnen. Die Rüd- 
febr der Theilnehmer der Worerpe- 
Dition wird vor Eintritt des Winters 
erfolgen. 

Es iit jebt feit beftimmt, dat Groß- 
admiral Prinz Heinrich von Preußen, 


der Borjiber des Urbeitsausjchuffes für | 


bie beutjche Luftjchiff-Rolarerpedition, 
Dir Vorerbedition mitmachen wird, de⸗ 
‚gen fohmennijde Leiter Graf Zeppelin 


* 


Schmerzen verſchwinden! 
* e3 nicht fchon früher verfucht zu haben 


8 befiegt Schmerzen. 
St. Jaeobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Der Paſſagier Hein ı 


Bundesſe-⸗ 


alten 
Leute innerhalb einer beſtimmten Zeit 


ge⸗ 


vier Perſonen wurden 


vorſintflutlichen Raſſen- 
ſtellt 
die politſchen Verfolgungen wegen der 


Um dies feſtzuſtellen, 


Es thut Euch 


und fein treueſter Mitarbeiter, Ge- 
heimrath Prof. Dr. Hergefeß, ;:in 
merben. 

Großes ‚Intereffe erregt die Nadh- 
richt, daß die Heeresleitung, welch: mit 
lebhaften Eifer die Entwidlung de3 
Luftſchiffahrtsweſens verfolgt, Die 
Errichtung eines Büros für Flugma— 
ſchinenkonſtruktion plant. Der Haupt⸗ 
zweck der Neuerung würde ſein, die 
Flugmaſchinen einzubürgern. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
wird zweifellos ſofort nach der Neu— 
aufnahme der Verhandlungen wieder 
die Wahlrechtsfrage angeſe nitten wer— 
den und zwar im Anſchluß an das be— 
reits mitgetheilte Urtheil im Prozeß 
gegen den Sitzredakteur des ſozialde— 
mokratiſchen „Vorwärts“, Richard 
Barth, welcher wegen Aufreizens zu 
verbotenen Verſammlungen mit einem 
Monat Gefängniß beſtraft worden iſt. 
Die Blätter widmen der gerichtlichen 
Entſcheidung und den Aufſchlüſſen der 
Prozeßverhandlungen eingehende Be— 
ſprechungen. Ziemlich allgemein geht 
die Anſicht dahin, daß die Vernehmung 
der Zeugen und die Begründung der 
gerichtlichen Entſcheidung als eine Ver— 
urtheilung des Polizeipräſidenten v. 

Jagow und der Polizei gelten müſ— 
ſen. Konſtatirt wird, daß die Wahl— 

rechtsdemonſtranten den Ordnern im 

Thiergarten durchweg friedlich folgten, 

und daß erſt die Haltung der Polizei 

* Menſchenmaſſen in Erregung ver— 

ſetzte. 
Einen bemrekenswerthen Aufſatz, 
welcher amerikaniſche und deutſche 
Werftverhältniſſe behandelt, enthält 
das ſoeben erſchienene Aprilheft der 
„Marine-Rundſchau“. Verfaſſer iſt 
der, als Fachmann hochgeſchätzte Ad— 
miral a. D. Roſendahl. Der Admiral 
konſtatirt nach dem Jahresbericht des 
amerikaniſchen Generalzahlmeiſters 
Rogers, daß die Marinewerften der 
Ver. Staaten nak den für Deutſch— 
land's Marinewerften aufgeſtellten 
verwaltet werden. Roſendahl fügte hin— 
zu, die anerkannte Gedienheit der ame— 
rikaniſchen Verwaltung bedeute zu— 
gleich eine Rechtfertigung der deutſchen 
Marineverwaltung vor der Kritik, mel- 
cher ſie anläßlich der Kieler Werftvor— 
gänge ausgeſetzt geweſen ſeien. 

Der ſozialdemokraͤtiſche Führer und 
Reichſtagsabgeordnete Paul Singer, 
über deſſen ſchweres Leiden Anfangs 
März berichtet wurde, hat ſoeben eine 
Augenoperation beſtanden. Die Aus— 
ſichten auf ſeineWiederherſtellung wer— 
den als günſtig bezeichnet. 

In Bielefeld iſt nach langjährigem 
Wirken der evangeliſche Theologe 
Friedrich Chriſtian Karl v. Bodel— 
Ihminah, der Errichter zahlreicher 
. Wohlthätigfeitsanftalten, dahingefchte- 

den. Er war noch am 6. März anläß- 
lich feines Eintretena in das 80. 2e- 
benzjahr der Empfänger ungezählter 
Slüfmünjhe aus allen Gauen de3 
ı Reiches gemefen. 
(Pfarrer v. Bodelfhwi.ah murde 
; am 6. März 1831 zu Haus Mark bei 
ı Tedlenburg al3 Cohn des damaligen 
| Landraths, fpäteren preußifchen Mini- 
ſters Ernſt v. Bodelſchwingh-Velmede 
geboren.) 

Im Alter von 86 Jahren iſt in Char— 
lottenburg die Wittwe des ſchon am 
9. Januar 1860 geſtorbenen Admirals 
Karl Rudolf Bromme, genannt Brom— 
my, aus dem Leben geſchieden. Als 
der ſelige deutſche Bundestag ſeinerzeit 
die Auflöſung der dertſchen Fotte be— 
ſchloſſen hatte, erhielt auch der Admi— 
ral ſeinen Abſchied. 

Prinz Friedrich Karl von Heſſen, ein 
Schwager des Kaiſers, iſt ſeit einiger 
Zeit kränklich und plant deshalb, aus 
dem aktiven Dienſt zu ſcheiden. 

Wien, 4. April. Die Frage der 
Ausfüllung des verwaiſten Ober— 
bürgermeiſterpoſtens iſt in eine neue 
Phaſe getreten. Wie von beſtunter— 

richteter Seite verlautet, hat Erz— 
herzog-Thronfolger Franz Ferdinand 
plötzlich lebhafteſtes Intereſſe an der 
Beſetzung dieſes Amtes genommen, 
deſſen Inhaber von der Krone beſtätigt 
werden muß. Der Erzherzog hat mit 
dem derzeitigen Handelsminiſter Dr. 
Weiskirchner eingehend konferirt und 
deſſen Abneigung oder Bedenken gegen 
Uebernahme des Oberbürgermeiſter— 
amtes angeblich überwunden. 

Als Ergebniß der Beſprechungen 
gilt es nun für ausgemacht, daß Dr. 
Weiskirchner bald die Zügel der ſtädti— 

ſchen Verwaltung in die Hände nehmen 

wird. Die Bewegung für Weiskirchner 
hatte in den letzten Tagen ſolchen Um— 
fang angenommen, daß ſein Entſchluß, 
im Kabinet zu bleiben, erſchüttert wer— 
den mußte. Das Eingreifen des 
Thronfolgers dürfte dann von beſtim— 
mendem Einfluß geweſen ſein. Lueger 
ſelbſt hatte in ſeinem politiſchen Teſta— 
ment Dr. Weiskirchner als Nachfolger 
für den Oberbürgermeiſter-Poſten vor— 
geſchlagen. 

Budapeſt, 4. April. Die Regie— 
rung hat einen entſchloſſenen Schritt 
gethan, der vermuthlich auf das Ver— 
langen zurückzuführen iſt, für die ge— 
| gegenwärtige Wahlbewegung nach allen 
Geiten hin freiere Hand zu befommen. 
Nad; einem, joeben veröffentlichten 


| Erlaß ift die Verfolgung von Sozial» 


bemofraten und Angehörigen ber vers 


| der Metttion 


| Blinddarm-Entzündung, 


e al egen pol 
eingeftetll worden. 
Aaram, 4. April. Das froatifche 


Obergericht hat die Urtheile gegen eine 


große Anzahl Serber, welche im ver- 
gangenen Dftober hier wegen Hochver⸗ 
tath3 überführt wurden, faffirt. Der 
Grund des gerichtlichen Vorgehens 
wird nicht angegeben. 
Unterfeeboot geinnfen. 
St. Petersburg, 3. April. Das neue 


Unterfeeboot Krokodil ijt gejtern im‘ 


Hafen von Kronftadt gefunten; bie auf 
demjelben arbeitenden Leute waren ge= 
rabe zum Mittageffen gegangen. Das 
SHiff war im Eis eingefroren, dieſes 
brad) und da3 Walfer ftrömte in die 
offenen Luden. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Julaud. 


— Plötzlich geſtorben iſt in San 
Antonio, Tex. der Schriftſteller und 
Journaliſt Iſaac H. Julian, geb. 
1823 zu Genterville, Ind. 

— &%n St. Louid wurde der Gizi- 
lianer Peter Eordone im Hauptquar- 
tier der „Mafia“ ermordet, mweil er. ben 
Poliziften Auskunft über die Thätig- 
feit von Schwarzhänden gegeben ha= 
ben fol. Er hinterläßt eine Wittwe 
und 3 Kinder. 

— Die ftreitenden Philadelphiaer 
Straßenbahner ftimmten geftern Nacht 
in einer Verfammlung abermal3 für 
die Fortfegung de Auzftanded. Gie 
beftehen darauf, daß die alten Ange 
ftellten, wenn fie bie Arbeit mieber 
aufnehmen, den Vorrang vor ben 
neuen erhalten. ' 

— Am Alter von 86 Jahren ftarb 
zu St. Louis ber befannte Deutiche 
Gerhard A. Timmermann, Heraudge- 
ber vom „Herold des Glaubens“, Di: 
reftor mehrerer Finanzinftitute, und 
noch an einer Anzahl anderer Unter- 
nehmungen betheiligt. 

— Mrs. Delbert Allen in Weit 
Union, N. Y., die Mutter eines, erjt 
menige Stunden alten Kindes, rief 
ihren Gatten an ihr Bett und erfchoß 
ihn. Das Ajährige Söhndhen hörte 
den Schuß, rannte in das Zimmer 
und wurde gleichfall3 erfcholfen! 

— In feiner Rede por der Eifen- 
bahnleutefonvention zu Morceiter, 
Maff., erklärte PBräf. Taft die Arbei- 
terorganifationen für nothmendig; 
doch wiederholte er jeine Anficht, daß 
e3 Nedem freiitehen jollte, ob er einer 
Gemwerfichaft beitreten molle,oder nicht, 
und daß überhaupt Kebermann ganz 
jo arbeiten follte dürfen, wie e8 ihm 
paſſe. 


Blinddarm— 
Entzündung 


Wie man ihr und einer wundärztlichen 
Operation entgeht, erzählt von 
einem, der es weiß. 


Eine einfache Methode, die immer wirkſam 
iſt. Probe-Packet frei. 


Es ſind erſt einige Jahre her, ſeit 
man fand, daß eine wundärztliche 
Operation Blinddarm-Entzündung 
zu beſeitigen vermöge, thatſächlich iſt 
es noch nicht lange her, ſeit die Krank— 
heit entdeckt und benannt wurde. 

Wenn immer der Blinddarm ſich in 
entzündetem Zuſtande befindet, verur— 
ſacht durch feſtgepackte Theilchen in der 
kleinen Höhlung, die in die Eingeweide 
öffnet, jo hat man Blinddarm-Ent- 
zündung. 

Die älteren Verzte nannten dies 
Eingemweide-Entzündung, fannten aber 
deren Ursprung aidht. 

Sogar jegt, nach gründlicher Kennt- 
niß der Krankheit, vermag uns fein 
Arzt zu jagen, weshalb mir einen 
Blinddarm haben, warum er da ift, 
mo er ijt oder melches feine Funftio- 
nen find, fall® er deren melche befikt. 

Die Krankheit, welche die Operation 
beſeitigt, wird gewöhnlich durch Un— 
verdaulichkeit verurſacht und iſt in vie— 
len Fällen die Folge eines großen, un— 
verdaulichen Mahles. 

Aerzte haben bis vor Kurzem zur 
Operation gerathen, aber jetzt, nach— 
dem man weiß, daß ſie durch Unver— 
daulichkeit verurſacht wird oder Dys— 
pepſie, iſt eine Heilung ohne Operation 
geſichert. 

Wird der Patient mit Stuart's 
Dyyspepſia Tablets behandelt, ver— 
ſchwindet der ungeſunde Zuſtand bald, 
der Magen und die Eingeweide werden 
auf ihren normalen Zuſtand zurückge— 
führt, jedes Organ des Körpers arbei— 
tet, wie es ſoll, und die Entzündung 
wird beſeitigt und die Operation un— 
nöthig. 

Gewiſſenhafte Aerzte, denen das 
wahre Intereſſe ihrer Patienten am 
Herzen liegt, halten ſtets einen Vor— 
rath von Stuart's Dyspepſia Tablets 
vorräthig in ihrer Office, ſo daß ſie in 
Fällen von plötzlichem Erkranken an 
Unverdaulichkeit ſie ihren Patienten 
ſofort Linderung verſchaffen können. 

Man weiß von keinem Fall von 
in welchem 
Magen und Eingeweide in geſundem 
Zuſtande waren und die Nahrung von 
Mahlzeit zu Mahlzeit ordentlich ver- 
dauten. 

Keinen beiferen Rath fann man ir- 
gend Semandem geben, der Anfälle 
pon Unverdaulichkeit hat oder dem 
Blinddarm-Enzündung droht, als 
ihm zu jagen, nad der Apothefe zu 
aehen, 50 Cents zu zahlen und eine 
Schadtel von Stuart’3 Dyspepſia 
Tcahlets mit nad Haufe zu nehmen. 

Mer an Sodbrennen, Magengafen 
oder Gingemeidegafen, Herztrankheit, 
ſaurem Aufftoßen, Säure oder Gäh- 
rung leidet, follte Jofort handeln. Man 
nebme eine Dofi3 der Tabletten und 
fichere fi Linderung jo fchnel mie 


möalid. 
In jeder Anothefe—50 Gents. 
Shidt und heute Euren Namen 
und Abreffe, und mir fenden Euch fo- 
aleich per Boft ein Probe-Padet frei. — 
Adr.: F. U. Stuart Eo., 150 Stuart 
Blda.. Marfhall, Mic ER 


J. Cook, 


— König Peter von Serbien ift, be- 
gleitet. von jeinem Premier und dem 
Minifter des Aeußern, beim türkiſchen 
Sultan zu viertägigem Beſuch einge— 
troffen. 

— Der Ausflüglerdampfer „Cin⸗ 
einnati“ (Hamburg⸗ Amerikalinie) 
gerieth kurz nach der Ankunft zu Nea⸗— 
pel in Brand; doch wurde das Feuer 
bald unterdrückt. 

— Die „Berliner Neueſten Nachrich— 
ten“ konſtatiren, daß die Ver. Staa⸗ 
ten thatſächlich eine Schutzherrſchaft 
über Liberia errichtet hätten, und daß 
der deutfche Kreuzer „Sperber“ nicht 
bor der liberifchen Regierung, fondern 
bor dem GSternenbanner gemwichen Tei. 

— Mie aus AUben, Arabien, gemel- 
bet, ift ber Krieg, welchen der „Tolle 
Mulah am Sonnabend gegen bie, 
unter britifcher Schugherrfchaft ftehen- 
den Sultamate führt, mieder jehr 
heftig geworden; meite Gtreden 
Landes find vermüfte, und ganze 
Ortfchaften vertilgt, und maflenhaft 
fliehen die Eingeborenen nad; ber 
Küfte. Eine neue Erpedition gegen 
* Mullah wird wohl unvermeidlich 

ein. 

— Ex-Präſident Rooſevelt wird 
den Papft nicht befuchen. Wie er 
felbit jagt, paffen ihm die geftellten 
Gtifettebedingungen nicht, obwohl er 
feinesfalls dem Vatifan das Recht be- 
ftreiten will, irgendwelche Bedingun- 
gen für den Empfang aufzuitellen. 
Herr Roofevelt würfcht nicht, daf die 
Ungelegenheit zu einem Streit führe; 
dennod) glaubt man, daß fie größere 
Aufregung verurjfachen wird, als der 
kürzliche Nicht-Empfang des Ex-Vize⸗ 
präſidenten Fairbanks. 


Lokalbericht. 
Neue Wolkenkratzer. 


Henry Lytton plant gleich zwei Neubauten 
an der State Str. 


An der Nordoſtecke der State Str. 
und Jackſon Boulevard wird Herr 
Henry C. Lytton, Präſident des 
„Hub“, einen 20- bis 22ſtöckigen Wol⸗ 
kenkratzer für Büroräume zum Koſten— 
preife von $1,000,000 aufführen und 
gegenüber, die ganze Strede an ber 
State Straße, ziwifchen Jackſon Bou— 
levard und Quincy Str., einnehmend, 
einen minbejtens zehn Stockwerke ho— 
ben Zadenbau für fein Gefhäft. Die- 
jer mird ebenfall® mindeftens eine 
Milion Dollars foften und ift fo ge- 
plant, daß er fpäterhin um ad! 
bi8 zehn Stodmwerfe erhöht merden 
fann. Den Bauplah für das andere 
Gebäude hat Herr Lytton auf 99 
Jahre gepachtet. Er mißt achtzig Fuß 
an der State Straße und 144 am 
Jackſon Boulevard. Der Unternehmer 
beabſichtigt, Kunſtbauten aufzuführen 
und ſo ſein Theil zur Verſchönerung 
der State Straße beizutragen. Das 
Land, auf dem das neue Ladengebäude 
errichtet werden ſoll, gehört theils dem 
Otisſchen Nachlaß, theils Leyy Mayer. 
Die in zwei Jahren ablaufenden 
Pachtverträge hofft Herr Lytton ſchon 
früher löſen zu können. 

— — —— 


Beamtenwahl. 


Dom Gegenfeitigen Unterftügungsverein 
der Poftangeftellten vorgenommen. 
Der Gegenfeitige Unterftüßungs- 

Verein der Boftangeftellten hielt ge- 

ftern feine jährliche Generalverfamm- 

lung ab und wählte bei diefer Gelegen- 
heit neue Beamte. Zum Präfidenten 

des Vereins murde Herr Kames N. 

MeArthur erforen, deffen Vater zur 

Zeit des großen Brandes Bojtmeifter 

bon Chicago war, und der jeit Jahren 

Borjteher des Hauptpoftamtes ift. Die 

übrigen Beamtenftellen wurden bejekt, 

wie folgt: Wize-PBräfident, Zarrence 

Le Bron; Schatmeifter, Chas. Cat: 

lin; Sefretär, Henry E. Gerry; Mit: 

glieder des Auffichtsrathes — George 

M. Eolby, Charles Schoenthaler, %. 

Henry &. Smale, PB. 8. 

Klein, PB. 3. DO’Connor, George X. 

Gasman, W. 3. Convey und Sohn ©. 

Barley. 


— —— —— — 
Schober⸗Theater. 


Direktor Schober —, Oll Kriſchan“, 
wie ſeine zahlreichen Freunde aus der 
niederdeutſchen Tiefebene ihn liebevoll 
nennen — hatte geſtern Abend in der 
Sozialen Turnhalle ſein Benefiz, und 
verdientermaßen hat dasPublikum ſich 
dazu in Maſſe eingefunden. Gegeben 
wurde die vieraktige Mannſtädt'ſche 
Geſangspoſſe: „Die ſchöne Ungarin“. 
Der Benefiziant, als „Mieſebeck“ in 
dem ihm liebſten Fahrwaſſer, verſetzte 
durch urwüchſige Komik ſein Publikum 
in Entzücken, und auch die Inhaber 
faſt ſämmtlicher anderen Partien wur— 
den den an ſie geſtellten Anforderungen 
in durchaus befriedigender Weiſe ge— 
recht. 

Die nächſte Vorſtellung in der So— 
zialen Turnhalle wird von der Direk— 
tion für Sonntag, den 17. April, an= 
gezeigt. 


— —— —öö 


Böorſen⸗ Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Yroptitonen auf künftige Lieferimg- 

Gröffnung :Hoh Niedrig 12 Uhr 2. April 
Meizen— 
Mai 1104-14 1.14% 1.13%-14 1.14% 1.144-% 
Juli 1.074-06% 1.0796 1.06% 1.071814 1.07 
Sept 1.05% 1.04% 1.05% 1.41% 1.08% 
Mais— 

iO 0 
Juli .63—62% 631% 
Sept 44 S644 

aier— 
ar A 2 
Suli U) . 

Eept SR 335% 
Gepök. Schweine fleiſch — 
Mai 233.00 3.70 3.8 
Auli 35.20-33.35 3.20 
24.92 2.70 

Edmah— 


Mai 13.57% _ 13.725 
Juli 19.3537. 13.50 
Sept 13.25—27 13.304 


Hy 
.63 
.6414 


604 
6 
CI 
IR - 


409 
3342 


213 
A 
33 
22 B. 10 
5% 3.10 
Sept 2470 49 24.0 
13.574 
13.35 


13.35 
Rippdhen— 
Mai 13.55—52 13.60 13.524 
2 13.2022 13.: 20 
t 18.15 


13.671% 13.55 
13.42—45 13.324 
13.324) 13.20 


2 2 u BR 
* — 2 hs 
1317-80 13.5 18.10 — 
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‚Erplofion einer Dampfröhre ver- 
urjacdgte Panik unter Wäjcherinnen. 


Sprangen aus dem Yenfter. 


Andere wurden im Gedränge niederge- 
trampelt. — Die Schwerverleßten wur: 
den nach dem Pafjavant-Hofpital ge⸗ 
fhafftl. — Unterfuhung eingeleitet. 


Im Kellerraum der „Eentral 
Laundry“, Nr. 305 Yndiana EStr., 
plate heute Morgen eine Dampf» 
leitungsröhre. Der 200 weiblichen 
Ungeitellten bemächtigte ſich eine 
Panif. DVergebend bemühten ich 
der Gefhäftsführer John Heft, bie 
Mädchen, die volljtändig den Kopf ver= 
Ioren hatten, zu beruhigen. Ehe er e8 
verhindern fonnte, riffen neun der im 
zweiten Stod bejchäftigten Mädchen, 
wohl in der Annahme, daß ein Keifel 
erplodirt und Feuer ausgebrochen fei, 
die enfter auf und fprangen hinaus. 
Sie erlitten Verlegungen, bie ihre 
Ueberführung nad) dem Paffapant: 
Hofpital nothmwendig madten. 


Die Betreffenden find: 

Kate Erpezet, 20 Yahre alt, 
119 May Straße; Duetfchungen. 

Mary Erpezet, 17 Jahre alt, Nr, 
119 May Straße; PBerlegungen am 
Rüden. 

Unna Kyaniaf, 19 Jahre alt; mahr- 
Tcheinlich innerlich verlekt. 

Antonia Barder, 22 AYahre alt, 
Nr. 723 Uyerd Court; Verlegungen 
am Kopf und Rüden. 

Leichter verlegt wurden: 

Mary Eziafto, 18 Jahre alt; Brau- 
Then; begab fich heim. 

Sulia Sullivan, 20 Zahre alt, mur- 
de niedergetrampelt; man fchaffte fie 
in einer Drofchte nach ihrer Wohnung, 
Nr. 1431 Emma Straße. 

Kate Madara, 19 Jahre alt, Nr. 
1122 Front Straße, Braufchen; be= 
gab fich heim. 

Hattie Dryges, 18 Jahre alt, Nr. 
1259 Front Straße, Braufchen; be: 
gab ich heim. 

Julia Eoftello, 20-Yahre alt, Nr. 
952 Genter Str., murbe niedergetram- 
pelt und erlitt Quetfchungen. 

Joſeph Stohuf, 18 Jahre alt, Nr. 
4026 Kübel Str.; Braufcen. 

Katherine Rodfeller, 19 Sahre alt, 
Nr. 1908 Cornell Str.; Braufchen. 

Hattie Robinfon, 19 Jahre alt, Nr. 
908 Flournoy Str.; Braufchen. 

Die Uebrigen fuchten in wilder Haft, 
theil3 über die Rettungsleiter, theil3 
über die Treppen, die Straße zu ge- 
innen. $m fürchterlichen Gedränge 
murde eine ganze Anzahl ziemlich 
Iolimm zugerichtet. Die Mehrzahl von 
diefen Verunglüdten war aber im= 
ftande, Ti) ohne fremde Hilfe heimzu= 
begeben. 

Unnötbige Aufregung, 

Heilt alarmirte, als feine Ermah- 
nungen zur Ruhe und Befonnenbeit 
ungehört verhallten, die Feuermehr. 
Diefer und der mit ihr faft zuzleich 
eintreffenden Polizei gelang es, größes 
res Unheil abzumenden und eineMtenge 
der Mädchen hinauszugeleiten. 

Die Unterfuhung ergab, daß die be- 
treffende Röhre im Kellerraum ge= 
plat war. Die Erplofion, durch die 
das ganze Gebäude erfchüttert wurde, 
ift mahrfcheinlid auf zu Starken 
Dampfprud zurüdzuführen. % WM. 
Biddle heißt der in der Wafchanftalt 
beichäftigte Mafchinift. 

Das fechsitödige Gebäude hat zwei 
altmodifche Rettungdleitern, die fi 
bom fechiten bi3 zum zmeiten Gtod 
erjtreden. Dort angelangt, mußten 
die Mädchen, die fie benubten, hinun= 
terfpringen. rgend melche Gefahr für 
die Ungejtellten hatte thatfächlich nicht 
borgelegen, doc Hatte der entmei- 
chende, in die erften beiden Stodmerfe 
dringende Dampf fie mahrfcheinlich 
zu der Annahme verleitet, daß das 
Gebäude in Brand ftehe und ihrer ein 
Schidfal harre, mie das der Opfer, die 
beim Brande des Laden? der Filh 
Yyurniture Company um’3 Leben fa- 
nen. 


Der zumeift durch Dampf verur- 
ſachte Sachſchaden beläuft ſich auf 
höchſtens 81000. 

Keſſelinſpektor J. J. Houlihan hat 
feſtgeſtellt, daß der Keſſel in der Waſch— 
anſtalt am 23. Mai 1909 amtlich ge— 

prüft und in Ordnung befunden wur— 

de. Im Bauamt hat man keine Ein— 
tragung über eine Beſichtigung des Ge— 
bäudes finden können, doch behauptet 
Edward Hardlie, der früher in jenem 
Bezirke Dienſt verrichtete, daß er das 
Haus, als dieſem ein neues Stockwerk 
aufgeſetzt wurde, in Augenſchein ge— 
nommen und, ſoweit ihm erinnerlich, 
nicht auszuſetzen gehabt habe. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


In den im 3. Stock des vierſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 231 Lake Str. 
gelegenen Geſchäftsräumen der Leder— 
händler Landfield & Sanchez brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus, das muthmaßlich durch Kurz— 
ſchluß verurſacht wurde. Der Nacht— 
wächter entdeckte während ſeiner 
Runde den Brand und alarmirte die 
Feuerwehr. Dieſe war pünktlich zur 
Stelle. Feuerwehrhauptmann Thomas 
Kenney und ſechs Mitglieder des 
Spritzenzuges Nr. 40 eilten, Schläuche 
nach ſich ziehend, die Treppe hinauf, 
als eine Exploſion erfolgte und ſie 
umwarf. Sie purzelten die Stiege 
hinunter und erlitten Schrammen 
und Quetſchungen. Kameraden rette— 
ien ſie und ließen ſie nach dem Spri— 
henhaus ſchaffen, wo ſie in ärztliche 
Behandlung gegeben wurden. Das 
Teuer blieb auf den 83.Stock beſchränkt, 
doc murden die Gefhhäftsgimmer ber 
Zubular Rivet & Stud Company im 
zweiten, und die der Leberhändler L. 
Beebe & Sons im erften Stod durch 


Nr. 


Waffer und Raudy Teigt befchäbigt, 


[4 


This sealed package insures “SANITARY CLEANLINESS.” 
Not a hand touches its contents from the time it lcaves 
the refineries until it is opened in your kitchen. 


Der Gefammtichaden dürfte 
$5000 belaufen. 


Ti) auf 


Schlauchführer Wm. D. Shea, An 
thony J. Durkin, Frank O'Connor, 
Michael Loftis, Thomas Redmond 
und James Toohey. 


Kein Entrinnen. 


Der Wagenführer W. P. MeEwen 
beeilte ſich geſtern an Deming und N. 
Clark Str., dicht vor einer nahenden 
Elektriſchen, aus den Straßenbahnge-⸗ 
leiſen auszubiegen, hatte aber das | 
Mißgefchid, mit einem leichten Wagen, | 
in dem Hermann Bod, Nr. 2930 Bur= | 
ling Straße, feine rau und drei Sins | 
de: faßen, zufammenzuftoßen. Aud) 
wurde fein Gefährt noch von der Elef- 
trifchen geitreift. Bods Wagen wurde | 
ſchwer beſchädigt. Er felbit, der Präfi- 
dent der Hermann Bod Catering Com= 
pany ift, erlitt Schädelmunden und 
wahrſcheinlich auch innerlih Ber- 
le&ungen, jeine Frau Verlegungen im 
Geficht und am Kopf, die Kinder leichte 
Braufhen. MeE&men und fein Beglei- 
ter entfamen unverfehrt. Das Che: 
paar Bod hat Aufnahme im North 
Chicago-Hofpital gefunden. 


| 
} 


Beging Selbſtmord. | 
Der Champagneragent Sullivan erhängt 
fih in einer Heilanftalt, g 

Eugene &. Sullivan, einer der lie= 
bensmürdigften Menfcden, hat, laut 
Befund des Leichenbejchauerd Luth— 
ring, im Riverfide Sanitarium bei 
Milmaufee Selbftmord begangen, au 
genjcheinlich in einem Anfall von Gei- 
jtesftöorung. Geftern Morgen fand 
man ihn in feinem Zimmer an einer 
Heizröhre erhängt vor. Die Leiche 
wurde zur Beitattung nad) Detroit 
gejandt, too feine Familie noch wohnt. 
Sullivan war etwa 60 Jahre alt und | 
in Detroit geboren. Anfänglih im 
Zeitungsfad thätig," wurde er Unzeiz | 
genagent der Voigt’fchen Brauerei und ! 
anderer Detroiter Jirmen. Bor zehn | 
Sahren übernahm er für Chicago die | 
Vertretung eines Champagnerhaufes | 
und fiedelte nach hier über. Er war, 
Mitglied des Germania = Männer: | 
hor3, der Chicago Jacht-, des North 
Shore County und anderer Sub ı 
und bemegte fich viel in deutſchen 
Kreifen. Wegen eines Leidens Faite i 
er fich unlänaft zur Behandlung nad) 
jener Anftalt begeben, und no am; 
Freitag mar feiner Gattin mitgetheilt | 
worden, daß er auf dem Wege ber | 
Beilerung Sei. 

Derjweiflung einer Mutter, 

Aus Verzweiflung darüber, daf ihr | 
zmeijähriges Töchterchen, Lena, wegen | 
einer Hüftenfranfheit im County-— 
Hofpital ift, verfuchte fich heute Früh 
die 27jährige Frau des AUrbeiterd Gas | 
muel Brillant, in ihrer Wohnung, | 
818 Weit 14, Straße, mit Leuchtgn? | 
umzubringen. %hr Gatte fand ſie, 
bereit3 bemußtlos, auf dem Belt lie= ! 
gen, und die Polizei fchaffte fie nad | 
dem Eountyhofpital. 

Die Eiferfucht. 

Auf einem Ianzkränzchen im Heim ı 
pon U. B. Smith, 131 11. Ave, May- 
mood, geriethen heute früh aus Eifer | 
fucht der 24jährige yrant Maze und 
der um fech3 Kahre ältere Nathan Mes ı 
Zaren an einander; erjterer wurde mit 
einem ITafchenmeffer in den Hals und | 
ins Gefiht aeftochen. Bei Ankunft 
der Polizei waren die übrigen Trelt- | 
theilnehmer bereit3 geflüchtet. Maze | 
murbe bon einem Arzt verbunden und | 
donn zufammen mit McLaren einges 
ftedt. 


i 
i 


Im hödften Elend. 

Nachdem ihr der Krämer, meil fie 
ihm ſchon 810 ſchuldig war, Lebens— 
mittel zum Mittageſſen auf Borg ver— 
weigerie, hat die 39jährige Frau Frie— 
derife Brem geſtern in ihrer Woh-⸗ 
nung, 941 W. Randolph Str., Kar— 
bolfäure getrunfen und ift heute an ı 
den Folgen im Countyhoipital geitor= 
ben. Ihr Gatte mar feit längerer Zeit 
infolge von Krankheit arbeitsunfähig, 
und die Leute waren völlig verarmt. 

Derfhludten Chloroform. 

Aus Kränklichkeit hat der feit meh- 
reren Kahren in: dem Kofthaufe 1965 
Warren Ave. mohnende 46 Jahre alte 
Verkäufer Wr. R. Sharples fich in 
feinem Zimmer geftern Nachmittag 
mit Chloroform vergiftet. Der Haus- 
mwirth fand ihn tobt im Bett. 


CAST ORIA fürsäugingeund kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


* 


| 
Verleht wurden außer Kennen .die | 
| 
| 


Aus gleichem Grunde hat, wie mar 


vermuthet, ein etwa 38 Jahre alten 
unbefannter Arbeiter fih in einem 
leerftehenden Stall in Riverſide mid 
Chloroform getödtet. Heute murbd 
dort feine Leihe gefunden und def 
Beftatter Neufhafer3 übergeben. 


— — — 
Aus Licbesgram? 


Unterfuchung betreffs des Todes der Sal 
IJvalı Powers eingeleitet, 


Sm Badezimmer der Herberge Nr, 
219 Dft 48. Straße wurde gefterm 


früh Frau Joah Powers von ihremi/ » 


Hausgenofjien und Andeter Roco 
Vaughan, einem Abtheilungsporftehert 


der Schwarzſchild K Sulzberger Pada 


ing Eo., an Leuchtaas eriticht aufgesl 
funden. Man muthmaßt, daß Liebes⸗ 
kummer die Frau, die ſeit ihrer vor 


mehreren Jahren erlangten Scheidung 


als Kaſſirerin in einer Speiſewirth⸗ 
ſchaft beſchäftigt war, zum Selbſi— 
mord getrieben hat. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. Vaughan 
wird von ber Koronersjury als Zeuge 
vernommen werden. 

Kampf mit Strolchen. 

Als geſtern Abend die Poliziſten J. 
Dodd und Albert Huff von der Wade 
an Maxwell Straße eine Horbe 
Strolche, die an 14. Place und Center 
Avbe. herumlungerten, verſcheuchen 
wollten, wurden fie von den miderhaa= 
rigen Gejellen thätlich anaegriffen und 
derart verblaut, daß fie nach dem Meftz - 
jeite-Hofpital gefchafft werden mußten, 
Die Iagediebe hatten Dodd den Res 
volver und den Knüppel,abgeneinmen. 

Beide Schergen wären wahrſcheinlich 
todtgeschlagen morden, wenn ihnen 
nicht eim ftarfes PBolizeiaufgebot zw 
Hilfe gefommen wäre. Zmet ihrer An» 
gteifer konnten verhaftet werden. Sie 
gaben ihre Namen an als Bernharkk 
Gary und %. Regan. 

Des Raubes besichtigt. 

Sn der hinter dem Cort-Theate 
gelegenen Gafje wurden gejtern Wm. 
Burke, Nr. 10 Weit Chicago Ane., und 
Andrew Clinton, Nr. 552 Dearborm 
Une., unter der Antlage verhaftet, Eb 
ward Miller, Nr. 148 Clart Str 
überfällen, mißhandelt und um $3 be 
taubt zu haben. Die Burfchen werben 
fi) im Stadtgertcht zu verantworten 
haben. 


4 
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(Eingeſaudt.) | 


(Für Einfendungen aus dem Lefertrets in ba 
Medaftion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
mülfen möglichit Mar und lura gehalten, un 
frei don verfönliden Angriffen, das Papier 
»u., nur auf einer Ceite befchrieben fein. Nur 
Bufchriften, melde der Namen uns Woreffe 
des Einſenders tragen, erben 
u Wunſch wird der Name nicht veröffent⸗ 

licht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In Erwiderung eines Eingeſandt vom 81. 
März möchte ich bemerken, daß unfer demo= 
fratifcher Kandidat Kohn Hüderlein im Als 
gemeinen in Diefer Mard als ebenfo intellis 
gent angejehen wird als fein republifanis: 
iher Gegenfandidat Strail. dejjen Haupts 


' verdienft nach Unficht der fünf unbefanntem 


Unterzeichner jenes „Eingejandt“ darin be= 


I fteht, daß er einmal Glerf in dem Naclaßges ; 
richt gewesen ift und dann Tank feinem po 


lichen Einfluß eine Stellung bei der Ameriz 
can Surety Co. bon Paltimore erhaltem 
hat, deren Hauptgefchäft in der Stellung vom 
Pürgichaft für politiihe und Korporationde 


Angeſtellte beſteht. 


Herrn Häderlein kann nichts Unrechtes 
nachgeſagt werden. Er hat immer als Mann 
ſich erwieſen und iſt vor langen Jahren in 
die Ward gezogen, als ihr Aufblühen es ihm 
aus geſchäftlichen Rückſichten als eine = 
Spekulation empfahl. Gr tennt Die ⸗ 
dürfniſſe und Intereſſen derſelben ſo gut 
wie Herr Strail, ſein Gegenkandidat, und iſt 
mindeſtens ebenſo befähigt und ehrlich. 

Unſeres Bürgermeiſters Beziehungen zum 
Kohlentruſt und ju der Cummings Foundry 
Co. ſind ſtadtbekannt, und wenn Herr Buſſe 
für gewiſſe Kandidaten ſich in die Breſche 
ſtellt, ſo wird das ja wohl ſeinen Grund har 
ben; aber nach gemachten Erfahrungen has 
ben aewijie „Speyial-Anterejjen” unter fels, 
ner Adminiitration mehr Perüdfichtigung 
gefunden als die Bürger, welche die Steuers ! 
erhöhungen, die Mikteirthichaft und Die! 
Schuldenproiefte der genentvärtigen Adminlel 7 
ftration ftark verjchnupft Haben. 1 

Achtungsvoll Ric Adler | ne. 


Enropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Truft Co.” ftellten fi heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: } 

DBeutihland: 100 Mart...22388 

Defterreich: 100 Krosen.... 20.28 

Shmeiz: iN0 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Krmmer..... 
Rupland: 100 Rubel........ 


Trägt die 
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Abendpoft. 
Sucher: TE ABENDPOST COMPART 


» Gebäude, 173-175 Fifih Ave, 
Ede Menın Erxape, 
3 © - - -  TLLINOI 
» Brivate Erhange 1498 Main. 
* Dame, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
8 der Gonntagpok 2 Gents 
' im Boraus bezahlt, in den Ber, 
{ Vortoftel..unnnenessnnnesieenen. ſaꝝn.vu 
Gowntagpoß...uu0uuun0nnnennnunennn.. 


_Entered as Second-Olass Matter September sth, 


- E00, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


Act of March 34, 1879. 


Eine widätige Wahl, 
Der einmal im Yahre die Kirche 


E ober Synagoge befucht, um doch wenig- 


etwas für die Religion zu thun, 
fen Gönnerfhaft fanıı der Himmel 


E am Ende auch ganz entbehren. Ebenjo 


wenig miürdigt das Vaterland die 
Batrioten, die alle vier Xahre einmal 
ur Präfidentenwahl jchreiten und Ti 
onft über die Politit hoch erhaben 
len. Solche Leute bemweifen höch- 
ns, daß fie in die öffentlichen Ver- 
bältniffe ikres eigenen Zandes niemals 
Einhlid genommen haben, und in 
Folge defjen ihre Bürgerrechte nicht 
auszuüben verftehen. Denn in Wahr: 
beit ift faft jede andere Wahl wichtiger 
und bedeutungspoller, als die einzige, 
an ber felbit die Gleichgiltigften jich 
beiheiligen zu müfjen glauben. 

Die Befugniffe der Bundesregie- 
zung und vollends die des Präjiden- 
ten, find auf einen vergleichämeile 
Heinen Wirkungsfreis befchräntt, 
wenn fie fich auch über ein räumlich 

oßes Gebiet erftreden. Weit mehr 
hängt das Wohl und Wehe der Ge- 
‚fammtheit fomohl wie des einzelnen 
Bürgers von der Thätigfeit der 
Staatd- und Gemeinderegierungen 
ob. Bon den Gtaatälegislaturen 
‚geben die Gefehe aus, die fih auf 
„Handel und Wandel“ beziehen, und 
bie Gemeindebehörben haben die Ber- 


BR fügung über alle Angelegenheiten ber 
BDffentlichen Sicherheit und Behaglich- 


‚Zeit, der Erziehung und Mohlthätig- 
Heit. Den Bermohnern einer Grop- 
ſtadt befonbers follte die Ermählung 
eines guien Stadtrathes und Bürger: 
meifters weit mehr am Herzen liegen, 
als jede andere Wahlhandlung, denn 
gerade die Großftabt ftellt Aufgaben, 
Die-nur dur borzügliche Kräfte in 
zufriedenftellender Weile bemältigt 
werben können. 


E3 jpollte eigentlih nicht erft betont 
werben müflen, daß bie bevorftehende 
Stadtrathswahl keineswegs „neben- 
ſächlich“ geworden iſt, weil nicht auch 
über die Frage abgeſtimmt werden 
wird, ob die Stadt Chicago mit der 
Prohibition beglückt werden ſoll. Im 
Gegentheile wäre gerade dieſe Abſtim— 
mung thatſächlich belanglos geweſen, 
da es doch von vornherein feſtſtand, 
daß die Fanatiker geſchlagen werden 
würden. Wären ſie auch nur an— 
nähernd ſtark genug, ihren Willen 
durchzuſetzen, ſo hätten ſie doch minde— 
ſtens den vierten Theil der wirklich 
Wahlbexechtigten mit Leichtigkeit zur 
Unterzeichnung ihrer Petition beſtim⸗ 
men können und es nicht nöthig gehabt, 
ungiltige Unterſchriften beizubringen. 
Wenn aber Jemand durchaus nur we— 
gen der „perſönlichen Freiheit“ an ei— 
ner Wahl theilnehmen will, ſo ſollte er 
doch bedenken, daß auch dieſe in hohem 
Grade vom Stadtrathe abhänat. In 
deſſen Händen liegt die Macht, drückende 
Polizeivorſchriften zu erlaſſen, das 
Vereinsweſen zu verkümmern und im— 
mer neue Prohibitionsbezirke zu ſchaf⸗ 
fen. Ueberdies wird ja auch darüber 
abgeſtimmt werden, ob dem Stadtge— 
biete wieder drei Prohibitionsortſchaf— 
ten angegliedert werden ſollen, die zu 
den öffentlichen Laſten ſehr wenig bei— 
tragen, den Einfluß der „Muder” aber 
twejentlich erhöhen würden. Ferner 
Darf nicht überjehen werden, va die 
Prohibitioniften um fo leichter zu ih- 
rem Ziele gelangen können, je geringer 
die Betheiligung an einer Wahl ge- 
wejen ift. 

Inbeffen handelt e3 fich nicht allein 
um die perfönliche Freiheit. Der 
Stadtrath wird in der nächften Zeit 
bie Neueintheilung der Wards zu be- 
forgen und eine Menge äußerft mich- 
tiger Gerechtfame zu vergeben haben. 
Er wird vor allen Dingen fi mit 
dem Verfehrsprobleme beichäftigen 
müſſen, deſſen Löfung nicht länger hin- 
ausgefchoben werden fann. Db linter- 
grundbahnen gebaut, ein Außenhafen 
angelegt, ein ausgebehntes Gelände 
für Parfzwede erworben und die fon- 
fligen Verbefferungs- und Verfchöne- 
zungspläne in Angriff genommen 
werben jollen, alle8 ba3 mirb ber 
GStabtrath zu enticheiden haben. Was 
er thun oder unterlaffen wird, ift für 
die zufünftige Entwidlung der Stadt 

abezu eintjcheidend. An der Zu- 
Temmenfegung de3 Stabtrathe3 muß 

bald jedem Bürger Chicago3 bedeu- 
tenb mehr gelegen Hein, ala an der be3 
Kongreſſes, und demzufolge follte auch 
die Wahlbetheiligung morgen größer 
fein, ald im nächten Herb. Das 
Hemd ift Jedem näher, al3 der Nod. 
are 


Eine feine „Flagge““. 


Die fogenannte „Merchants Marine 
Reague” inırde gegründet, den Sub- 


E: Bepagrebiäern als Hilfstruppe zu 


. Sie ftellt fi vor als eine 
nationale Verbindung, die fich aus 
Gtaat3-Ligas — zufammenfeten fol. 


E Sa zwei Staaten bejtehen aud — 


menigftend auf dem Papier — folche 
faatliche Verbände: im Staate Wafh- 


 Angton die Merhants Marine League 


"von Seattle, u. die Merchants Marine 


Reague von Kalifornien. 


* a 
das amtliche Organ ber 
ei En; noch zwei Verbände auf- 
Eee die al lUinterverbände gelten 
en: die „M. M. 2.“ der — aus⸗ 
erechnet!'  — Muſikinduſtrie New 
orfs und die Shippi } 


—— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


November und 1. Dezember l. J. — 


* 


gebracht und das ſind durch die Bank 
bekannte, ja hervorragende Männetr. 
Unſer Staat Illinois iſt in der Liſte 
ſtattlich vertreten durch keinen Gerin⸗ 
geren als Herrn Fred. W. Upham, von 
der Eitn Fuel Company. Wie für die 
Staatö-„Bizes“, jo fuchten _fich die 
Gründer der Liga auch für Die 
Beamtenftellen und den Bollzugd- 
ausfhuß Männer mit befannten und 
mehr oder meniger mohltlingenden 
Namen aus. Die Beamten find aus» 
nabmslos Clevelander, und auch ber 
Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes iſt 
ein Elevelander und zwar fein Gerin- 
gerer al3 Myron, %. Herrid, ein Er: 
Gcuverneur von Ohio. Cleveland ift 
Wiege und Heim der M. M. % 
Namens diefer Liga wird, oder” murbe 
eine? Monatzfchrift herausgegeben, die 
den fchönen Namen „Ihe American 
Flag“ erhielt und gratis vertheilt und 
verfchict wurde, auch am folche, die ſie 
nicht wollten; fie follte im Bolfe Stim- 
mung macden und bem Subfibien- 
gedanfen Freunde werben. Deshalb 
war fie in einem auönehmend forjchen 
und burfcilofen Ton gehalten. In 
ihren erjten Nummern—Rr. 1 erfchien 
am 1. Mai ’'09—eridien fie nur prah- 
lerijh und polternd, fpäter wurde fie 
ausfallend, dann Findifch und gemein. 
Das mar in ben Ausgaben vom 1. 


und damit hatte fie eine Grube 
gegraben, in die fie jelbft und die 
erhofften Chiffahrtsfubfidien Hin- 
einfielen und hHoffentli auch Die 
famofe Merhants Marine League 
noh fozufagen, „menigften® ein 
wenig“ hineinfallen wird. 

E3 mar von Anfang an diefer fa- 
mojen „amerifanifchen Flagge“ Ge- 
pflogenheit gemwefen, alle die fich 
nidt für eine Erhöhung der 
Schiffahrtsfubfidien, . bezw. neue 
Subfidien begeiftern fonnten, zu 
Ihmähen und zu verdächtigen, in den 
beiden leten Nummern — lebten 
Nummern, fo mweit wir willen, denn 
nah der Dezember - Nummer fam 
„die amerifanifche Flagge“ nicht mehr 
— in den Nummern 7 und 8, alfo, ge- 
rieth das Organ der „M. M. 2.” aber 
völlig außer Rand und Band. An 
der Novembernummer wurden zunächf 
die Wafhingtoner Zeitungstorrefpon- 
denten beſchuldigt, Schmwindelmitthei- 
lungen von Preßbüros ausländiſcher 
Schiffahrtslinien auszuſchicken. Dann 
wurde im Fauſtkämpferſtil erzählt, 
wie die Vertreter der beiden großen 
deutſchen Schiffahrtslinien, Kaiſer 
Wilhelm, der Fleiſchtruſt und mehrere 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
ſich verſchworen hätten, die amerikani— 
ſche Schiffahrt nieder und unſer herr— 
liches Land in ſchmachvoller und un— 
glaublich koſtſpieliger Abhängigkeit 
von den deutſchen Schiffahrtsintereſſen 
zu halten. Bezeichnend iſt dabei, daß 
der unfläthige, ſich über dreißig Seiten 
erſtreckende Ausfall ſich nur gegen die 
deutſchen Dampferlinien richtet und 
der deutſch-amerikaniſche, aus Ham— 
burg ſtammende, Abgeordnete Guſtav 
Küſtermann das Hauptziel der 
Schmutzbatterie iſt. Dies liebliche 
„Spiel“ wurde auch in der Dezember— 
nummer fortgeſetzt; dieſe enthält aber 
weiterhin noch heftige Ausfälle und Be— 
ſchuldigungen gegen das Kongreßmit— 
glied Halvor Steenerſon von Minne— 
ſota, der beſchuldigt wird, für Kulis 
zu arbeiten und entgegen den Intereſſen 
Amerikas und amerikaniſcher Arbeiter. 
Daneben finden ſich wieder, wie auch in 
den früheren Nummern, recht grobe 
Andeutungen, Küftermann, Steener- 
fon, Zenrort ufw., furz alle, bie im 
Kongreß gegen den Gubfidiengrabic 
arbeiteten, ftänden im Dienft und 
Eold der „ausländifchen” Dampfer- 
linien. 

Shr Eifer hatte die Herren, die für 
die Veußerungen diejer „amerifani- 
chen Flagge“ verantwortlich find, zu 
weit geführt. Die genannten Kon- 
greßmitglieder legten die GSchmäh- 
Ichriften dem Fongreß vor, baneben 
viel anderes Material, .melches die nie- 
derträchtige Arbeitsmweife der „Freunde 
der amerifanifhhen Schiffahrt” fenn- 
zeichnet, und forderten eine Iinter- 
ſuchung der hämifchen Anklagen und 
Beitehungsgerüchte. Diefer Forderung 
mußte entiprochen werden, und heute 
beginnt der von Sprecher Cannon er- 
rannte Fünfer-Ausfhuß, der mit der 
Unterfuhung der Angelegenheit be= 
traut ift, feine Arbeit. 

Die Annahme der Subfidien-Bill ift 
in ber derzeitigen Tagung de Kon— 
grefjes nicht mehr zu fürdten. Die 
Merhant Marine League oder mer 
fonft für „Ihe American Flag“ und 
die fonftigen Drohungen und VBerbäd- 
tigungen verantwortlich ift, Hat eben 
durch dieje jelbit dafür geforgt. Es 
ift aber doch jehr zu Hoffen, daß die 
Unterfudung ehrlih, gründlih und 
meitgehend werde. Schon damit das 
Publitum etwas über das eigentliche 
Mefen der großen Merkhantse Marine 
League und ihre Einkünfte, bem. de- 
ren Quellen erfahre. In „Ihe Ameri- 
can lag” wird zwar behauptet, die 
Liga ftehe mit den amerifanifchen 
Rhedern- und Schhiffahrtäintereffen in 
feinerlei Verbindung und habe fi 
ftet3 gemeigert, irgendwelche Gelder 
bon folder Seite anzunehmen; aber 


das Organ gibt feine befriedigende 
Auskunft über die Herkunft, der für 
Gelber, und daß Leute wie Er-Goubver- 
SieTTe ift eingeilmittel 
© bon ermwiefener 
Fällen von 
BITTERSes.n » 
$ Umwerdaulich⸗ 
Pa A keit, Sodbren⸗ 
jahrs⸗ 
eg Des⸗ 
uerſt vor 
—* ‚Seine 


ihre ausgedehnte Thätigkeit nöthigen 
Das Bittere 
VF A Ovorzuglicten in 
petit, Dyspepfie, 
„nen, Grippe u. 
Ib verjucht e3 
Ä halb verſuch * 
wu: 


. 
ges, m nenne nee 


— 


neur Herrick, John Hahs Hammond, 
unſer Herr Upham uſw. tief in die 
Taſche greifen ſollten, für eine ſolche 
Kampfſchrift“ und Kampfart zu be— 
zahlen, das darf man billigerweiſe 
nicht annehmen. Davor würde‘ fie 
Ihon ihre Klugheit fügen. Es iit 
wahrfcheinlich, daß fie nur ihre Namen 
bergaben und fi) im Uebrigen um bie 
„Liga“ und ihr Thun und Treiben jo 
wenig fümmerten, wie’3 die Herren zu 
thun pflegen, die gefällig genug find, 
fi als Direktoren von neuen Äktien— 
verfauf-Rorporationen ermennen zu 
laffen zur Anlodung bon Gimpeln. 
Dann jollte das Publitum aber die 
Wahrheit erfahren, und wenn möglich 
—— wer die eigentlichen Macher 
ind. — — — 


Oe ffentlichteit. 


Die berühmte Oeffentlichkeitsklauſel 
des neuen Korporationsſteuergeſetzes 
iſt vom Kongreß thatſächlich ausge— 
merzt worden. Erſt hat der Senat ei⸗— 
nen Zuſatz zu dem Geſetz angenom⸗ 
men des Inhalts, daß Veröffentli— 
hung der von den Korporationen er= 
ftatteten Berichte „nur in befonderen 
Vällen“ auf Anordnung des Präfiben- 
ten oder bes Kongreffes erfolgen darf. 
Das Haus ging dann nod einen 
Schritt weiter und änderte den Zufah 
dahin, daß das Recht zur Anordnung 
ber BVeröffentlihung nur dem Präfi- 
benten zufteht. Gleichviel, in melcher 
Geſtalt derZuſatz ſchließlich zur endgil- 
tigen Annahme gelangen mag, auf alle 
Fälle iſt's vorbei mit der Oeffentlich— 
keit, wie ſie urſprünglich verheißen 
und verſtanden worden war. Unter kei— 
nen Umſtänden wird fortan irgend 
welcher Bürger das Recht haben, oder 
irgend welche Vereinigung von Bür— 
gern, Einſicht in die Berichte zu for— 
dern. Auch kein Staat, kein Gericht 
und keine ſonſtige Behörde wird ſol— 
ches Recht haben. 

Nach allem Vorangegangenen iſt es 
nicht zu verwundern, daß die Aender⸗ 
ung vielfach Verdruß erregt und — wie 
z. B. in der geſtrigen Verſammlung 
des hieſigen Gewerkſchaftsrathes — 
als ein verhängnißvoller Schritt rück— 
wärts erklärt wird. Der Präſident 
und die republikaniſchen Kongreßfüh— 


— — 


und miebiel fie auf ber Bank ober 


fonftwo zu borgen gezwungen waren, 
und ihm dadurd; Gelegenheit geben zur 
Erhöhung ihrer Berlegenheiten und 
zur Untergrabung ihres Kredits? 

Nicht zu verwundern ijt daher, daß 
gegen diefe „unbejchräntte Deffent: 
lichkeit“ eine Oppofition fich erhob von 
folder Stärke, daß ihr der Kongreß 
nicht zu miderjtehen vermochte. Es 
ift der yehler bes vorliegenden Ge- 
feßes mie jo vieler anderer, daf es 
zwifchen Korporation und Korpora= 
tion feinen Unterfhhied madt. Unter 
den mehr al3 400,000 geichäftlichen 
Korporationen de Landes gibt e3 
nicht mehr al3 einige Hundert von fol- 
cher Art und folder Macht, daß eine 
befondere gejegliche Regelung ihnen 
gegenüber ala nicht nur angebracht, 
fondern al Nothwendigfeit erfcheint. 

| &3 find die insbefondere die foge- 
nannten halböffentlichen oder pribile= 
girten SKorporationen, denen ber 
Staat mit ihren Freibriefen befondere 
Vorrechte gegeben und die deshalb dem 
Staate befondere Verpflichtungen 
f&hulden. Gegenüber diefen Hunderten 
jtehen die Hunderttaufende, die reine 
Privatgefhäfte find und nicht bor=- 
aushaben por andern gleichartigen 
Geichäften; — Til nur dadurch von 
diefen unterfcheiden, daß fie Fraft 
ihrer Körperfchaftsrechte Attiengefell- 
Thaften bilden, während die Gejchäfte 
der anderen bon einem einzelnen Be» 
figer ober einer Partnerfhip geführt 
werben. 

Wo nun, wie e8 bier gefchehen ift, 
bie Gefehgebung an diefe rein priva-= 
ten, nicht beuorrechteten, meift Kleinen 
Korporationen gleiche Anforderungen 
ftellt mie an die quasisöffentlichen 
und pribilegirten großen Korporatio— 
nen, müffen ſich nothwendig Miß— 
griffe und Ungerechtigkeiten ergeben. 


Lokalbericht. 
Gemildert. 


— — 


Bericht der Merriam-Kommiſſion 
über die Einlanfsagentur. 


rer dürfen ſich füglich nicht befchweren 


über dieſe Verurtheilung, da ſie ſie ſel— 
ber herausgefordert haben. Von An— 
beginn an haben ſie die Oeffentlich— 
keitsklauſel als ein ganz beſonders 
nützliches und wichtiges Ding hinge— 
ſtellt. Es ſind Reden gehalten worden, 
denen zufolge die Veröffentlichung der 
Steuerberichte wichtiger ſein ſollte, als 
die Steuer ſelbſt. Von größerem Wer— 
the als der Geldertrag der Steuer wür— 


de die Thatſache ſein, daß die Korpo— | 


rationen in ihrer Gefchäftsführung 


feine Geheimniffe mehr haben fünnten, | 


und die daraus fich ergebende Gelegen=- 
beit zu mwirfjamer Beauffichtigung und 
Regelung ihrer Geichäfte. 

Gleich in der eriten Botfchaft an den 


Kongreß, in welcher der Präfident die | 
Einführung der Steuer empfahl, hob | 


er da3 ganz ausdrüdlich hervor. „Wäh- 
rend" — fo [ehrieb er — „die Befähi- 
higung zur Annahme der Storpora= 
tionsgeftalt von größtem Nuten für 
die Geichäftsmelt gemweien ift, ift e3 


ebenfo wahr, daß Hauptfachlich aus dies | 


fer Befähigung die Mißbräuche und 
alfe die Uebel fich ergeben haben, die 


zu dem öffentlichen NReformverlangen | 


geführt haben. Wenn nun durch einen 
völlig geſetzlichen und wirkſamen Be- 
ſteuerungsplan wir in den Stand ge— 
ſetzt werden, beiläufig der Regierung, 
ſowie den Aktionären und dem Publi— 
kum Kenntniß von den wirklichen 
Geſchäftsgebahrungen und den Ge— 
winnen und Profiten jeder Korpora— 
tion im Lande zu geben, ſo iſt das ein 
großer Schritt vorwärts 
zur Erlangung der beaufſichtigenden 
Kontrolirung der Korporationen, wel⸗ 
che angethan iſt zur Verhütung künfti— 
gen Mißbrauchs der Gewalt.“ 

War dies richtig, ſo iſt es folgerecht, 
die nunmehr befchloffene Geheimhal- 
tung ala Schritt rüdmärts zu bezeich- 
nen. Die Korporationen felber find 
freilich anderer Anfiht. Waren fte ſchon 
bon ber ihnen auferlegten Gonber- 
fteuer nicht erbaut, fo fand die Def- 
fentlichfeitsflaufel noch viel meniger 
ihren Beifall. Daß fie von ihren Ge- 
Thäften eine Steuer entrichten follten, 
die nicht erhoben mird von anderen, 
ganz gleihartigen Gejchäften (Part: 
nerfhips und anderen), die mit ihnen 
im Wettbewerb ftehen, murbe al3 Un 
gerechtigfeit empfunden. Daß fie aber 
obendrein ihre Geſchäftsgeheimniſſe 
preiögeben follten und dadurch jedem 
Wettbewerber Gelegenheit geben, jich in 
den Befit ihrer Gejchäftsgeheimniffe zu 
fegen und ihnen dadurch vielleicht den 
ſchwerſten Schaden zugufügen, erfchien 
ala noch ärgere Unbill. 

* * * 

Es wird das Jeder verſtehn, der das 
Geſetz geleſen hat, oder die daraufhin 
zur Beantwortung ausgeſchickten 
fteueramtlichen Fragebogen gelejen hat. 
Jede Korporation hat darnach nicht nur 
Auskunft über alle Einnahmen und 
Ausgaben zu geben, ſondern muß auch 
— zur Feſtſtellung des „Reingewinns“ 
— die Größe und Art ihrer Verluſte 
angeben; berichten über bie Schul- 
den, die fie hat und die Sins 
fen, die fie darauf bezahlt; über 
etwaige Kapitalanlagen, die fie 
im Irı= oder Auslande gemadht hat 
und über den Ertrag diefer Anlagen, 
ufm., ufm. Und daß das nicht bloß 
Alles dem Schatamte berichtet werden 
follte, fondern jeber Hinz und Kunz 
dad Recht haben follte, in alle dieſe 
Dinge feine Nafe zu fteden; jever Kon- 
furrent diefe Dinge erfahten und fie 
fich zunuge machen follte dürfen, mar 
eine Ausficht, non der fich’3 begreift, 
daß fie den Betroffenen geradezu em=- 
pörend vorfam. Eine Augficht befon=-* 
ders bevenflich den finanziell jchmä- 
her Geftellten, die oft nur mit Mühe 
und Noth ihren Kredit aufrecht erhal- 
ten. Sollten fie dem fapitalfräftigeren 


Mitbewerber Einficht'in ihre Verlegen- 
; ihn wiflen Taffen, wie oft 


heiten geben; ihn 


Die Zinfen des Penfionsfonds. 


Schaßmeifter Thomas Boyle noch immer 
fehr zurüdhaltend. — Die Schulver: 
waltung plant einen Wechfel in ihrem 
Banfyfiem.—Sörderung d. Bartenbaues. 


| 
| 
| Einen recht ftürmifchen Verlauf hat, 
mie man’3 erwartete, die am Samjtag 
| abgehaltene Geheimfigung der Mer- 
| riam-fommiffion genommen. 
| währte, ‘wie berichte, biß lange 
nah Mitternadt. Auf ber Ta— 
gesordnung ftand . der Bericht über 
die fogenannten Geſchäftsmethoden 
der ſtädtiſchen Einkaufsagentur. 
Der Punkt, mit dem dieſer Be— 
richt ſich hauptſächlich befaßt, betrifft 
die Lieferung von Gußſtücken für das 
Leitungsnetz der Waſſerwerke. Be— 
kanntlich ſind dieſe Lieferungen der A. 
C. Cummings Foundry Co. zugeſchu⸗ 
ſtert worden, die man nicht gezwungen 
hat, die von ihr urſprünglich in der 
Form eines Kontrakt-Angebotes ge— 
ſtellten Bedingungen einzuhalten, und 
die an Lieferungen im Geſammtwerth 
pon $120,000 gegen $40,000 mehr 
„gemacht“ haben joll, al fie nach re= 
gelrechtem Marktgebrauch hätte „mas 
chen“ fönnen oder dürfen. Der vom 
Sefretär der Merriam-Kommilfion 
und non Wld. Merriam felbjt ausge- 
arbeitete Bericht enthielt in feiner ur= 
ſprünglichen Faſſung ſchärfſten Tadel 
für den Einkaufsagenten Wm. A. 
| Goleman und für verfchtedene bon 
| deffen Vorgefehten, durch welche er Tich 
zugunften der Cummings Co. hat be> 
einfluffen laffen. In der Gitung am 
Samjtag haben e3 nun Er-Ald. Ben» 
nett und der Bankier David R. Yorgan 
durchgeſetzt, daß die geübte Kritik jehr 
gemildert wurde. Wenn ber Bericht 
nun am Mittwoch dem Stabtrath bor= 
gelegt wird, wird er zwar aud) noch ta= 
| delnde Bemerfungen enthalten, doch 
werben diefe weniger dem Herrn Eole= 
man gelten, als dem Vorfteher der Ab⸗ 
theilung für öffentliche Wrbeiten, 
Herrn Kohn 3. Hanberg, der geglaubt 
hat, man merbe fich beruhigen bei der 
inziwifchen bemerfitelfigten Befeitigung 
von Paul Nedieste, dem früheren po» 
litiſchen Geſchäftsführer der Abthei⸗— 
lung. 

Mayor Buſſe wird am Mittwoch 
vielleicht eine Vakanz in der Merriam⸗ 
Kommiſſion zu beſetzen haben. Herr 
A. C. Bartlett, von der Firma Hib⸗ 
bard, Spencer, Bartlett & Eo,, war, 
als er dieſer Tage nach mehrmonatiger 
Abweſenheit nach Chicago zurüd- 
kehrte, höchlichſt überraſcht, daß er noch 
immer als Mitglied der Kommiſſion 
geführt wird. Er hat nie einer von 
deren Sitzungen beigewohnt und vor 
ſeiner Abreiſe einen guten Freund er⸗ 
fucht, dem Mayor ſeine Abdankung zu 
übermitteln. Der Freund ſcheint ſich 
das haben ausreden laſſen, Herr 
Bartlett aber erklärt, ſein Geſund— 
heitszuſtand geſtatte es ihm nicht, ſich 
an den Arbeiten der Kommiſſion zu be— 
theiligen. 

Auf heute Nachmittag um 4 Uhr, 
war wieder eine Sitzung der Merriam⸗ 
Kommiffion anberaumt. Man mill 
jeßt über die Verwaltung des Pen- 
fionsfonds der Polizei Klarheit zu er= 
langen verfuchen und feitftellen, mit 
welchem Rechte der Schahmeifter des 
Fonds, Thomas Boyle, die Zinfen bes 
Yonds für fich behält. Herr Am, 
Rothman, der Vorfiter des Penfionz- 
rathes, Hat fich bereit erflärt, ber 
Kommiffion Rebe und Untwort zu ftes 
ben, der Schagmeifter aber, auf den 
e8 in diefer Sache gerade am meiften 





_ CASTORIA Ftirimundtu. 


Die Sorte, 


— 
J 


Sie | 


| 


| 


Ihr Immar Gekauft Habt 


antommt, bezeigt bierzu - vorläufig 
nicht die mindefte Luft. 
Syitemwecyjel befürwortet. 


Dem Schulrath wird am Mittwoch 
bom Ausfchuß für Liegenjchaften und 
Bauten Bericht erjtattet und empfoh⸗ 
len werden, Herrn Perkins, der ſich 
nach dem Befund einer Mehrheit des 
Disziplinarausfchuffes der Verjchwen- 
dung und der Undotmäßigteit jhuldig 
gemacht hat, feiner Stellung zu enthe- 
ben. Kommiffär Greifenhagen mag 
eine Qanze für Perkins brechen, glaubt 
aber jelber nicht, daf das viel helfen 
mürbe. Wie e3 heißt, wird ber Bau- 
ausihuß befürworten, mit dem biöhe- 
tigen Shitem zu bredien. €3 follen 
für die beiten Pläne zu neuen Schul- 
bauten Preife ausgefchrieben merben, 
und e3 foll nicht wieder ein eigentli- 
her Schulbaumeifter angeltellt mer: 
den, fondern nur ein fachlundiger Be- 
auffichtiger de Baumefen?. 

Gartenpläße vertheilt. 


Im Hull Houfe find von der „isree 
Gardens Affociation” einige Hundert 
Streifen Landes, theil3 bei den Mes 
Cormick'ſchen Fabrikanlagen, theils 
in Hawthorne bei denen der Weſtern 
Electric Co. gelegen, für den Sommer 
an Perſonen vergeben worden, welche 
darauf Gemüſebau zu treiben wün— 
ſchen. Die Nachfrage nach dieſem 
Lande war ſtark, und bei der Aus— 
wahl hat einestheils die Kopfſtärke der 
betreffendenFamilien, andererſeits der 
Geſundheitszuſtand der Bewerber den 
Ausſchlag gegeben. Lungenleidende 
Perſonen, denen der Aufenthalt in 
freier Luft zu ſtatten kommen kann, 
erhielten den Vorzug vor geſunden 
Bewerbern. Der Form halber müſſen 
die Benutzer des Landes für dieſes 
Pacht zahlen, und zwar $1.50; dafür 
ftellt ihnen aber die „Sarbens’ Affo- 
ciation” Sämereien und Geräthichaf: 
ten unentgeltlich zur Verfügung. Man 
will verfuchen, fich auch auf der Norb- 
meitfeite Liegenfchaften zu fichern, die 
in diefer Weife bis auf weiteres unbe— 
mittelten Yamilien zur Anlegung bon 
— überlaſſen werden könn— 
en. 

ende 


VerſonalAachrichten. 


— Thomas Buckland Jeffery, Präſident 
ber Firma Thomas B. Xeffery, Straftiwagen= 
Yabrifanten, ift Samftag Abend im Grand 
Hotel, Pompeji, Italien, plöglich geftorben. 
Er war einer derjenigen, die in den Xer. 
Staaten die Kraftwagen Induftrie ing Le: 
ben gerufen haben. Am 21. Januar trat er 
bon Kenofha, Wis., mit feiner Gattin eine 
auf vier Monate berechnete Reife nach Euros 
p. an. In Italien hat ihn der Tod ereilt. 
Der Berftorbene Hinterläßt außer der MWitt- 
tve, die an feinem Sterbelager meilte, zwei 
Söhne, Charles T. und Harold W,., die in 
Kenoſha wohnen, forwie zwei Töchter, Frau 
U. NR. Gargueville, Chicago, und Frau 9. €. 
Hudyon, St. Louis. — Er wurde am 5. Te: 
bruar 1845 in Stofe, Devonfhire, England, 
geboren, fam im Alter von 18 Jahren nad 
Amerifa und ließ fi in Chicago nieder. 
Die Leiche wird nad) Amerika gebracht und 
wahrjcheinlich in Senojha zur letzten Ruhe 
gebettet werden. 

— In feiner Wohnung, Nr. 2126 W. Hu 
ron Str. ift David Vernen, Präfident der 
Gommercial National Bank, an Herz:Neus 
ralgie geftorben. Er war nicht nur einer der 
älteften Bantiers, fondern auch einer der äl- 
teten Anfiedler Chicagos. Seit 1847 wohnte 
er hier. WS Knabe hat er noch mit India— 
nern gefpielt und dort, tvo fich jet das Ges 
bäude des Chicago-Klubs erhebt, Wachteln 
geſchoſſen. 

— John A. Linn, der bekannte republika— 
niſche Politikant, der im Mai 1906 ins 
Zuchthaus geſteckt wurde, nachdem er ſich 
ſchuldig bekannt hatte, als Kanzleivorſteher 
des Kreisgerichts Countygelder hinterzogen 
zu haben, iſt in ſeiner Wohnung, Nr. 429 
W. Diviſion Str., einem langwierigen Lun— 
genleiden erlegen. Nachdem er $31,500 der 
veruntreuten Gelder dem County zurück— 
erstattet Hatte, wurde er, ein fiecher Mann, 
im Jahre 1903 auf Verwendung des Mayors 
Bufje probemweife aus der Strafanftalt ent= 
lafjen. Seither war er faft ununterbrochen 
an fein Zimmer gefejfelt gewefen. — Im 
Xahre 1849 in Schweden geboren, fam er im 
Sahre 1864 nach Chicago, betheiligte fich hier, 
an der Rofal- Politik, wurde Briidenmwärter, 
Auffeher einer Saugftelle, Polizift, Mitglied 
des Gountyraths, Vertreter der alten 17., 
tegigen 22. Ward, im Stadtrath; fchlieklic 
1896 Kanzleivorfteher des Superior= Gerichts 
und 1904 Sanzleivorftcher des Kreisgerichts. 
Gr hinterläßt außer der Wittive zwei Söhne, 
N. Sinn und Edward U. Linn, mit denen 
er feit Zahren einen Leihftall und ein Lei— 
chenbeftattungsgefchäft im Haufe Nr. 1844 
N. Clark Str. betrieb. Das Begräbniß fins 
det Mittwoch Nachmittag um zwei Ihr vom 
Trauerhaufe aus nah dem Friedhof zu 
Graceland ftatt. 

— Heute Nachmittag fand nach einer Pri- 
batfeier im Heim von Kohn M. Emen, 
Schwiegerfohn und Schwager der BVerftorbes 
nen. 70 Bellenue Place, und einer kurzen 
firchlichen in der Zweiten Presbyterianerfirs 
che, Michigan Ave. und 20, Str., unter Leis 
tung von Präſident MeClure vom MeCor⸗ 
mick⸗ Predigerſeminar und den Paſtoren 
Shaw und Freman, auf Graceland die Bes 
ſtattung der faſt zu gleicher Stunde verſtor⸗ 
benen Julia A. Patterſon und ihres Sohnes 
Robert W. Patterſon, Leiters der „Tribune«, 
ſtatt. Ehrenbahrtuchträger waren die Her⸗ 
ren William G. Beale, Edward Blair, Als 
fred Eotoles, U. T. Galt, Frederid H. Halt, 
Sgrederid Keep, Cyrus 9. MeCormid, George 
TB, Montgomery, George PB. Upton und 
John S. Runnells. 


— — — —— 
Aus Bereinskreiſen. 


Am Mittwoch Abend wird Paſtor 
J. Schlerf, Superintendent des evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Geſundungsheims 
in Denver, vor der Konkordia— 
Liga in der Schiller-Halle im Schil⸗ 
ler⸗Gebäude einen durch ſtereoptiſche 
Bilder illuſtrirten Vortrag über Kolo—⸗ 
rado und das von ihm verwaltete Heim 
halten, um die Lutheraner von Stadt 
und Umgegend noch mehr, wie es bis— 
her geſchehen iſt, zur Unterſtützung je— 
ner Schwindſucht-Anſtalt für die 
Glaubensbrüder zu veranlaſſen. Nach 
dem Vortrage findet die Nomination 
von Beamten der Liga ſtatt. 

Der Kolumbia-Damen⸗ 
klub wird am Donnerftag Nachmit- 
tag im Germania⸗Klubhauſe ſeine Jah⸗ 
resverſammlung und Beamtenwahl 
abhalten. Bei der Gelegenheit wird 
das Luſtſpiel „Im Damenheim“ von 
den Mitgliedern Frau Heine, Frl. 
Frieda Miller, Frl. Lillie Rehtmeyer, 
Frl. Olga Woltersdorf, Frau Kemper 
und Frl. Paula Glogauer aufgeführt 


werben. 
—— ⸗ —e —— 


die 


——ü—————————— ⸗⸗ 


Buchb inver Arbenen. 


Einbinden von einzelnen Bänden und ga 
Bibliothefen, vom einfadhiten- Leinwandband bis 
zum bochfeinen Lederband mit Goldihnitt und 

Goldpreffungen, ſchnell und billigft beforgt. 
_ Spezialität: Einbinden bon Zeitichriften« 
Jahrgängen. 


A. KROCH & CO. 


Größte dentihe Suchhandlung Amerilad. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(swifhen Wabafh und Midigan Abe.) 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William J. Furth 
im Alter von 838 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwod, um ® Uhr Borm., bom 
Zrauerdäufe, 6606. St. Louis Abe., nad "der 
Kiche zum Heiligen Herzen, 70. und May &tr., 
wo Hodhamt zelebrirt wird, dann mit unge 
nah dem Ct. Marien-Friedhof. Um jtille 
Theilnahme bitten: a 
Elizabeth Furth geb. Wihlein, Gattin. 
William und Gertrude Yurth, Kinder. 
Ghriftina Furth und der berftorbene 
Sofeph Furth, Eltern. 
Sojeyh, Zoyn, red, Theudore, Ga- 
brief und Zoiephine Furth, umd 
ran Annie Doung, Frau Angeln 
burn und Frau Gertrude Sto- 
tel, Gejchwiiter. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 8 

Peter Nenmes 
am Montag, den 4. April, im, Alter bon 711 
Jahren, 5 Monaten und 20 Tagen en 
deren entf&lafen ift. Beerdigung erfolgt Mitt- 
wod, ‚den 6. April, 9:30 Morgens, dom 
Zrauerhaufe, 3002 N. Epaulding Abe, nad 
der Et. Sranatstusfiche und von da nad dem 
St. Bonifazius-Gotedader. Um Stille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zonife Neumes geb. KHloß, veritorben. 
Pauline, Beter, John, Joſeph, Richard, 
Wilhelm, Math, Kinder, 
zimm Neumes geb. Nadined, Schivies 
gertochter. 
Edward Nenmes, Entel. 


Tode8- Anzeige. 


teunden unb Belannten die traurige Nad)- 
riht, daß unfer geliebter Bruder 
Philipp Neither 


April, Abends 11 Uhr, im Alter bon 


am 3. { t 
geitorben ’ iff. Beerdigung bom 


42 Jahren 


Trauerhaufe, 1803 Weit Superior Str, Mitt 


wod, den 6. April 1910, um 9:30 Vorm., nad) 
der Gt. Bonifaziugfiche und bon dort nad 
dem -St. Bonifazius-Friedhof. Mitglied der 
€. ©. ©, Nr. 233. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Henrh Neither, Frau 2. Eliicher, ran 
2. Carmen, Frau M. Coy, Frau 
U. Kodler, Gefchwifter. 
modi 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Bruder, Schwager 


und Onkel 
John Meiſch 

1728 Orchard Str., im Alter von 57 Jahren fe- 
lig im Herrn enticlafen Aft. Die Veerdigung 
findet ftatt am Mitmod, den 6. April, um 10 
Uhr 30 Borm., von Greind Kapelle, 1723 Lat» 
rabee Str., nad der St. Michaelsfirdie, bon 
da nah dem St. Bonifazius-Gottedader, Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Margaret Zenier, Schwefter. 
Mathias Zeafer, Schwager. 
Mathias Zeater, Neffe, nebit Ber» 
wandten. 


Eode8- Anzeige. 
Dentfdjer Krieger-VBerein von Chicago. 


Den Bereindfameraden zur 
Nachricht, daß unfer Kamerad 


Srig Pflanz 
geftorben .ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am Dienstag, den 
5. April, Nachmittags bunlt 
2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1936 Gedgwid Etr., mad 
Rn dem MWaldheim-Friedhof. Die 
Beamten find erfudt pünfttlih au ericeinen, 
um dem beritorbenen Aameraden die letzte 
Eore zu erweijen. 
George Dahme, Präfident. 
Wilhelm Schulz; Sinanafelr, 


Sode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
ck daß unfer aeliebter Vater und Gatte 
Nicholas Schoened 
1. April im Alter von 31 Jahren geftorben 
ft — am Mittwoch, den 6. April⸗ um 
2uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1452 Weſt 
Chicago Ave, nad bem Graceland- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Salome Scvened, Gattin. 
Fran G, EC. Poll, Frau Henry Re 
yenning, Fran Frances Woßtet, 
George, Kouis, Edward und Die 
beritorb. Willtam, Henry u. Cha®. 
Schvened, Kinder. mobi 


Todes-Anzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Nach— 
— daß unſer geliebter Sohn, Bruder und 
Schwager 

Willie Seefeldt 

nad) Furzer fchiwerer Krankheit im Ater bon 19 
Ba entihafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittmod, den 6. April, vom Trauerhaufe, 
5212 Marfhfield Ave, um 10 Uhr Vormittags, 
mit Kutfhen nad Mouht Greenwood. Um ftille 
Theinahme bitten die tranuernden Hinterblies 


benen: 
* Wilhelm und Auguſta Seefeldt, Eltern. 
Stto, Paul, Ella, Elizabeth, Geſchwi— 


fter. . 
Katie Seefeldt, Schwägerin. 


Tode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater 
Frederick Pflanz 
eſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, ben 5. 
er um 11:30, vom Trauerbaufe, 1938 Ceba- 
wid Str, mit Kutjhen nog Waldheim⸗Fried⸗ 
hof. Mitglied des Krieger-Vereins. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Frederick Pflanz, Fran Horn, Frau 
Benz, Otto Pflanz, Frau Koeppe, 
Willie Drang Robert Pflanz, Wal- 
ter PBflanz, Töchter und Eöhne. 
Frau M. Klein, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
Hat daß meine aeliebte Gattin, unfere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Sohanna Dorothea Matthei 


m Montag, den 4. April, zu SHannober, 
Seutfhland- im Alter von 74 Sahren fanft ent» 
mes & Bft Ri 

r. ilip Matthei, Gatte, ne n⸗ 
* air Schwieger⸗ 
fohn, Bruder und Großlindern. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
u daß unfer geliebter Bruder und Schwager 


Michael Hoc 
am 2. April 1910 geftoxben ift. Beerdigung 
vom gaufe feines Bruders, 3300 Potomac Abe. 
Dendtag Nachmittag um 1 Uhr, nad Wald» 


eim. 
Wei zum George Hoch, Schwägerin. 
eorge Hoch, Bruder. 


Beerdigunas-Anseige. 
Die ſterblichen Reſte der verſtrbenen 
Erneſtine Teßmer 


werden am Mittwoch, den 6. April, um 8 Uhr 
Nachmittags, von dem Gewölbe auf Oalwoods 
Friedhof aus daſelbſt beerdigt. 


Geſtorben: Chas. F. Wieland, 48 Jahre alt, 
geliebter Gatte von Margaret Wieland, Vater 
von Fred, Roſe, Margaret und Eſther, Sohn 
von Henry und Amalia Wieland, Bruder von 

rau %. Kruegl. Beerdigung Diendtag Vormit- 
ag um 10 Uhr, bom Trauerhaufe, 3247 NR. 
ann Str., nah der Mount Carmel Kirche. 

de Wellington und Blüder Str, um 10:30 
Borm. Beerdigung in Montrofe. 
Eal., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geftorben: Gertrude Frochler geb. Steffens, 
an 2. April. Geliebte Gattin von John Froeh- 
ler. Beerdigung Mittwodh, den 6. April, um 
9:30 Borm., bom Trauerhaufe, 629 Webiter 
Ave,, nad der St. Michaelälirhe und bon dort 
nad dem St. Bonifaziud«-Friedhof. mdt 


Pafadena, 


Geftorben: Franz Henichel, 74 Sabre alt, am 
4. April. Beerdigung am Mittrooch Nachmittag 
um 1 Uber vom Trauerdaufe, 1517 N. Maple 
wood Ave.,. nad Waldheim. modi 


Dankſagung. 

Hiermit fage ih allen Sreunden und Belann- 
ten meinen beralicden rt bie jchönen 
Blumenfpenden und die Theilnahme am Bes 
gräbnig meiner lieben Gattin 

Dorrette Grobbecker. 
Insbeſondere danke ich der Harmonie Loge Nr. 
ke Hocarlag Ysorbein ArDie Fon 
em Rocahon rau 
Auszablung de3 rbe ‚und ann Diefe 
en Haft jedem auf bee empfehlen. 
dlhet: obbed: 


Toded- Anzeige 
Allen Verwandten und Freunden die 
traurige Nadiridt, dab unfere liebe Gat- 
tin, Wutter und Schwefter 
Mary Hummel geb. Allmendinger 
am 2, April-im Alter von fechzig Jah- 
ren bon langem Leiden durch dein Tod 
erlöft worden ift. Das Leihenbegängnik 
‚ berläßt am Dienstag, den 5. April, 11 
Ubr Vormitt., das Trauerhaus 10134 
Avenue M, Couth Chicago, nah Grace⸗ 
land, wojelöft um 2 Uhr Nachmittags die 
Trauerfeier am \rabe ftattfindet. Um 
Bi xbeilnahme bittet die trauernoe 
amilie: 
Eruſt Hummel, Gatte. 
Ernit Hammel jr, Sohn. 
Glara AcLaughlin, Tochter. 
Peter Allmendinger, Bruder, 
Ghriftine Huber, Chmeiter. 
Daggie Docins, Echweiter. 


— H. B. MeLaughlin, Shhwpiegerſohn. 


— ——— 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
VNächricht, daß unſere ücbe Tante und 
Schweſter 

Thereſa Bloct 

genszten ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 6. Apri,, nm 11 Uhr Bor: 
mittays, bom 3525 €. 
Windeiter Ade., 
Friedhof. 


Trauerhauſe, 
nach dem Bethanta— 


Abert Block, Bruder. 

Bertha Kramp, Ida Jarſam— 
bect und Warta Graty, 
Schweſtern. modi 


e 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 


George Niet 
geboren 1851 in Chicago, Ill. am Samstag, 
den 2. April 1910, geſtorben iit. Die Beerdis 
gung erfolgt Dienstag, den 5. April, 9:50 Uhr 
Borm.. vom Trauerbaufe, 548 Menominee Str., 
nad der Et. Miichaeläfirhe zum Neaniem:Hoch» 
amt und bon dort nach dem St. Vornifaziugs 
Gotte3ader. Um jtilles Beileid Fit! die traut 
ernden Hinterbliebenen: 
Emya 8. Zies ac. Zunius, Gattin. 
Srau Emmna Bauderob, George P. 
EHartl/3 3. und Anna 3. Mei, 
Kindyr. 
KatHerirr Preit, Schweiter, nebit Vers 
wanitten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Enghuſen 
am Sonntag, den 8. April, im Alter von 10 
Jahren, 4 Monaten und 5 Tagen nach ſchwerem 
Leiden —* im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Mittwoch, den 6. 
April, um 12:30 Nahm., dom Traierbaufe, 
2009 Canalport Uve.,, nah dem Waldheims 
Sriedhof. Um ftilfe THeilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zaklob und Marie Enohufen, Eltern, 
Emma Nandorf, Niarie, Anna, Alma 
und Willie, Gefchwiiter, 
Chas. Randorf, Schwager. 


modi 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere neliebte Mutter ” 
Karolina Burmeiiter 
am 3, April im Alter bon 64 Jahren und 1 
Monat fanft im Herrn entichlafen, ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt. am Mittwoh, ven 6. 
April, um 12 Uhr Mittags, vom Irauerhaufe, 
956 W. 18. Place, nacdh- der Evang. Ziondfir e, 
Ecke Johnſon und 19. GStr,, von da nad Eons 
cordia, Um ftille Theilnahme Bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Frau Alvina Camfott, Wilhelm Burs 
meifter, Sophia Burmeijter, Kinder. 
Sohann Gamlott,. Schtwiegerfohn. 
Meta Burmeiiter, Schwiegertochter, 
‚ nebit Verwandten. modt 


Tode8- Anzeige. 

reunden und Belannen die raurige Na 
richt, daß mein lieber Gatte ” 
i Franz Schmalen 
geftorben ift, im Alter von 40 Jahren. Er war 
ein Mitglied? dom Luxemburger Pruderbund 
Ne, 5. ‚Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 5. April, um 10 Uhr NWorm., vom Trauers 
baufe, 4803 Marfhfield Abe, 
Sophia Schmalen, Gattiır. 
Dtto und Anna Hanien, Kinder. 
Nie und Henry Echmalen, Brüder, 
— Elizabeth Schmalen, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter. Schwieger— 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Erneſtine Roſe 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 78 Jahren 
und 9 Nonaten geſtorben iſt. Die Beerdiaunä 
findet ſtatt am Dienſtag, den 5. April, Nachm. 
1 Ubhr, vom Trauerbhguſe, 648553 Centre Abe,, 
nach Mt. Greenwood Um itille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Michel, Tochter. 
- Nebit Schwiegerſöhnen, Enkel und 

Urenkel 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir heute 
an den Todestag unferer bielaelichten Gattin 
und Mutter 
Sohanna Behnte, 
geftorben am 4. April 1909. 


Ein Jahr ift nun verfloifen 
In Jammer und in Echmers, 
Ich Tann dich nicht. vergefien, 
5 bricht mir fait das. Herz. 
Der heutine Tag ruft alle Echmerzen, 
Kuft alle Thränen wicder mad), 
Die ih geweint aus tiejltem Herzen 
Dir, allerliebfte Gattin, nad). 
Kein Wort don deinen Lipven, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Hat mich nicht mehr beglüdet. 
AG, tvie hart tft doch der Trennungsfchmerg 
Wenn man dur den Tod 
Verliert ein liebes, gute3 Herz. 


Gewidmet don deinem trauernden 
Gatten und Kindern. 
Nude fanft! 


— Ú — — 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffiondlöfer : Friedhof von 
€ er. Durh Metropolitan-Hohbahrn, eben» 
fal3 duch ale Eirahenbahnen für 5 Cents 3 
erreichen, Billige Megrönbnläne find in diefe 
Khönen Friedhof auf (61laesgahlungen au 5 
en. — GeneralDffices: Foreit Part, IU. — 
zel. Soreft Part 797 und 757. 


Fred. 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Mand, Sex 
Satob Schwab, Euverintendent. 


— SHoedel3 „Die Welträthiel. — 


35 Cents portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
169—171 Dft Adams Straße, 
awifen LaSalle “ir. und Filth Abe. 


Afhland u. Divifion Etr, Phone: Hahmlt. 32% 


“THE ROSARY” 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmit. 328, 

Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., 

eg. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 

Nächſte Tode „Ihe New Buiter Brom, 
apı—d 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str, 
(Baſement) 


Welegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 18 
und 15 Gents ſervirt zu belommen. 


Dtefer Play iſt exkluſiv für rauen und Kinden 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Ubams Str. 
Ser 


Der Batr gegemüber. 
OSCAR F, MAYER& BRO. 


Wurf: und. Seife Hefhäft. 


gw eet . 
se Drberd prompt Hr VE est, 848 
Mk smiirmo,di 


N. WATRY & CO, 
; -99—101 D. Randolph Str. 
— Deutsche Optizksr —— 





SR 


Wir, die unterzeichneten Bürger der A. Bard, allen Barteien angehörig, nebs 
men biermit Beranlaffung, umfere Mitbürger aufzufordern, morgen für 
den dDemofratiihen Kandidaten für den Stadtrath 


John FHaderlein 


gu fimmen. In feiner Eigenfchaft ala Superintendent der 24. Ward bat er 
betviefen, daß er der rechte Mann ijt, in der Ward nad) dem Nechten zu jehen. 
Seine auögezeichneten Leiftungen in diefer Stellung bieten den Wählern Der 
Ward eine Gewähr dafür, dat er auch) als Mitglied des Stadtraths ihr: Inters 


efien voll und ganz mahrnehme:: wird. 


Dab er in Fragen der perfönlidien Preis 


beit völlig zuberläffig ift Hat er wiederholt beiwiefen, denn er hat immer im Vors 
bergrumd geitanden, wen e3 galt, die Intereffen der liberalen Bevölferung zu 
wahren und zu vertheidigen. Die Wähler der Ward werden feinen Mikgriff mas 


en, wenn jie morgen John Saderlein 


ihre Stimme geben, denn fie fönnen ber» 


fichert fein, daß fie ein Mann im Stadtrath vertreten wird, ber ihre Intereſſen 


in jeder Hinficht mahren,wird. 


Kid. Ang. Krumholz John B, Mettzger 
ind Hunderiejer Win. E. Schlate 


anf Moeder 
Holaus Wagner Math Engels 
Jakob Baumaunu 


ohn Beuel 

ohn Krieter John Wendt 

enry Lutter enry Aruſe 
Fohn Cauer 


Ride. Adler 
ohn Niederehe Henry Burmeiiter 
guatz Loewy Auguft Schwichte nberg 
ath. Tennes Nid Arier 
Beorge E. Eheman F.· Cuhn 
John Roſchmaun 


no. Antekeier 
Kiam 9. Ehemann _ Anton Mudiafi 
Auguit Freh 


eter Werdell 
Tony Konzora 


. M. Beder 
bilipp Graenter Julius Brieste 
Anton Kopski 


A. S. Merheim 
Jacob Grena 


Veter Balmes 
Walter Iſele 

Theo Herman 
John Chriſtman 
Frank Usdrofsti 
Auguſt Kleb ba 
Heury Ruetter 

Leo Karowsti 
Frantk Detloff 
Paul Wenzel 
Theofil Awidzinsti 
“m. Koblenz 
Heurh Hade 

Lco Mudlaif 
Anton Klawikowski 
Ernit Sommergutl 
Kohn Sommerling 
Julius Buerke 
Joſeph Kunz 
Albert Martin 

F. J. Baus 
Adam Heim 
Charles Eichberger 
Cart Marquardt 
Robert Scheuer 
Julius Stark 
Edward Walſh 
Mite Waſhbuſh 
Ino. Kaiſer 


Adam Peth 
Beter Nierdorf 
bermann von Glahn 
Fred Wagner 
Michael Sclofier 
— M. Pregenzer 
ath. Doſſing 
Anton Welteroth 
.« 5. 2008 
Boren; Daleiven 


rn Feifle 
ohn Leath 
uſt Nolte 


Hochachtungsvoll 


Auguſt Hellwig 
George Nakowitch 
Ino. P. Heavh 
Richard E. Sieste 
Herman Steidle 
Dan Nlein 
Leonard Wagner 
2. Stanton 
B. 5%. Ellert 
Nik. Lichter 
Auanft Sieborf 
Thomas Steuben 
Ir. 9. SC hmiitt 
H. Duſſing 
Nict Feid 
Franf Valentine 
Nik. Finkler 
no. Majiterfon 
Nie Petrie 
Eharles Weſtphal 
Wmm. Meyer 
Nick Berg 
Charles Zaſtrow 
Fred Triphahn 
Joſeph Schroeder 
Bert Kleeberg 
eter Schmitt 
am Großmann 
Gordon Bros. 
Dan Shea 
Andrew Mard 


Edward Birk 
Harry Dunn 
Thomas Wanen 
George Keegan 
Vatrick Gannuon 
George Stei 
Richter Herren 
Thomas Lyons 
Charles Tindel 


Anton Biefhle 
"m, F. Stern 
SohnGzerwintt 
Dtto 3 


Fraut Chr 

Thomas Vicdreen 

Mite Sherer 

Henry Werner 

Joſeyh Banmel 

George Niedermener 
auf %. Maräte 
ohn E, Conners 

William Griebenow 

Bm. Shildein 

Joſeph Rumkowski 


JIuno. M. Donovan 
Charles Didon 

E. Laſher 

ranf Brfide 

nton Diener 
4A. GE. Lipfe 

red Hardt 

am Wetterhahn 
Auguſt Vattock 
Walter B. Magnus 
Jacob Brown 
Max Vollman 
George Weinecke 
George MeHale 
As losſof 


Bas hiffer 
ans Baumel ohn G. Wolf 


Gin Freund der 


Dentichen! 


Frank MeDermott, 


Demokratiſcher 


Stadtraths-Kandidat 


der 29. Ward, 


wurde vor 33 Jahren in der 29. Ward geboren und wohnte in der Ward un⸗ 
unterbroden bis zum heutigen Tage. Er arbeitete in den Viehhöfen und den 
Schlahthäufern bis zu feinem 23. Lebensjahre, und betrieb dann eine MWirth- 
I&haft mit jeinem Bruder. Er ift Eiyenthümer der MeDermott’3 Halle, 5443 
©. Ahland Xpe., der Hauptverfammlungsplat der deutfchen Vereine, Ge: 
wertichafts = Verbände und Logen. Herr MeDermott ift von den meiſten 
beutjchen Vereinen indofjirt worden. Die deutfche Baufchreiner-Union tft fehr 
thätig für ihn; auch thut unfer beliebter deutfcher Bürger John E. Traeger 
ihn nad feinen beten Kräften unterftügen. Ein jeder deutfche Bürger follte 
jeine Stimme für diefen rechtfchaffenen und fähigen Mann und Freund ber 
Deutjchen abgeben. Er beabjichtigt al® Alderman dafür zu forgen, daß von 
den eingezahlten Steuern die Ward ihren richtigen Antheil erhält zur Rein— 
haltung der Straßen und Alleys, fomwie zur regelmäßigen Fortfchaffung der 


Abfälle. Er wird ebenfalla dafür forgen, daß mir befjere Straßenbahn - 


Be- 


förderung erhalten, befonders in den Stunden, menn die Arbeiter zur Arbeit 
geben und von derfelben zurüdfehren. Er glaubt, da die jegigen Steuern zu 


hoch find und herabaefeht werden follten. 
Wenn al3 Mderman ermwählt, wird er eine Ge- 


treter der perfönlichen Freiheit. 


Frant W. MeDermott ift ein®er- 


fhäftsftube im Mittelpunft der Ward einrichten, wo tie Bürger ihn zu gemiffen 
Stunden des Tages bezüglich Wardangelegnheiten fpredjen Tonnen. 


Dentiche Bürger der 29. Ward, ftimmt für Frant Medermott. 


Stimmplätze offen von 6 


Wahltag: Dienitag, 5. April 1910. Nur ne anne 


Stimmt für 


& Nicholas J.Schmitz 


demokratiſcher 
Kandidat für 


5 Aderman der 23. Ward 


Befürwortet perjönlide 


Bahl: Dienstag, 


ne nn r, — — — 


Lokalbericht. 
SDichter heraus. 


Sängerfeſt-Behörde fetzt Preife auf zwei 
Gedichte aus. 

Die Feitbehörde des 33. Sängerfe: 
ftes des Nordamerifanifchen Sänger: 
bundes, das im nächiten Kahre inMil- 
mwaufee, MWis., abgehalten werben foll, 
fchreibt einen Wettbewerb aus, an 
dem ich alle in Amerifa anjäffigen 


” 7 —* a 2g* * 
Freies Muſenm wiſſenſchaſtl. Wander. 
Wiſſen iſt Macht. 
Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunder⸗ 
| Bar gemadt, $ 
ten, ber 
ı nit, biefes wun- 
berbare und freie 
Muſeum zu befu— 
Gen. — Sunderte 
| bon interejianten 
Eremplaven des 
menihliden Kör- 
vers in gefundem 
| wie Tranlem Zur 
ſtande. Wundärät 
lide Operationen, 
Auriofitäten und 
Monftrofitüten. — 
Ferner eine boll- 
*ändige bhiſtorifche 
Sammlung frei 
ausgeitellt, nie zu⸗ 
ig e⸗ 
zeigt. Ihr ſeid ein⸗ 
geladen, bie Wunder ber Sternfunde, Vbyſiolo⸗ 
Igie, Chemie und Pathologie En ftudiren. 
—— Imgnifition.— — — 
Nepräjentanten von berü en Männer 
—— Nurfür Serten — * 


Breieß Dafeam wirfenihaftlicerftunder, 
—— idalıh von 10 Born. is 12 Uhr Badık 


Freiheit, reine Strafen, 
niedrigere Steuern. 


den 5. April 1910. 
famo 


Dichter betheiligen tünnen. 
Preizausfchreiben lautet: 


Die unterzeichnete yeitbehörde fekt biers 
mit 2 Preife von je $100 aus für zwei zur 
Kompofition für Männerhor geeignete Ges 
dichte. 

Die folgenden Punkte find dabei maßs 
gebend: 


1. Ein Preis wird ausgefekt für da 
befte eingelaufene Gedicht a 
chen Ton. 

2. Der andere Preis iſt für das beſte 
eingelaufene Gedicht deutſch-ameritaniſch— 
nationalen Inhalts. 

3. Die zur Bewerbung eingeſandten Ge— 
— dürfen noch nicht im Druck erſchienen 
ein, 

4. Die Gedichte follen den Umfang von 
mindeftens 16 Verszeilen haben. 

5. Die Preisbewerber müfjen in Ame: 
rifa anfäffig fein. 

6. Der äußerfte Termin, zu dem Sen: 
dungen noch berüdjichtigt werden fönnen, 
ift der 1. Juni 1910. 

7. Die Gerichte follen nicht mit dem Na: 
men unterzeichnet, jondern mit einem Motto 
perjehen fein, welches ji audh auf einem 
beifiegenden verfchloffenen Briefumjchlag 
befindet, der den Namen. des Ginjenders 
enthält. 

8. Die preisgefrönten Manuftripte wer: 
den Gigenthum der fFeitbehörbe. 

Das Preisrichteramt haben die Herren 
Profeiforen Yulius Goebel don Zllinois, 
"U. R. Hohlfeld von Wistonfin und R. 
Zombo jen. von der Columbia-Univerfität 


Das 


gütigft übernommen. 
Alle Einfendungen find zu richten an den 
Setretär der Feſtbehörde: 
gi Dr. ar R. Baer, 
mmer 17 und 18 Hathaway 
Building, Miltwautee, Wis, 


- 


— nn m man mr u name ne anne 


Geftrige Yereingfee. 


Silbernes Jubiläum des Arion: 
Mäunerhors der Süpfeite. 


— 


Ein wüärdiges Felt. 


—— . 


Es fommt heute mit einem großen Kom, 
mers zum Abflug. — Andere Stifs 
tungsfefte. — £iederabend des Wider 


pParf-Männerdyors. 


— 


Mit einem Kommers wird heute 
Abend die zweitägige Jubelfeier des 
Arion⸗Männerchors der Südſeite zum 
Abſchluß gelangen, und iſt dieſer eben⸗ 
ſo ſchön in ſeiner Weiſe, wie es das 
eſtrige Konzert mit Feſteſſen und 

all war, ſo kann die Feier des 25 
jährigen Beſtehens des Arion⸗Männer⸗ 
chors der Südſeite als eine wirklich 
denkwürdige bezeichnet werden. —*— 
den Mitgliedern des Verein mit ihren 
Angehörigen hatten fi dazu adhizehn 
deutfche Gefangvereine eingefunden, 
und viele andere hatten Vertreter ent⸗ 
boten. Die Sängerſchaar aber bot ihr 
Beſtes; es war ein Konzert, auf das ſie 
wegen der vorzüglichen Durchführung 
ſtolz ſein kann, und ein Genuß, wie er 
ieider den Sangesfreunden nicht allzu 
häufig geboten wird. Und in dieſes 
Lob dürfen ſich alle Theilnehmer mit 
Recht theilen. Der geplagteſte und 
nach der erfolgreichen Durchführung 
des Konzertes glücklichſte Menſch war 
Herr Karl von Wolfskeel, der lang⸗ 
jährige Dirigent, denn außer den 
Geſangsvortraͤgen leitete er auch das 
Ballmann'ſche Orcheſter. Deſſen Dar⸗ 
bietungen bewegten ſich, wie ſtets, auf 
künſtleriſcher Höhe. 

Eingeleitet wurde das Feſt mit dem 
Orcheſtervortrag des Krönungsmar⸗ 
ſches aus Gounods Oper „Königin 
von Saba“. Herr Theodor Spühler 
fen. begrüßte darauf in ſeiner Eigen⸗ 
Ichaft ala Präfident des Vereins bie 
Verfammlung mit einigen herzlichen 
Morten. Einen fehmwungpollen poeti- 
fchen Prolog, der von Herrn Martin 
Drefcher verfaßt worden war, trug nun 
Frau K. von Molfsteel in vollendeter 
MWeife vor, und nun fang der feit- 
gebende Verein das Lied wieder, das 
er bereinst, bei feiner Gründung, zuerft 
geübt und zum Vortrag gebracht hatte: 
ben „Vereindgruß“ von H. Buhr, 

Un den gefühlvollen Vortrag fchloß 
fi ein folcher der Frau Klara Marie 
Kabenberger-Lighthal. Die Dame, 
deren prachtvollee Sopran fchon fo 
viele Yrreunde des deutfchen Liebes er- 
freut bat, fang Sterns ‚„Frühlinga- 
walzer“, und fie hat fich damit felbft 
übertroffen. Prächtig maren auch zivei 
andere Vorträge der Sängerin, „Ein 
Iraum“ von Grieg und „Der unfichere 
Bote” von Kaun. Das Rezitativ und 
Ariofo Zu Lorzingg Oper Undine 
wurde von dem Baritonfänger Herrn 
Mar Bing in fo vollendeter Weife ge- 
Jungen, daß er fich zu einer Dreingabe 
berjtehen mußte. Als folche wählte er 
„Dein gebdent ich, Margarethe‘. Ein 
Schlager war der nun folgende Vor= 
trag „Heimathliebe”, von Wengert, de3 
Arion-Männerhord. Mit Orcheiter: 
begleitung fang der Verein da3 Thiebe- 
ſche Zonmerf „Armin bei der Geherin 
bor der Schlaht im Teutoburger 
Walde”. Die Baritonpartie hatte Herr 
Bing übernommen. Yn, zu Herzen 
gehenden Morten fchilberte darauf der 
deutfche Veteran Herr Emil Höchiter 
in feiner Yeitrede die Kämpfe, welche 
eihe deutfcher Verein hierzulande felbit 
in der Großftabt um fein Dafein füh- 
ren müffe, und er erinnerte daran, daß 
ed nur berhältnifmäßig menigen bes 
fchieden fei, ein folches Tyeft zu begehen, 
wie ed der Arion-Männerchor ber 
Südſeite feiere, noch dazu in folcher 
Yrifche. Er fchloß mit dem Wunfche, 
daß die Sängerſchaar ebenſo kräftig, 


Frank P. Danısch, 


demofratiiher Kandidat 


— fir — 


Adermanderil. Ward 


7 


Er 


Stimmgeber der 11. Ward follten 
Frank P. Daniſch, dem demo⸗ 
kratiſchen Kandidaten für Alderman, 
den Vorzug geben vor den anderen 
Kandidaten, weil Herr Daniſch ein 
ehtlicher, intelligenter, fähiger und 
energiſcher Mann iſt, welcher verdient, 
von allen Stimmgebern unterſtützt zu 
werden. Eine Stimme für Herrn 
Daniſch iſt eine Stimme für Ehrlich— 
keit in der Stadtverwaltung, für reine 


Straßen und Alleys, einen kleinen Park 


in der 11. Ward und beffere Wahrung 
der Antereffen des Publitums. 


Stimmt für 


Frank P. Danisch. 


BE 


30, Montag, 


— — — 


Jubelfeſt begehen werde. „Heimkehr“ 
und „Und d’rüber fang die Nachtigall” 
murben darauf in prächtiger Weile 
bom feftgebenden Verein zu Gehör ge: 
bradt. Die Glanznummer, menn man 
bon eimer folchen- unter den Umftänden 
überhaupt fprechen fann, mar aber ber 
Schlußchor, Richterd „Liebefchmied“, 
bom Arion-Männerchor mit Orcheiter- 
begleitung gefungen, nachdem Herr 
Bing no) mit dem „Stierfämpferlied” 
aus Sarmen wohlverdienten Beifall er= 
zielt hatte, 

Den Überlebenden und natürlich bei 
ber Yeler anmefenden Gründern des 
Dereins, den Herrn Auguft Schweiter, 
Sohn Spühler, Hermann Ewald, 
EHrift Hedmann und Henry PViering, 
fowie dem treuen Vereinsdirigenten 
Herrn von Molfsteel, überreichte Herr 
Theo. Spühler Namens de Vereins 
das Diplom der Ehrenmitgliedfchaft, 
meldes ihm felbft fchon früher zuer- 
fannt worden war. hm aber befchent- 
ten die Sänger mit einer. golbenen 
Lhra. Herr Guftan Emme überbrachte 
ala Gabe der Vereinigten Männerchöre 
ein filbernes Fahnenband, und der 
Freeporter Sangerbund ftiftete den 
Sangesbrübern einen filbernen Botal. 
Den Teftausfhuß bildeten die Herren 
Emil Richter, Adam Gtreit, John 
Spühler, Albert Wehrwein, Peter 
Schmidt, Theo, Spühler, Auguft 
Schweitzer, Karl Scholz, Win. Strü⸗ 
bing, Wm. Kolbe, Guſi. Manowsky, 
Theo. Spühler, jr. Chriſt Kuglin, 
Victor MWernede, K. v. Wolfskeel, Sam 
Wohlkühn, Emil Krönke und Franz 
Schliebs. 


Beamte des Vereins. 


Die gegenwärtigen Beamten des 
Vereins.ſind: 

Emil Richter, Ex⸗Präſident; Theo. M. 
Spue —— Chas. Stohrer, 
Vige⸗Präſident; Ch 8 Spuehler, prot. 
Sekretãär; Peter Schmidt, Finang⸗Sekre⸗ 
tär; Albert Wehrwein, Schagmeiiter; 
Theo. Spuebler jun., Viktor Mernede, 
Archibare; Guſt. Manowsky, Chriſt Kug⸗ 
lin, Charles Jahn, Verwaltungs⸗Rath; 
Bm. Kolbe, Vereins ⸗ ——— 
Drang Shlieb3, Ver. St.»Fahnenträger; 
Shad. Scholz, Bummel » Fahnenträger: 
Willtam Struebing, Bummel-Schameis 
fter; €. von Wolfäfeel, Dirigent; Theo. 
Spuehler jen., PBizesDirigent; X. 
Schweißer, Th. Spuehler, Ch. Scholz, Ch. 
Sabı, Stimmführer ; Brig Mieker, Hy. 
Buerkli, BiersFfüchfe; Emil Richter, Kohn 

. Spuebler, —— der Vereinigten 

ännerchöre; Emil Richter, Theo. M. 
Spuehler, Delegaten des Deutſch-⸗Am. 
Nationalbund; Emil Richter, Theo. M. 
Spuehler, Delegaten der U. S. of L. S.G. 


Der Frauen⸗Verein. 


Im Januar 1908 gründete der Verein 
einen Frauen-Verein unter dem Namen 
„Frauen⸗Verein des Arion Männerchor 
der Südſeite“. Sein Zweck iſt, mit den 
Männern Hand in Hand zu arbeiten zur 
Erhaltung der deutſchenSprache, deutſcher 
Sitten und Gebräuche und das deutſche 
Lied zu pflegen. Der Verein a feit jei= 
nem Bejtehen jehr gute Fortichritte ge= 
macht, hat, eine ftattliche Mitgliederzahl 
= Aa fhönen Betrag in der Vereins 
Folgende Beamte find für den Yaufen- 
den Termin erwählt: Frau Auguste Kug- 
Iin, Bräfidentin; Frau Minna Spuebler, 
Vize-PBräfidentin; Frau Emma Scholz, 
Protofoll-Sefretärin; Frau Lena Schrore 
der, Schameijterin; Frau Ada Kuhn, 
Bummeljchatmeifterin. 

£uremburger Sängerbund. 

In Yondorfs Halle feierte geftern 
der Quremburger Sängerbund fein 
zehntes Stiftungsfeſt. Der Beſuch 
war vorzüglich, und da der Vergnü— 
gungs-Ausſchuß ein ebenſo geſchmack— 
volles, wie reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt hatte, geſtaltete ſich die Feſt— 
lichkeit zu einem in jeder Beziehung 
glänzenden Erfolge. Den meiſten An— 
klang fanden naturgemäß die Darbie— 
tungen des unter der Leitung des be— 
währten Dirigenten J. Memmeshei— 
mer ſtehenden feſtgebenden Vereins, 
umſomehr, da dieſer über ein prächti— 
ges und trefflich geſchultes Stimmen— 
material verfügt; aber auch die Vor— 
träge des Richard Wagner Männer— 
chor wurden verdientermaßen überaus 
beifällig aufgenommen. Dasſelbe gilt 
von den Liedern der ſtimmbegabten 
Sopraniſtin Frl. Lily Betz, ſowie den 
ernſten und heiteren Duetten der Ge— 
brüder Viktor und Paul Dieſchbourg, 
der Herren Viktor Dieſchbourg und 
Joſ. Dax und der Herren John Ries 
und John Ruckert. Mit einem luſti— 

en Einakter, in dem die Herren Nic. 
Frans, Hohn MWealer, Kohn Audert, 
Hohn Ries und Viltor Garpentier mit- 
mirkten und wahre Beifalläftirme ent- 
fefjelten, fand das offizielleBrogramm 
ſeinen Abſchluß. 

Ein flotter Ball hielt aber noch die 
Theilnehmer bis zum Morgengrauen 
beieinander, und als man ſich ſchließ⸗ 
lich trennte, geſchah es mit dem Be— 
wußtſein, einige recht vergnügte Stun⸗ 
den verlebt zu haben. Daß alles ſo 
ſchön klappte, iſt in erſter Linie den 
Bemühungen des Vergnügungs-Aus— 
ſchuſſes zu danken, der ſich aus den 
Herren John Ries, Vorſitzer; Joſeph 
Dax, John Ruckert, Mich. Els, J. B. 
Hoffmann, Nic. Franz und Peter 
Schoos zuſammenſetzte. Ihm zur 
Seite ſtand der Muſik-Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus den Herren J. Memmes⸗ 
heimer, Dirigent; John Ries, Vize⸗ 
Dirigent; Victor Dieſchbourg, Wim. 
Touſſaint, Henry Wirtor und John 
Mueller. 

Die jetzigen Beamten des Vereins 
ſind: Paul Dieſchbourg, Präſident; 
Nic Majerus, Vize-Präſident; Joſeph 
Dax, Finanzſekretär; John Ruckert, 
prot. Sekretär; Michel Els, Schatz⸗ 
meiſter; Peter Hoffmann, Marſchall; 
Victor Dieſchbourg, Bummel-Schatz⸗ 
meifter; Nic. Kluge, Bummel-Sefre- 
tür; Yohn Ries, Fuchamajor, 

Ina Leben gerufen wurde der Ver- 
ein am zweiten Sonntag im März de3 
Sahres 1900 in Brills Halle an 26. 
und Canal Str. Bon den 28 Grün- 
bern gehören ihm heute noch acht ala 
aktive Mitglieder an, und zwar die 
Herren Yof. Dar, Frant Koch, John 
Müller, Nic Kluge, John Ries und die 
Gebrüber Victor und Paul Diefh- 
bourg. Er zählt 43 ordentliche und 
36 außerordentliche Mitglieder. Seine 


Finanzen befinden fi in rühmens-- 


meter Berfaffung, Seit bier Jahren 


wenn nicht noch fräftiger, das goldene 


Hält er feine Verfammlungen in Otts 


Halle an North und Elybourn Abe. ab. 
Wider Part Männercor. 


Einen genußreichen Abend haben 
geftern die Sänger de „Wider Part 
Männerchor” ihren Angehörigen, den 
„Paſſiven“ des Verein! und deren 
Yamilien und nicht am mwenigjten fich 
felbft bereitet. Sie veranftalteten in 
der Wider Park Halle einen „Lieber- 
Abend“, für den ihr Chormeifter, Herr 
D. W, Richter, dad Programm ın 
fehr finniger Weife zufammengeftellt 
hatte. E3 waren zumeijt Voltälieder, 
oder doch im Stile des Volkäliebes ge» 
haltene Rompofitionen, die zum Vor= 
trag gebracht wurden, und durch die 
treffliche Art diefes WVortrageß wurde 
ausnahmslos mit jeder Nummer raus 
fchender Beifall erzielt, jo daß faft alle 
ganz oder zum Theil wiederholt werden 
mußten. Eine neue Kompofition de3 
Heren Richter felbft: „Mondnacht“, 
aus „Der milde Jäger“, von Yultus 


Wolff, fprach ungemein an und dürfte 


bald zum Gemeingut unferer deutfchen 
Singvereine werden. Willkommene 
Abmechfelung wurde in das Programm 
gebraht burch einige Pianoporträge 
bes jungen Birtuofen Richard U. Böh- 
ler, der, obwohl des Nugenlichtes bes 
raubt, bie Taften mit wunderbarer 
Meifterfhaft beherriht. Mit dem 
„Subelchor”, von Otto, und „Der Yu- 
bel und bie Liebe fei de Sängers leh>» 
te Wort“, fam der offizielle Theil des 
Programms zum Abihluß. E3 murde 
nachher ein wenig getanzt, zwiſchen⸗ 
hinein aber doch auch immer wieder 
noch eins geſungen, bis man ſich endlich 
zum Aufbruch verſtehen mußte. 

Der „Wicker Park Männerchor“, ſeit 
etwa ſieben Jahren beſtehend, zählt 
gegen 30 aktive Sänger und hat etwa 
fünfzig paſſive Mitglieder. Seine 
Singübungen hält er Freitags in der 
Wider Bart Halle ab, 


Senefelder £iederfranz. 


Einen fhönen Kommer3 hielten 
gejtern Abend die Sänger de Gene- 
felder Liederfrang mit ihren Damen 
in Tony Schroeder Halle an ber 
Roscoe und Halfte Str. ab. Einge- 
leitet wurde die Reihe der Darbietun- 
gen mit dem von den Sängern bor= 
getragenen Chor „Wer hat das erjte 
Lied erdacht”“. Andere gelungene 
Chorvorträge, bei denen bie ganze 
Runde den Kehrreim mitfang, waren 
das Lied vom „Klimpern“ und „Mit 
dem Köpfchen nid, nid, nid“, Herr 
Ernft Staub, der befannte Bariton 
fänger, trug das „Lied an den Abend: 
ftern” vorzüglich vor, Herr Heinrich 
Hieber Tieß den fchmwäbiichen Humor 
zu Worte fommen, Herr Yrik Dreyer 
fand ebenfall3 mit einem von ihm ver- 
faßten Gedichte: „BZmeierlei Frauen“ 
verdienten Beifall, und Herr Ernft 
Pierig fang das wonnige „Dein ge: 
den?’ ich Margarethe". Der Fuch?- 
major Herr Wilhelm Sad trug das 
Lied vom „Küffen” vor, auch Carrie 
Nation von Kanjasz (Herr M. Bi- 
dorf) fand fich mit ihrem Beil zu ber 
Heiler ein und hielt den Sängern eine 
Kapuzinerpredigt. Herr Kohn Kos— 
matfch und auch noch andere bewährte 
Vereinsfräfte erfreuten die Anmefen- 
den mit Vorträgen. Herr Karl Red: 
zeh leitete die Chöre. 

Gemiſchter Chor Fidelia. 

Eitel Luſt und Freude herrſchte 
geſtern in Hacks Halle, wo der Ge— 
miſchte Chor Fidelia ein großes Kon— 
zert, verbunden mit komiſchen Vorträ— 
gen und Ball, gab. Der aus den Damen 
Fiſcher, Strich und Matſchke, dem 1. 
Präſidenten Julius Splittgerber und 
den Herrn Ohlinger und Breiner be— 
ſtehende Vergnügungs-Ausſchuß hatte 
ſich aber auch die denkbar größte Mühe 
gegeben, ſeinen Gäſten, die ſich in 
Schaaren eingefunden hatten, den 
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu 
machen, und ein Programm aufgeſtellt, 
das auch verwöhnten Anſprüchen genü⸗ 
gen mußte. Als beſonders zugkräftig 
erwieſen ſich die Vorträge des Gemiſch— 
ten Chors Fidelia, des Gemiſchten 
Chors des Unabhängigen Ordens der 
Ehre, des Nord-Weſt-Liederkranz und 
des Arbeiter-Liederkranz. Aber auch 
die Lieder der Frau L. Matſchke und 
die komiſchen Vorträge der Herren 
Peter Schneider und Eduard Beeh 
wurden mit ſtürmiſchem Beifall auf⸗ 
genommen. Die überaus genußreiche 
Feſtlichkeit, deren ſämmtliche Theilneh— 
mer ſich zweifellos noch oft und gern 
mit Vergnügen erinnern werden, fand 
mit einem flotten Ball einen ihrer wür⸗ 
digen Abſchluß. 

Deutſcher Verein Alpenroſe. 


In Siebens Halle an der Clybourn 
Avenue hielt geſtern Nachmittag und 
Abend der deutſche Verein Alpenroſe 
eine erfolgreiche Agitationsverſamm⸗ 
lung in der Form eines Familienfeſtes 
ab. Zu den 75 Mitgliedern, welche der 
junge Verein bislang beſaß, geſellten 
ſich im Lauf des Tages zehn neue. 
Frau Emma Stamm, die Präſidentin, 
ſchilderte dieſen und anderen Gäſten 
die Vortheile der Mitgliedſchaft: 85 die 
Woche Krankengeld und 8100 Sterbe⸗ 
geld. Das Vereinsvermögen beträgt 
8700. Im Uebrigen beſtand das Feſt 
aus Tanz und den Freuden einer Ver⸗ 
loſung. Anordner waren Emma 
Stamm, Karl Brockmann, Louis Mat⸗ 
tern, Minna Trowbridge, Luiſe Mat⸗ 
tern, Katie Lichtenthal, und Theo. 
Timmermann. 

Frauen⸗U⸗Verein „Erneſtine“. 

In der ‚Walhalla“, 3700 Went- 
worth Ave., beging geſtern der beliebte 
deutſche Frauen-Unterſtützungsverein 
„Erneſtine“ ſein zehnjähriges Stif— 
tungsfeſt. Der Beſuch war ein vor⸗ 
trefflicher, und das gleiche Zeugniß 
ſtellen die Anweſenden den Darbie— 
tungen muſikaliſcher, geſanglicher und 
deklamatoriſcher Art von bewährten 
Vereinskräften aus. Das ſchöne Feſt, 
für melches die Frauen Karoline Zim- 
mermann, ' ‚Zouife Thelaner, Laura 
Reich, Dorothea Willms, Langhobel, 
B. Binz und M. Biehn die Vorkeh- 
rungen in umfichtiger Weife getroffen 
hatie, floß mit einem flotten Yall 


REN 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


Bertrauensmangel. 


Dom Gewerffhaftsrath bezüglich der Se 
natoren Cullom und Korimer befundet. 


An der Gefchäftäverfammlung des 
Gewerkſchaftsrathes erjtattete geftern 
Frl. Margaret Haley von der „Zeach- 
er3’ Seberation“, im Namen des 
Ausſchuſſes für Schulmefen einen 
längeren Bericht. Sie verwies darin 
auf den am 1. April im nationalen 
Abgeorbnetenhaufe zur Annahme ge= 
langten Zufag zur Korporationsatte, 
nah meldem Tinanzausmeife bon 
Korporationen, melde an das Bin: 
nenjteueramt einzureichen find, nur 
auf ausdrüdliche Ansrdnung des Prä- 
fiventen befannt gegeben werben jol- 
len. Nach Frl. Haley hat diefer Zu- 
fa nur den Zmed, au in Zukunft 
den großen Korporationen die Steuer- 
binterziehung zu ermöglichen. Gteu- 
erhinterziehung im größten Stil mad)» 
te Frl. Haley befonders der Firma Ar- 
mour & Co. zum Vorwurf. Der An- 
walt diefer Firma fei Präfivent des 
Schulrath und lage über die Unzus 
länglichfeit der Mittel, welche für das 


öffentliche Unterrichtsmefen verfügbar he ee ae 


find, dabei wiffe Niemand befjer als 
er, daß feine Klienten allein den Gteu- 
erfaffen jährlich Hunderttaufende Hin- 
terzögen. Die Empfehlung des Be- 
richts, den Bunded-Senator Lafol- 
Iette von MWiskonfin zu erfuchen, er 
möge zu verhindern juchen, daß au 


nn nn nn, 
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| 
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| 


der Senat dem fraglichen Zufah zus | 


ftimmt, wurde angenommen. 


vom Verband der jtädtifchen Tyeuer= 
mehrleute, ein gleiches Erfuchen aud) 


und orimer zu richten, verwarf die 
Berfammlung mit 57 gegen 15 Stim— 


Einen | 


! 


men, nachdem Vorfiter Fibpatrid er= 
Härt hatte, e8 mürbe nicht den mindes | 


ften med haben, von ben genannten 
Herren eine Bethätigung im Volks— 
intereffe zu verlangen. 

E3 wurde in der VBerfammlung be= 
chloffen, den Vorfiger Fipatrid zum 
Verbandstage bed Bauernbundes zu 
entfenben, der am 2, Mai in St.Louis 
eröffnet werden foll. Herr. Fitpatrid 
bat ben Auftrag, beim Bauernbund 
einem gemeinfamen unabhängigen po- 
litifhen Vorgehen ber organifirten 
Arbeiter und der Landmirthe das 
Wort zu reden. 


Weine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Erfahrener Iediger Mann für allge: 
i Stetige Arbeit; guter Pla f 


Verlangt: 1 
ur 
adyufragen 130 — 164 


meine fyarmarbeit, 
den rihtigen Mann. 
Dearborn Str. 


Bladfjmith. 4143-50 Lincoln Ave. 


Verlangt: Tiſchler; ftetige Arbeit. Karpen BroB,, 
. und Union Str. modi 


Berlangt: 


Verlangt: Guter Porter, der au Bartenden kann. 
1468 Blue Y8land ne, 


Derlangt: Ein älterer Mann, um an Rolls und 
Gates F fen. Nachtarbeit, 1 Uhr anzufangen. 
Adre: X. U. 045 Übenppoft. momi 
Verlangt: Guter Sunhmann. 75 Bifth Avenue. 


Verlangt: Ein. guter Hofenpreffer. Lohn $15. 
1623 Afhland Ube,, Hinten. moi 


Berlangt: Calebäder, 2. oder 3. Hand, in 
gie Urbeit bebilflih au fein, 8285 Cottage Grove 
venue. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 4551 €. Ra— 


benawood Park, nahe North Weftern Hodbahn. 
Rabendwood CEtation. 


Berlangt: 
Melcofe Str 


Verlangt: Junge im Schneiberfhop. 2947 Eort- 
land Str, modi 

Berlangt: Guter Ehuhmader. 2845 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: Sattler. 962 Lincoln Ave. 
Verlangt: Guter GrocerpsClert. 457 North We. 


Berlangt: Rodfäneider und Selfer. 168 Ran: 
dolph Str., Bimmer 9. 


Verlangt: Helfer in der Bäderet; ſtetiger Platz. 
240 North Abe. 


Berlangt: Mann im Saloon, muß am if auf: 
warten. 2521 Eiybourn be. 


Verlangt Ein Porter. 155 Dan Buren Str. 
Verlangt: Erfahrener lediger Mann als Yanitor, 
5 bis 9 Jabre alt. 12 E. Cedar Str. 


Verlangt: Junger oder älterer Mann, um Pferde 
u — > fih nüslih zu _ machen; Lohn $4 
Ron und Logis. 544 Webfter Une, nabe Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Knabe, um 
lernen. 14 W. 47. Str. 


Junger Mann für allgemeine De 
Gelegenheit, um fi emporguar«. 
beiten und fi im 


Engl en auszubilden. $11. 
Anfangs. Adr. ©. 50 dodi 


endpoſt. 
Verlangt: Yunger Bäder, m 
Yo 


Erfahr E 
etiger Ay 86 und var: 1088 „ Bram; 
ve., 3 Blods weitlih Be 


von Halften. Str. 
ee ae le 
T, t io 
— 3 120 €. Ranbotp6 Str. Sim. 308. 


das Bädergefchäft zu er: 
mobi 


Verlangt: 
fice-Arbeiten 


Sonntag bis 8. 


Ein Laufiunge. G. 3. Naef, 155 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ae ee re ee 


Berlangt: Mann für 
1300 Malbington Blod. 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. 
Straße, nahe Michigan. 


Verlangt: Schuhmacher für ſtetige Arbeit, 
Board. 3515 W. Chicago Avenue. 


Guter deutſcher Fuhrmann für Nord⸗ 
tungswagen. Adr.: R. 238 Abendpoſt. 


Arbeit im Boardinghaus. 


111 Oſt Bl. 
modi 





mit 
modi 


rien: 
feite Abliefe 


Verlangt: Gin guter Carpetweber. 
ton Str., Naperpille, IU. 


Berlangt: Ein Junge, welcher die Bäckerei 
lernen will. 1020 Blue Island Ave. 


Verlangt: Stetiger erfahrener Porter für allge— 
meine Saloonarbeit; guter Cohn. Rachzufragen nach 
5 Uhr Abends. 1956 Jrving Part Bipd., Ede Sins 
coln Ane, _ 


121 Waihings 


ers 
modi 


u Br 

Verlangt: Junger Butcher, 18 bis 20 Jahre alt. 
T. W. Hanfen, 3044 Jrving Part Blod., nahe 
Whipple Str, 


Ft EEE TOTER NET 
Berlangt: Ein guter Iediger Gtall:Mann. 8847 
Lincoln Xnz. 


Verlangt: Gin auter Schmiedhelfer an Wagenars 
beit. 159 NR. Green Str. 

Verlangt: Guter deuticher junger Mann, 17 Yahre 
alt, für Grocery und Market, Orderd abzuliefern. 
5653 Afhland Abe. mobi 


Berlangt: Ein junger Butcher, welcher im Store 
mithelfen muß. 1610 W. 3. Str. 


Verlangt: Mann für alle Arbeiten 
Paris Dyers. & Gleaners, 312 W. 31. 


Spotter. Paris - 
tt. 


in Färberei. 
Str. 


Nerlangt: Erfahrener Mann, 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen; muß am - 
— arbeiten. 286 Milwautlee Ave. 
hinten. 


Verlangt: Saloon-Borter. 508 N. Clart Str. 


Verlangt: Bartender, muß engliich Äprehen und 
Referenzen befigen. Nachzufragen in der Employs 
ment Dffice, 2242 Burling’ Str. 

Berfangt: Stallmann, für Magen majchen un! 
allgemeine; Etallarbeit je verrichten; muß durhand 
nüchtern fjein:nud Empfehlungen haben. Unzufragen 
30 Uhr, 526 Ban Buren Str. 

Verlangt: Porter, der ſchon in WUpothele gearbeis 
tet hat,‘ bevorzugt. 3907 N. Afbland pe. is 

Berlangt:” Garpenters, Mataitkgfl, "Jantfend, 
Bladjmiths und Gehilfen, Keffeliänriede; ı' Bonteri 
ufw. Centre. Employm’t, Zim, 201, 171 Wafhingfon, 


Verlangt: Guter Stallmann, muß engliih fpres 
hen. 237 Madifon Str. 


Verlangt: Schneider, Aufhelman, erfahren an 
neuer Arbeit, ftetiger Plag. W. D. Schmidt & Eo,, 
Jatjon Blod. und Green Str. 


Verlangt: Ein Wurftmaher. 3041 Emerald Une, 


Verlangt: Finifhers und Helfer an eifernen XThik« 
ren. R. %. Rob MNig. Go, 180 W. Late Str. 


Verlangt: Barbier, ftetiger Plat. 1247 N. Leanitf 
Str., nahe Diviſion Str. 


DVerlangt: LTediger Mann, um Bferde zu beforgen 
und in Grocery zu helfen. 935° Diverjey Biob,, 
Ede Belt Ave. 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit. 1901 Barry 
Avenue, lat 2. 


Berlangt: 16ejähriger Yunge für flafen zu wa⸗ 
fhen im Michgeihält. 1137 W. 14. Place. Bauer. 


PVerlangt: Ein Pädergebilfe an Gate3 und Rolls, 
2175 Opden Abe. 

Verlangt: Mann für Nafen zu mähen und Gars 
tenarbeit zu verrichten. N. #. Ludwig, 8 Yadfon 
Boulevard, Zimmer 909, 


Verlangt: Ein guter Aunge in der Bäderei gu 
beifen. 2100 Sheffield Abe. 


Verlangt: Fachfındiger Cunhman und Porter für 
Saloon. 365 Dearborn Str. 


Verlangt: Deutfcher Painter und Naperhanger, — 
2841 Elpbourn Avenue: 


Verlangt: Starker junger Mann, um in Bäderet 
an Gates und Brot zu helfen, Nachtarbeit, 256 R. 
California Abe. 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon: Arbeit, der 
auch bartenden kann. 325 State Straße. 

Verlangt: Reinliher Mann für Porter-Urbeit im 
Saloon und Reftaurant; muk am Tiih aufwarten 
fönnen. 233 Eouth Water Str. 


Verlangt: Borter und Fenſterwaſcher für Fabril 
auf der Südmeitfeite, verheiratheter Mann mit Ems 
pfehlungen. Nachzufragen 261 Market Str. 


Berlangt: Aufgewwedter, intelligenter, ftarter juns 
er Mann für Store-Arbeit. Bunte Bros, 720 
onroe Str. modi 


——Iii 
48 Glart Str.—Reine Arbeit, fein Gelv—48 Glart 
Str. Enoliih jprehende SHotel:, Meitaurant: u 
Saloon: Porter und Köche. Morrel Agency, 2 
Elart Str. mo—fa 


Verlangt: Ein reinlicher Vartender, mit Stabts 
Empfehlungen. 1333 Sedgwid Str. fame 


Verlangt: Porter für Saloon. 1963 Garrolf U 
4 


Verlangt; Majhinift, Nichtunion, 


Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 * 


* 2 & 
earborn 
279,*2 
Berlangt: Schloffer für Bauarbeit. 1604 Wiek 
Superisr Str., nahe Afhland Une. fams 


— —[ 
Verlangt: Zuverläſſige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundſchaufeln bei Farmern, 
7’ Monate, 10 Stunden pro Xag, anjangenb im 
April. Guter Kohn für —— tbeiteg. 
Ed. Reichenbach, Aefierion, Wis. Smy,2,im 

— —— 


Verlangt: Ehrlicher Junge, im Store zu arbe 
Strutz & Clottu Co., 7 Fifth Ave. 2Imzl 


Verlangt: Mehrere fyarmarbeiter, 30 monatli. 
Adams & Tillotfon, 34 S. Kanal Str. 2apr,X,im 


ür unfere 
in Barton, YU. 242 Gaft Adams Str. t AR 


Verlangt: Schuhmader, auf neue Kunbenarbeitz 
fetiger — F guten Mann. Sofort ã— 
gen. 1 aft 47. Str. A fra! onng 


Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten. 


Rubiiedel, 5147 Evanfton Ave., nahe Foſter 8 


Berlangt: Mehrere PBolfterer, 


— — — — — — —e — — 
Verlangt: Ein Rodmacher. 124 E. W. —— 


Tangt: ine Röde; b er 
re Ye —B ne Ron fi Ri! 
de., Bimmer 14. n 


BDerlangt: Porter und am Th aufs — 
— — — 
fi & { 
Verlangt en für alle Arbeit, 


& gute u und Sit 


aul der 6. 
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Knoms.” 
the Zari.* 
tber.“ 


„What Gperu 
Le „Ihe Girl i 
Bouje — . 
„The Gaiich Way.“ 
„Swen Days.” 
rt. — „Ihe Fourth Gitate.* 
.— „ibe Eilder Star.“ 
Ihe Rofary.“ 
perahouje — „Ihe Call of 


— „Ihe Fortune Hinter.“ 
Vaudeville.“ 
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(BFortiegung von ber 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Bartender, mub müchtern 
und zuperläffig fein und auf der Nordjeite wohnen. 
aufragen nad 6 Uhr Abends. 3223 Lincoln Ave. 
Berlangt: Stattlier junger Mann als Saloon⸗ 
Borter. 738 ©. Canal Str., nahe Rolf Er. 


Verlangt: Erfahrene Kleivermacher, ftetiger Pla 
Das ganze Zahr. 2050 Ordard Str. modimt 


Berlangt: Yunge an Gates zu beifen; &6, Koft 
und Zimmer. &4 North Ape., nahe Halfte Str. 


Berlangt: Yunger lediger Mann für Gausarbeit. 
Vondorfs Halle, Ede North Ave. und Kalitev Str. 


Berlangt: Ein ftarfer ehrliher Junge. Nachzus 


fragen 18% Milwautee Upve., Paint Store. 
Berlangt: Butcher für Store und Mann, Bierde 
su beiorgen. 1704 Belmont pe. 


su Kaufe. 


Berlangt: Schneider in Store oder . 
F modi 


242) Elb n pe. 


Da: Schneider, guter Buibelman, $15_bis 
813 die Woche, ftetige Arbeit garantirt. 1044 Wils 
fon Wpe., nahe Evanfton pe. E. Wolter. 


Berlangt: Gin Schneider an alte und neue Ars 
beit. 2955 Belmont Une. 


Derlangt: Guter Echneider, ftetige Wrbeit. 3355 
Southport Avenue. 4apliv 


Berlangt: Baufähloffer und Helfer. 5 Aſb⸗ 


land Avenue. 


Berlangt; Ein guter Stock“⸗Mann. Anzufragen 
Zinn Brothers, 1211—1213 Elybourn be. 


Berlangt: ——— auf Reparaturarbeiten; 
ſtetiger Platz⸗ 4 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Barbier für Samſtag und Sonn⸗ 
8460 Sincoln Ave. modi 


Berlangt: Zunge, um die BVäderei gu erlernen. 
u. Schneider, 6154 Süd Wbland Avenue. 


Berlangt: Junger Mann für Janitor⸗Arbeit. — 
410 Ellis PH 5 Uhr heute. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


Derlangt: Kinderlofeß Ehepaar, Mann mub Kreis 
ung beforgen und ji fonft nitglih maden im 
u rau muß gut mwajden und bügeln fköns 
nen, für Familie von 8 Werfonen. Wohnung am 
Urbeitspiah; jahraus jabrein Ülrbeit, > Platz 
die richtigen Leute. Nachzufragen Mittags von 
Uhr, Übends nach 5 Uhr. 3400 Janſſen 
venue. modimi 


Berlangt: Ein Hausmann und 2 Mäbden zum 
2 und zeinigen. WUnzufragen bei der &auss 
—2 im Deutſchen Hoſpital, 311 Hamilton Ct. 
— — — 


Verlangt: Mann und Frau, welche eine Farm in 
Minnejote felbftftändig bemwirthichaften können. Näs 
ered: gebler, 722 Wrightivoed Upe., nahe Hals 
ed Straße. fomo 


— Rermittelungs- Bird. — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder frauen auf der 
Garm braudpt, oder Leute im Gommershotel, Takt 
e8 uns milfen und mir beforgen fie jofoet, John 
KRomnid, Milwaulee Avenue. Tmz32mf 


Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Erfahrener Zrodenreiniger, 
fuht Stelle. 7%0 Ban Buren Str. 


Geſucht: Guter ftetiger Mann fuht Stelle als 
Porter, kann aud bartenden. Louis Metshauer, 446 
Weit 12. Straße. . 


Gejuht: Deutiher Maurer ſucht Arbeit. Adr.: R. 
262 Wbenppoft. 


21sjährig, 
modi 


Sefuht: Erfahrener Lunhman, Tann aufiwarten, 
fucht ftetigen Plas. 2423 Grand Une. Tony. 


Gefuht: PBartender, ſcheut Leine Arbeit, ſucht 
ftetigen Plag. Apr.: U. 534 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ipriit und 
chreibt enguiſch, deutſch, ungariſch, polniſch, ver⸗ 
ſteyt Vorter- und Janitorarbeit, ſucht Stelle bei 
niedrigſtem Anfangsgehalt. Oscar Dubrawe, 346 
W. 47. Straße. 


en ee 
Gut: ErfterliMlaffe Väder an Prod, Rolls und 
Tates juht Stellung. Zabosti, 185 Wells Str. 


Gejudt: Ein junger deutjher Mann juht ftetige 
ze auf einer Mildfarm. Adr.: R. 261 Abend: 
polt. 


Geſucht: 
auch aufs Land. 


Geſucht; Cake⸗-Bäder, 2. oder gute 8. Hand, ſucht 
Stelle. Klemens, 46 W. 12. Str. modi 


Gefudt: 
Maurer, 
2. Floor. 


Gefudt: Aunger frifch eingewanderter Mann fucht 
Stelle al8 Wagenmader, Holzarbeiter. Stetige Ars: 
beit. 713 Uhland Str., 2. Floor. 


Geſucht; Alleinftehender Mann, 34 Yabre_ alt, 
fuht Stelle ald Aanttorhelfer, kann gut mit Werk: 
geug umgehen, oder irgendmwelde andere Beichäfs 
tigung. U. Barna, 719 Genter Str. 


Gefudt: Ein Painter und Calciminer fuht Ar⸗ 
beit. Abr.: U. M. 811, Ubenbpoft. 


Senat: Erftklaffiger Bartenber fucht Arbett. 
12— br. Zelephon Lincoln 7172. mmfr 


Gefudt: Bartender, guter Mifcher, münfcht 
ftetigen Plag, Bade, 2022 Sremont Etr. 
momifrſon 


Gelucht: Deuticer Barbter, fpridt englifh, Tuct 
Ein Vlatz, mit oder ohne Board. 449 Menominee 
abt. 


Deutiher Schmied fjuht Stelle, 


geht 
K. Roth, 110 Sherman Str. 


frifh eingewanderter Mann, 


unger 
Hart 713 Ubland Straße, 


fuht ftetige Arbeit. 


Gefuht: Ein deutfher Mann, bat Erf 
— — — 
Bofton pe. mobi 


ut: Junger Mann fuht Stele als Vorter; 
verfteht aud etivad vom Bartenden. Baßkiljan, 2146 
Real Gt. modi 


Gefuht: Aunger ftarker deutiher Mann, 96 Yabre 
alt; fucht fetigen Play als Xanitor oder Haus: 
mann; lann aub mit Pferden umgeben... Bitte 
> vorzuſprechen. 1706 N. Halfte Str., Flat 2, 

nten. 


Al e — Mann fucht irgend welche 
Beſchaftigung. Graf, 2115 Lincoln Place. 


Geſucht; Etelle in Saloon oder Reftaurant als 
Vorter oder Qundmann, verheirathet. Graf, 2115 
Lincoln Place. 


Geſucht: Aunger deutiher Mann fuht Stelle als 
Porter in Saloon. 4732 Wentworth Ave. 


Gefuht: YAunger Mann, 33 Yabre alt, fucht Stelle 
al8 Schneider. 4449 Wentmortb Ane., oben. 


Gefuht: Bridleger und Bementarbeiter, Deutichs 
? (Nihtunion) mwünfht ftetige Arbeit in ya 
oder jonftwo. 1543 Cinbourn Ape., hinten. 

modi 


Geſucht: Friich eingewanderter Färber fucht Stelle 
in Färberei. 303 43. Str. 

Geinht: Mann juht Stelle als Heizer oder al 
Ehhlofiergebilfe. 308 43. Eir. 


Gefuht: Junger Mann, ift ehrlich und nüchtern, 
uht Stelle al3 Partender und Porter, fann am 
ish aufwarten und Lund bejorgen. Adr.: R. .269 
Abendpoft. moW 


GcAuht: Junger Mann, verbeirathet, ipricht und 
fchreiot engliih, -deutih, ungarifh und polniich, 
veritehbt Porter: und Nunitorarbeit, juht Stelle im 
Geihäftshaus bei niedrigitem Anfangsgehalt. Ticar 
Dubrava, 36 W. 47. Straße. 

Seiudt: Frifch eingewanderter junger Mann fucht 
Erbeit, hat draußen 12 Jahre als Grocery:Glert ges 
arbeitet. Ernft Köfter, 81 Dearborn Une. lapiı 

Gefuht: Erfte oder zweite Hand an PWrot fucht 
Retigen Plag. Dax Laube, 483 N. Drake 2 

one 


Gefuht: Junger Mann mit 6 Monate Erfahrung 
in PBäderei, fuht Stelle. 5. 2., 3556 N. Haliteb 
Straße. fomo 


Geuht: Bartender, mit langjähriger Erfahrung 
und Empfehlungen, wünſcht critflaitige Stellung; 
Roop vorgczogen. Adr.: WM. 952, Mbendpoit. 

Japr,imX 


Gefuht: Deutiher Mann, 50 Yahre alt, Flint 
reinlich Ätetig, fein Trinter, erfahren im Reftau« 
rationsfadh, juht Stellung in Stadt oder Yand 
Adr.: 5. 150 Abenppoft. jomod: 


Junger Deutih-Umerilaner (25) fudht 

Erellung ale Barkeeper, guter Arbeiter, ftetig, i 
ber. Hat Stadtzeugniffe. Weinzih, 229 North Une, 
jomodi 


Gefuht: Bäder, 3 ae alt, fucht Stell⸗ als 
n 3 


te d ot, Stadt oder Sand. — 
Ba Germania Ware, ge 


x — 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent 


Geiudt: Mann, der mit allen Dampfmaihinen 
umgehen fann und Dabeialle Reparaturen verfers 
tigen taun, jucht Arbeit als Majchinenſchloſſer. — 
J Bejont, 620 N. Carpeniet Sit Gcht auc nach 
us ⁊atta. 


Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, juht Stelle 
in 2aderei an Brod oder font zur Aushufe. 1519 
wtoLawt Sir. 


„ Gıfugt: Bäder, 2, Hand an Brod und Rolls, 
6 Jagıe ın new Wort, yudt Stellung. Jopn Heury, 
5uy xa Salle Une, Ede Indiana. 


Gejugt: write oder zweite Hand an Bro ſucht 
ftetigen Pag. Mar Laube, 4538 RN. Drate Abe,; 
modi 

Geſucht: Deutſchet Glas-Politer jucht ftetige Mrs 
beit. Bhilip, «35 Boſtou Äbe. modi 


Geſucht: Vartender, nüchtern, arbeitswillig, ſucht 
dauernde Beſchaftigung; verrichtet Porterarbeit. — 
Stein, 1803 R. Park Ave. modi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Rolus fucht bleibende Stelle. Adr. Freo Merg, 
4222 Champlain Ave. 


Geſucht: Junger Schloffer fuht Arbeit, am 
liebfien bei Automobil, wo er das Fahren er— 
lernen fann, Adr.: R. 259, Übendpoit. modi 


Geſucht: Bäder, tüchtiger Arbeiter an Brot 
und Rolls, ſucht Stelle als 2. Hand, Stadt oder 
Sand. Auch fſelbſtändig. F. WVodnik, 1703 ©. 
Center Abe. 


— — — ——— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Etfahrene Verkäuferinnen für 
Shirtwaiſts, 

Muslin-Unter zeug, 

Baummolftoffe 

Haar: MWaaren, 
Sampen, 

Sausceusftattungsivaaren. 


Wieboldpt, 
Milwaulee Unenue und Pauline Straße. 


Berlangt: Frau, um daheim in ber freien Zeit 
an Kravatten zu arbeiten; eine die auf der Nord⸗ 
feite wohnt vorgezogen. 156 Waſhington Straße, 
Zimmer 35. 


ae —— 
Verlangt: Ein gqutes Madchen im Laden. Bä— 
derei, 364 DOgden Une. 


TE A Ki a 
Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Breffen. Paris 
Dyerd & Gleanerd Go., 312 W. 31. Str. 


EEE 
Verlangt: Madchen in Bäcerladen zu helfen. 2284 
W. 21. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäder⸗Laden; muß 
endliſch und deutſch ſprechen. 8120 Armitage Ave. 
ER 1 Be el ———— 


Erfahrene Mäpdhen an Weiten und 


langt: 
a 319 Ynviana Üne., 


Stirt3. ferner Lehrmädden. 
8. ®loor. 


—— 
Berlangs: Näherinnen an Fi Seberwaaren. — 
Mautner Bros, 167 Wabaih be. modt 


—— inte 

Verlangt: Ein Mädchen, 15 oder 16 Yabre, für 
Büderei und etwas usarbeit mitzuhelfen. 1757 
Augufta Str., nabe Wood Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Kleidermaderin, 
88 bis $12 die Noce. 110 N. Lincoln EGtr., nahe 
Dipifion Str. no—do 


Berlangt: Seam Sewerd an KHojen. 1038 N. Afhs 
fand Wpe., 1. Floor, nahe Emily Str. modi 


Verlangt: BMaſchinen⸗Mädchen an Skirts, ſte⸗ 
tige Arbeit. Eichenbaum, 1618 Mitwaukee Ave. 


Verlangt: Bügel⸗Mädchen, oder welche es lernen 
wollen. Farberei, 1800 Elybourn Ave. 


Derlangt: 5 Münden für leichte Finiſhing;z Ar⸗ 
benn; müfſfen über 16 Jahre alt ſein. 1749 Grace 
Sträße. 


Verlangt: Mädchen fir Nactarbeit. Nahzufragen 
nah 6 Uhr Abende. 113 Ann EStr., nahe Wandolph 
Straße. modi 


ET 
Verlangt: Aunge Mädchen zum Nähen an Theas 
tergarderobe. ] N. Elart Str. modi 


‚Verlangt: Mädchen Damentleider gu bügeln in 
Färberei. 153 N. Clart Str. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderladen, 
Erfahrung. 1238 Sergmwid Str. 


Gefuht: Mädchen an StirtS bet Damenfhneiderin. 
Goebel, 2140 Lincoln Une, 


Verlangt: Mädchen für Drpgoods Store. 3710 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 ahre alt. Chicago 
Decorative Leather Co., 440 S. Jefferſon Str. 


Er — 
Verlangt; Wrappers und Inſpectors; muſſen 16 
Jahre alt ſein und Schul-Zertifilate bringen; dau— 
ernde Stellungen. 
Wieboldu's, 
Milwaukee Abenue und Paulina Straße. 


mit 
modi 


Verlangt: Mädchen für Fenſter Rouleaux⸗Fabrit. 
Art Window Shade Co., 2411 N. Halſted Str. 


Verlangt: Operators (Mädchen), erfahren an Da— 
mentleidern und ⸗-Waiſts. Anzufragen auf dem 9. 
loor, Superintendents-Office, 11 Madiſon Str. 
tariball Field & Eo., Retail. 28mz ;, 1w 


Verlangt: Embroiderers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 
Naäherinnen und Drapers für Kleidermacher-Abthei— 
lung. Anzuftagen in der Office des Superinten—⸗ 
denten * dem 9. Floor, 


Garfon, Pirie, Scott& Company, 
State und Madifon Straße. 


Zape xX 


Verlangt: Mädchen, um das Kunſtblumen-Fertigen 
u erlernen; ebenfalls erfahrene Mädchen an 
ranches. ir bezahlen Lehrmädchen vom erſten 
Tage an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacob 
Smittan, 102 Oſt Van Buren Str. fo—mi 


Derlangt: Erfahrene Hände an Automobil-Coats 
und an der Doppelnadel:Nähmafchine. 2013 Aomwa 
Str., nahe Robey und Chicago Ape. Klein. ſmdi 


Derlangt: Mäpdden zum Garniren don Pusiachen; 
lange Saifon; guter Xohn. 516 North pe. 
fafonmo 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän⸗ 
bern bon Damen-Coatd, ferner Maidji- 
nen-Näherinnen. Nachjaufragen beim Su» 
berintenbenten anf dem 5. Floor. 


Rothſchild Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


I6febe 


Verlangt; ——Nadqsen 
x unſere Strickerei⸗Fabrik für verſchiedene Urs 
eiten; guter Lohn und getige Urbeit. Erfahrung 
tft nit abfolut nothwendig. Wir geben den nöthis 
gen Unterriht. Wir befhäftigen nur Mädden vom 
eiten GHaralter. — Btady & Co., 501 
Green Sir., nahe Weſt Congoteß Str. ömaim! 


Verlangt: Kleidermagerin, Tann frifh eingewan: 
dert fein, zur Hilfe bei Kleidermaderin. Mandel: 
baum, 1418 W. 12. Str., nahe Loomis Straße. 

31m31w 


6 junge Mädchen für leichte Fabrik⸗ 
rfahrung nicht nöthig. 288 Market Str., 
3. Floor. laplwã 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Repa— 
riren bon Etridwacren aller Art. Etetige Ar» 
beit, guter Lohn. Wejiern Anitting MiUS, 1401 
©. Iefferfon Str., Ede 14. Etr. lapim& 


Handarbeit. 

Verlangt: 50 Mädchen für 
Nläge, $4 bis $8. 

Lefkowitch, 1624 S. 


Verlangt: 
Arbeit, 


n Hausarbeit; gute 
Friſch ingewanderte plazirt. 
Halfte Str. Phone Canal 3574. 
Omzdirnimolm 

Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen und am 
Ziih aufwarten im Saloon und Reitaurant. 5723 
Nord Clark Str. frſamo 


Verlangt: Köchin; Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Kindermäpden; Yobn $5 bis $12. 4 Eaſt 
43. Etr. Telephon: 2518 Oakland. 31mz, 1w 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt, 
Gute Hausbälterinnen immer an Sand. Zelephon: 
Nortb 2201. 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für Hauss 
arbeit. 3061 Lincoln Ave. 9. Siegel. jomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
855 CEaftmood Adenue. jomodi 


Perlangt: Pantry Mädden, Geihiruwäiherinnen, 
Waitreß, Köchinnen, Zimmermädchen, Fabrikmäd— 
hen. Old Reliable, 120 €. Randolph Etr., 3. 208. 

fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fainilie von drei; fein tochen. 3026 Indiana ve, 
ſomodi 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
3208 Seminary Ave., 1. lat. fomo 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Leiner 
Bamilie, Empfehlungen. 4945 Vincennes Avenue, 
jomodi 
Verlangt: Verfelte Köchin und ein auted® Pantry: 
Mädchen, für cin Alubhaus, außerhalb der Stapt; 
dauernde Beihäftigung und autes Gehalt. Nah: 
zufragen bei Siller £ Wohlgemuth, 203 Wabaſh 
Ape., Chicago, U. Am Hichften a und 
Dienftag Vormittag, zwifhen 10 und 12 br. 
jafonmo 


Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fein wachen. 4024 Prairie Ane. apl—10 


Berlangt: Mäp ei Sarbeit. 
— g — ag für allgemeine Hau je a 


das Want.) 


Nachzufragen 2604 N. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, zwei Tage * Wo⸗ 
e. R. Pid, 89041 Pine Grove Ave. Phone Late 
View 1937. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; gute Keim und guter Lohn. Süpfeite. 
UAdr.: 3. 270 Ubenppoit. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955 Evers 
green Mpe., nahe Robey Str., lat 2. 


Berlangt: Junges Mäpden, nur zwei in der Ya: 
milie; Zleines Flat; feine Wäihe. 3549 Grand 
2oulevard, 1. Flat. 


Berlangt: Gine alleinftchende Frau in_deh mitte 
leren Xahren, Die weniger auf bohen Lohn Sieht, 
fann ein gutes Heim haben. Zu erfragen 5044 Filth 
Avenue, 1. Flat. Nehmt MWentworth Une. se : 

modim 


Berlangt: Tüchtige deutfhe Köchin, Stadt Em 
pfehlungen erforderlih. 3668 Michigan Une. 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Küdhenars 
beit im Reftaurant. Arbeitszeit von 7—7 und 8—8. 
1224 Milmautee Apenue. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Eflein, 1413 Samyer Ave. modimi 


Verlangt: Qundhlöhin in Saloon. 741 Sale Str., 
Ede Halited Str. 


erlangt: Mädchen in mittleren Yahren für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, das auch englifh fpricht, in 
Saloon, 1 ©. Dafley Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß Toden und mas 
ihen tönnen. 2334 Elfton Une. 


Verlangt: Mädchen in Saloon; Lohn $5 die Wos 
he. 658 Wells Str. 


Derlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haußs 
arbeit. 4724 Prairie Upe,, 2. lat. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büderet. 
515 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 4343 Prairie Une, 1. 8 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen, mit guten Res 
gg um bei leiter Hausarbeit gu helfen. 
. Esdele, 452 Center Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für wajchen und reinigen. Groß« 
man, 1119 R. Hobpne pe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn SS. 23427 Wentwortb 
Ane., Store. modi 


unges Mädchen, 15—16 Yahre alt, i 
Zum 7338 North Abe. modi 


Sohn $6.00. 


Hausarbeit; 
lat. 


Berlangt: 
der Küche mitzuhelfen. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
1449 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für &ausarbeit. 
bourn Abo., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bourn Abe. 


1442 Cly⸗ 
1809 Cly⸗ 


allgemeine Hausarbeit; 
Anzufragen: 5635 
modi 


Verlangt: Mädchen fllt 
kein waſchen; kleine Familie. 
Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Zimmermädchen, kann zuhauſe 
ſchla fen, wenn nicht zu weit. 20 Michigan Ant. 

Verlangt: Deutide Frau mittleren Alters oder 
alleinftebendes Mädchen für Leichte enge zwei 
in der Familte, feine Kinder. Anzufragen Morgens 
9 His 1% , Abends nah 5 Uhr, Mrs. Bennett, 4939 
Michigan Avenue. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
in kleiner Familie; Abends nach Hauſe gehen; gu— 


te8 Heim dem richtigen Mädchen. Nehmt Evanſton 


Gar bis 903 Nirdrie Place. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzus 
helfen; guter Lohn. Roſenzweig, 9727 Wrand 
Boulevard, erfter Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein for 
Gen. 729 Grand Ave, Ede Milwaufee Abe. 


Perlangt: 50 Münden für Hausarbeit. Meß. 
Jung's Employment Office, 718 Garfield Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein wafihen. Mrs. Davis, 1441 N. Koyne Üne., 
nahe North Wve., 1. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdhen fir allgemeine 
Sausarbeit. 5000 Grand Blpd., 1. Apartment. 


Berlangt: Mädchen im Meftaurant gum aufivarten; 
uter Lohn; keine Sonntagarbeit. 2136 S. Halfted 
Str., nahe 2. Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. S. U. Nahin, 6019 Madifon ne. modimt 


Verlangt: Ein re Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Kinder; freundliches Heim. Anzus 
fragen 3822 Bart Upe., nahe Hamlin, 2. Flat. 


Derlangt: Eine aute Frau zum Mafden und 
— Dienſtag. A13 Diverſey Et., nahe Lincoln 
venue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Umfterdam, 1721 W. Divtfion Str. modi 


Verlanot: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn für das 
rechte Mädchen. 1211 Noble Sir., Grocery-Store. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1361 
Milwaukee Ave., Reſtautant. modi 


Verlangt: Gute Köchin für Privat-Boardinghaus. 
Mrs. L. Sorenſon, 2666 Milwaukee Abe. modimi 


Nelſon. 


Verlangt; Frau für Janitor-Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen beim Engineer, Schley-Schule, Oakley —28* 
und Diviſion Str. 


Verlangt: Deutſches katholiſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarheit. 1228 Weills Str. 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; ein frifch eingewandertes. 577 
Superior Str., Auftin. 


DVerlangt: Gin erfahrenes deutſch-amerikaniſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Heine Familie, 
Sohn 6. Mrs. S. Weinberg, 1447 La Salle Abe. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
und im Store mitzuhelfen. 2202 N. Weltern Abe. 


Verlangt: Junges Mäddien, ein Babh zu be» 
auffiätigen. Streifer, 1959 Evergreen Abe. 
Verlangt: Sofort, gute Mafchfrau. 1408 Wells 
traße. 
Köhin in Neftaurant. 


Verlangt: 2629 Lincoln 


venue. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
lark Str., Store. 


Verlangt: Mädchen — Haus arbeit. 1700 Cleve⸗ 
land Ave., Ecke Eugenie Sir., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder — ——— Reinmachen, 
Vormittags. 240 North Abe., Store. 


Verlangt: 2 Mädchen, das eine für Kochen, das 
mas für allgemeine Hausarbeit. 321 Elybourn 
venue. 


Verlangt: Zweite Köchin für Reſtaurant; Lohn 
810. 2172 Lincoln Ave. 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche Köchin in Reſtau⸗ 
rant. 1121 S. Halfted Str. B. Rubenftein. 


Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
818 ©. Canal Str. mobi 


Berlangt: Yunges Mädchen 
Haufe mitzuhelfen. 658 Melro 
mont Une. und Halfted Str. 


Verlangt: Frau sum Wafchen und Scheuern in 
Upothete. Eitenkoeter, 1900 Adbifon pe. 


a a ge ——— —————————————— 
Derlangt: Yunges Mädchen & Hausarbeit, fowie 
eine Wajchfrau. 1656 W. 12, Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbelt. 
Nahzufragen im Store, 858 Sheffield pe. 


» Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 552 Eaft 50. Str., 2. Flat, nahe St. 
amrence Une, 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für 
ae in Heiner Familie. 3631 Sheffield Ape., 
fat 3. 


Verlangt: Mädchen für allemeine usarbeit. 
Mrs. Meber, 2517 Hillod Ave. Nehmt Archer Abe. 
Car bis Mary und geht 2 Blocds nördlich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1142 Weſt Chicago Avbenue. 


Verlangt: 


er und im 


pr Ki 
nahe Bels 


e Str, 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für zweite Ars 
beit; Hleine yamilie; guter Lohn und gutes Heim. 
130 2a Salle Ave., mahe Goethe Str. 

Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für Küchenars 
beit. 6353 Evanfton Ave, Ede Devon, 

Verlangt: Erfahrenes deutfhes oder ungarijches 
Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen auf dem 2 
Floor, 23506 Humboldt Blod. Rusnak. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
732 Afbland Boulevard. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
625 Vort Place. 


. Verlangt: Gin ftarfe® Mädden für Küchenarbeit 
in Meinem Sojpital. Zimmer und Koft umd guter 
Sohn, Anzufragen: 51 N. Clart Straße. 


Rerlangt: MWaihfrau, in oder außer dem Haufe, 
waihen und bügeln. 2138 Cryftal Str. 


Verlangt: Eine felbitftändige Köchin, muß aut 
lochen, für kleines Boardinghaus; guter Lohn, 
65 Wrightmood Upe., mahe Clark Str. 


‚ Berlangt: Eine Frau zum wajhen und .pıcken, 
jede Mode; ftetige Arbeit. 1500 Edgemwater Place, 


Verlangt: Ein\ ordentliches Mäphen, für all: 

— ausarbeit, in tleiner Familie. 2831 Cleve- 

nd Wpe., nahe Bullerton pe, 17 momife 
| 


ke ni ER EN ER 


+ Wei r © + * 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit, 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 192 NR. Clark Str., Mittelglode. mdi 


— — — en 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5045 Fulton Str. nahbe 51. Abe. 


Verlangt: Gutes Mödchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2204 W. 18. Str. modimi 


reg — ’ 
Berlangt: Deutfhes Mädchen, daß englifh ſpre— 
hen Tann, als Ködhin und für Hausarbeit in Fa— 
milie bon zwei Griwadienen; muß Gmpfehlungen 
haben. 4425 Sheridan Road, 3. Floor. modimi 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 2 
in Familie. 644 Briar Place, zweite Klingel, nabe 
Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


— —— m 1  — — 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit bei an— 
ftändiger Familie. Bitte wenn möglich jelbft vor— 
aufprechen. 1503 Gornelia Eitr. 


Gefudt: Ein junges Mädchen, frifh eingewandert, 
fuhrt Stelle. 4754 Yaflin Str, 


Geſucht: Staatlih geprüfte deutfhe Kindergärt: 
nerin, in allen Hausarbeiten erfahren, juht Stel: 
lung gu Kindern von 2 bis 8 Jahren. Dfferten 
erbeten unter D. 70 Abendpoſt. 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle auf der 
Norpdfeite; will Abends zu Sauje gehen. 1445 Mo: 
bawt Str., Bajement, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau, mit einem Buben von 
3 Jahren, wünjht Hausarbeit. 627 Alasta Str. 


Gefuht: Deutde Köin fucht Stelle in Reftaus 
rant oder Saloon. 140 R. Halfted Str., Flat 3. 


fr t Stelle 


Gejuht: Mädchen, 19 Jahre alt, 
— iſch. 658 


usarbeit; ſpricht deutſch und eng 

tr., hinten, oben. 

Geſucht: * 
auſe. 


rau eg t Wäſche in 
homas, 1288 Otis Str., nahe 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Lunchköchin 
oder für Küchenarbeit. 1305 N. Halſted Str. 


Geſucht: Stelle ſucht ein es deutſches Mädchen 
für Hausarbeit. 1519 N. Halſted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafche und Rein 
mehpläße. 751 Uhland Str. 


Gefuht: Zwei friich eingewanderte deutihe Mäd: 
Ken juchen beftändige Stelle für gewöhnliche Hauss 
oorbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1 Armour Ave, 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Wache, Bügel: 
u a 4323 State Gtr., hinten, 
unten. 


Geſucht; 
beit, verſteht Treppenarbeit. 
vorne, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus-— 
arbeit; lann waſchen und bügeln. 2501 W. Haddon 
Ave. Bitte vorzuſprechen. 


Geſucht: Mädchen, 17 
Hausarbeit; ſieht mehr au 
1478 Elpbourn Ave., oben. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stellung in Privatfamilte, ohne Kinder, Fein 
Waihen. Zu erfragen 2966 Lincoln Upenue, Gros 
cerhitore, 


Gefudit: Gute Haushälterin, 43 Qahre alt, 
fudht Stellung in Tleiner $amilie. Zu erfragen 
2966 Lincoln Abe., Grocerhitore, 


Geſucht: Exſter Klaſſe Laundreß ſucht Stel—⸗ 
lung für Mittwoch, Donnerstag und Freitag. 
2831 N. Clark Str. modi 


Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle. 718 
Gaxfield Ade. Mrs. Jungo's Employment Office. 
Telephon: Lincoln 1782. 

Geſucht: Deutiches Mädden, 14 , Yahre alt, 
mwünjcht leichte Hausarbeit. Pitte vorzufprechen, 1619 
Mohamt Straße. 


Gefuht: Familten-Müjhe. 15% Mohamt Straße, 
2. lat, Front. . F — 


Gefudt: 
Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Aelterer deutſcher Carpenter ſucht Ar⸗ 
1620 Burling Str., 


abre alt, fucht Leichte 
gutes Heim als Lohn. 


Deut ſches 


Mädchen 
Bitte 


ſucht Stelle für 
vorzuſprechen. 


1841 Burling 


Mädchen ſucht Stelle 
1955 R. Halfted Etr. 


Gefuht: Ein junges tüchtiges Mädchen fucht Teıchte 
Hausarbeit. Qitte vorzujprehen. 740 Rees Sttr., 
hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle. 4 
noch Ape., nahe Sun Str! — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht leichte Hausarbeit. 
1712 Larrabee Str. — w:o 


Gefuht: Frau fudt Stelle jr Geſchirrwaſchen in 
Reftaurant oder Saloon. Mrd. Nogaos, 2442 Cor: 
te3 Str., nahe Weftern Une, 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1442 Larrabee Str., dorne, unten. 


Gejuht: Deutfhes, frifch eimnemandertes Mädchen 
fuht Hausarbeit. Berkholz, 1830 Molfram Str. 


Gefucht: Deutihe Frau mwünfht Waſch-, Bügel— 
—* Reinmach-Plätze. 2280 Clybourn Ave., hinten, 


für allgemeine 


Geſucht: Deutſches 17jähriges Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 4900 Princeton Ave., hinten. 


Geſucht: Frau, die ſchön waſchen, bügeln und rein— 
machen kann, ſucht Arbeit. 1942 Melrofe Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und — 
beim Tage. 7216 Rogers Ave., Nogers Park. 
Mrs. Pegare. 


Geſucht: en, die ſchön waſchen, 
— en kann, ſucht Arbeit. 
be. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch! Ein 45 Jahre alter Mann, Mit— 
telſtatur, ebangeliſch, von gutem Charakter, noch nie 
verheirathet geweſen, nicht mittellos, ſucht die Be— 
kanntſchaft eines einfachen gleichalterigen Mädchens 
zwecks Heirath, kleines bevorzugt. Alter, Größe 
und Geſchäftigungsangabe erwünſcht. Agenten und 
Vermittler verbeten. Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Adr.: A. 74. Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Melnen geehrten Kunden zur Kenntniß, daß ich 

1537 Clybourn Ave. übergeſiedelt bin. 

Brumliks Fabrikation echter deutſcher Geſundheits— 
Tuchſchuhe. 


Altenheim! Gute Koſt, Reinlichkeit; gute Bes 
handlung für beſſere Klaſſe alte Leute. Mrs. Mann, 
2849 Sheffield Ave. Tel.: Graceland 4456. 


mm. Brids, 
billig ausgeführt. 


ement: und Schornftein= Arbeit 
berlies, 1653 N. Halfte Str. 
mo 


Ueberfegungen, deut Seengttiß, englifchdeutich, 
Rorrefpondeny, friftli e Arbeiten jeder Art pronpt 
und uverläflig. Sartorius, 173 Fifth Uoe., Abs, 
und Gonntags 19338 Mohamt Str., nahe Center Str. 

dofamomi® 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Mafhinston 
Etr., Zim. 2079, fanımelt Beweismaterial filr ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
aub unengenehme Gheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie au uns. Ratb frei. Gip* 


Hühneraugen, Warzen, Froftbeulen, Nägel furire 
ih mwiifenfhaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. 2aplmwX 


Damen für Urbeit zubaufe, ftetig oder Abenns, 
Stamping von Pattern, $1.50 das Dugend. Anzu⸗ 
fragen Zimmer 312, 39 State Str. 3imzim& 


Sähreibt nah meiner freien Dfferte und helft 
mır meınen tpunderbaren automatifchen Fyiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Andrem Papien, Glinten, 2 

0mz326t% 


—— Grundeigentbums:Befiter, aufgemertt!— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe bie 
Regen-Satfon einjekt. Der Plab, imo man am hils 
ligften dies bejorgen laffen kann, ift I. 9. Wachter, 
4644 Wentwortb Apenue, Bitte ' fchreibt Moftlarte, 

19ma1im& 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Der von bielen Mitgliedern und Freunden des 
Deutjcpnationalen Handlungsgehilfene Verbandes aus: 
efprohene Wunfd, einen wirklih guten, gründe 
ichen, ſchnell fördernden enoliſchen Sprachunterricht, 
ſowohl für Kaufleute als auch für ſonſtige Ein— 
geivanderte, einzurichten, ift erfüllt und hierdurch 
einemsdeingenden Bedürfnib abgeholfen worden. 
Der Berein bezwedt hiermit, Jedermann Gele- 
u. zu ‚bieten, fih in en u en gliſche 
prache in Wort und Schrift nach leicht faßlicher 
Methode, durch deutſch-⸗amerilaniſche Lehrer, gründ— 
fih anzueignen; Preis *2.50 monatlich für 16 Situn— 
den Unterricht. 
Anmeldungen und Unterricht täglich von 2 His 
10 Uhr Abends, Sonntag Vormittags von 10 bis 12. 
Zimmer 307, Buihb Temple, Ede N. Clart Str, 
und Chicago Avenue. 


Deutihe Schule für Hebammen in Maternity Ho: 
fpital. Dr. Eotup, 3639 W. 2. Str. Bmzeodim 


Neme LBirfel im Engliichen beginnen jest. Perfekt 
Sprechen, Selen, Ehreiben garantirt. 3 Mona von 
$5, und qute Selungen; fein Warten, The Alfinois 
Golfege, 715 North WUnenue, nahe Halited — 

omo 


Frl. Hedwig Rahn's Muſilſchule, 1326 Belmont 
Ave. nahe — Grundlicher Unter⸗ 


iano⸗ ither⸗, Mandoline⸗ und 
Guitarcefpiel, 56 Ct} By, In 


‚Carpets, 


Mögen, 4 


(Oinzeigen unter 


Auttion®- Verlauf! 
br Saushaltungswaaren, Möbel, Nugs, 
eifings und eijerne Bettftellen, Defen, 
t, Grodern, Bettzeug, Spiken-Gardinen ufio. 
u laufen? Wenn fo, dann verjäumt nicht, die ſem 
ertauf beizuwohnen. Der Laden iſt gefüllt mit 
allen Sorten Waaren, welche ohne Rüdſicht auf Ko— 
ſten verlauft werden müſſen am Dienſtag, den 5. 
April, Vormittags 10 Uhr, in 5% Sheffield Uve., 
nahe Lincoln Abe. J. Ralph, Aukttionator. 


Wun ſcht 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Einrichtung, verlaſſe die 
— 2115 Lubeck Str., nahe Hohne Ave., hinten, 
oben. 


Zu verkaufen: Elegante Möbel von 7 Zimmer— 
Flat, wie neu; 865 Rugs, 820; 8100 Parlor Set, 
833; 830 Guitarre für $I; Gardinen, Bilder, Spit: 
el, Piano, DBaien, Nähmaidine, Leder-Couch, 
hautelftühle, Rettftellen, Tiihe, Stühle, Männer: 
Nieider. 1346 N. NRobey Str. 4apr, 11oX 


‚gu verfaufen: Parlor-Ofen und Baby &o-Garı 
billig. 1921 Sremont Str.. 2. flat. 


Jährlicher Räumungsvertauf von nicht abgeholten 
Möobeln, Rugs, Chiffoniers, Dreſſers, Speiſetiſchen, 
Bettſtellen, Pulten, Oefen uſw. Werner Bros., 
2251 Lincoln Ave. 4dapiwX 


Bu verkaufen: 5 Zimmer möblirtes lat, billig. 
104 ®W. 59. Str., 3. Flat. momi 


u verlaufen: Hauspaltungs- Möbel. Eälohman, 
5140 Michigan Avenue, Wmzlw 


Muß verkaufen: Sofort, echte Ledercouch, Parlor⸗ 
ſet und Bücherſchrank, ſpottbillig; verlaffe Stadt. 
1822 Nord Park Ave. Hagen. ſomo 


Zu verkaufen: Garland Range, mit Shelf; in 
feinem Zuftande. 3002 N. Clark Str, fafonmodı 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik'2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 26 ftählerne BYaszöllige Mufık: 
platten für Regina Muſik⸗Box. Älles ausgewählte 
deutſche Muſikſtücke. 82.50. 1445 Mohawi Sir., 
2. Flat. momtſa 


Mub verlaufen: Feines Schiller Piano, ſofort, 
großer Bargain, $110; wenig debraucht. 1618 Mil— 
mwaufee Wpve., nahe Robey Str. 4aplivX 


860 kaufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich, 
1956 Barrabee Straße. dapimwX 


$400 Piano wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Wider Bart. 4dapiwX 
$100 FTaufen reiches Mahagoni Kimball Upright 
Piano, Loftet $400. 733 Milwaukee Ape., 1. Floor. 
4aplw 


$85 faufen Syon & Healy Upright Piano, 77 
Milmaufee Ane., 1. Floor, nz, im 


Bu verkaufen: Gutes Upright Piano, fpottsiftig, 
megen Umzugs. 1455 NR. Krbing Une, 2. lat, 
Nordieftieite. 


Muß verkaufen: Feines Schiller Piano, wenig gr: 
braudt, für $110, fofort, Bargain, ſprecht ſchnell 
vor. 1618 Milmaufee Ape., nahe Robey Str. 

30m3 1wX 


885 faufen ein fchönes Kimball Upriaht Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547-51 Wells 
GSte., nahe North pe. löm;,Im& 


l0my* 


Pferde, ‘Tagen, Hunde, Vög.! m. f. wm. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents da3 Mort.) 


$20 Taufen gutes Pony, Buggy, Columbia Gras 
phophone mit 40 Stüde, billig. 1733 Clybourn Ave, 


3531 
fonmo 


1544 Weit 


Zu_verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 
©. Robey Str. 


Zu verfaufen: Sofort, 


autes Pferd, 
51. Str. 


Bu verlaufen: Alle Sorten Pferve, Yarm-Mähren, 
Grocery= und Butchers Pferde, ebenfalls fhiwere Augs 
Vierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery: und Erprebs 
Wagen und Gefchter. Wir verlaufen auh auf munats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Olff & Eond, 203 Wabaih Ave, 

Smylmt 


— r — — ne — — ER 
pas nme —— ————— —— ——7 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen! — Laden-Einrichtungen! 
Wenn Ihr Fixtures für Grocery- und Delifatefien: 
Läden, Meat Markets, Zigarreniäden, Schneider— u. 
BusmwaarensLäden, Neftaurants, giberhaupt Firtures 
für irgend ein Geſchäft kaufen wollt, fprecht bei una 
or, da ir billiger verfaufen al3 irgend Jemand 
in Chicago. _ Auch Soda:-Fountains, Cafh Negifters, 
Gounters, Shelves, Schaufäften, Kaffeemühlen etc. 
%. Mansbad & Co., 68 ©. Halfted Straße, nahe 

arrifon Str. 4,6,8,10ap 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Strase, 

Hier fönnt hr etwa 40c am Poller am ullen 
Euren Storesfirtures ersparen. 

Neue und gebraudte 

Preife die_abjolut niebrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt., 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Perkaufsräume: 
230-232-231-236-233 Weit Madifun Straße. 
Tele: Woaroe 1712. AYulius Bender, 
aaroder leihte Zahlungen. 


? 


— Store-Firtures —Store-Firtured — 
Mir ie iberladen und müfjen Bla gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, helving Firturedg, Drygoodss und 
Väderei-Ausftattungen. Theil auf AUbzahlung, wenn 
geminiat. Ale Fixtures loſtenfrei aufgeftell: Vers 
aufstifhe, Schaufäften, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchräntke, GR ann, Caſh. Regiſtecs. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
do Bender, 

514—516 N. Halfted Str., nahe Miltwuufere Avenue. 
6ta,dojajonmo* 

Lillig zu verlaufen: Middleby-Badöfen Nr. 3 und 
4. Guftad Ergang, Dfenbauer, 948 N. Meftern 
Avenue. modi 


Sehr ſchöne Soda-Fountain zu verkaufen. H. 
Meeßmann, Verkäufer bei Reid, Murdoch & Co. 


Verkaufe feine Gas — und neueſte Wäſche— 
Wringers, billig. Emil Hoffmann's Late View 
Light Houſe, 3065 Lincoln Ave. 2pr, 1w 

Zu verkaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, ſowie Novellen. Alles voll⸗ 
ſtändig und gut gebunden, äußerſt preiswerth we— 
gen Umzugs. 1458 N. Irving Ave., 2. Fiat, 
Nordweſtſeite. —B 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünfche $4500 zu borgen auf gute Sicherheit, 
As Proz. Binjen; feine Kommiifion, privat. — 
3408 Zanffen Wpe., nahe NRoscoe Str. 


u leihen gefucht: $1500 au 6 Prozent, auf 
2jtödiges Bridhaus, Adr. U. 529 Abendpoft. 
» 4ap,im&£ 


Biweite Sppothefen und Kontsette auf - bebantes 
Grundeigenthum gefauft; Geld auf zweite Hnpothel 
in beliebigen Summen. &. Csmald, 115 Desrborn 
Etr., Zimmer 710. Nordflite Office; 555 North 
Ave., Ede Larrabee, Bimmer 4 2lmz*% 


Wir verleihen Geld = Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Supings Vant, 
1341 Milwautee Upe,, nahe PBaulina Str. 1ja*% 
weite Hypo⸗ 
immer 210. 

20mzimX 


Bu verfaufen: Beite erfte 6⸗proz. potheten, in 
Summen von $50 aufwärts; 3 ‚rei 
Geld zu _ verleihen au den beften Bedingungen, 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, Ede Larcabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, 3ot*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthyum und zum Bauen. 
Niebrigfter gins uß. 

Erfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer — — au berfaus 
fen. Rordottede Clark u. Randolph Str, 3jl*x 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu bortheifhaften Bedingungen, 
Sohn PB Foerjiter& Co, 
151 La Salle Straße. 13j1"% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adoo: 
tatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in or und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randoiph 300,’ 
9. D. Stone & Eo,, 125 Montwe Str, 20fbx 


weite Hypotheken au —S— prompt 
bejorgt; halbe ceouläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henrh Mortgage Co., 112 Clart Sir., Summe 5%. 

x Aof*X 


Erfte Sy: 
u verleihen zum nies 
ain 350. Imai*t 


Miethen und 


Darleihen auf Leaſes 
R. Clark Str. 


theten. Florin, 800 


€. ©. Baunling, 183 La Salle Str. 
pothelen zu verkaufen. Geld 
drigften Binsfuß. Telephon: 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Vatente für alle Länder, prompt und mähtge 
Preife. Klog & Eo., Schiller Vldg., oder 790 


Firft National Bant Pldg. Kleines Buch über Pas 
tente frei. ljep, mifrino® 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a; Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
—1 Milwaukee Abenue Nimmt die Stelle von 
Schindeln je älfte des Breifeg; billiger als 
Gravel, und hält dopuelt fo lange. Direft von 
abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

teichte lungen. Scähreibt um nähere Aus⸗ 

tunft und Voranjchläge, die unentgeltlih geliefert 
Telephon: Humboldt 1828. 24% 


— Adtung! — Adtung 
Käufer. von Grocerg:, Delitatelfens, 
MilchsLäden, Achtung! $340, billıg zu $750, kauf 
meinen fang etablirten Grocerye, » Delitasejife 
Bäder, Milde und Confectionery:taden ; it gro- 
ber Waarendporeatd, gute Austattung. > Die 


war ftet3 fehe projitabel, fine Konkurrenz, bilfige‘ 


Mietye, mit eleganten Wohnzinmern. Sprecht ſo⸗ 
fort vor. Verkaufe theilmeiie auf Zeit, wenn ge 
wünſcht. 
W. North Ave., Ece MeHenry Stt 
TBlot öſtlich von Elſton Ave. 
en — 
— Delttateffen:Laden— _ 
815 taufen ——— altetablirten Detitateffens 
faden, wäre billig für das Doppelte. Diejer Taden 
wird nur wegen Sirantheit verfauft, tt einer der 
beiten Pläge an N. Glart Straße, großes Brot: und 
Mihgefhäft, großer Vorrath, elegante WYirtur:s, 
billige Mlieihe. mit Wohnung. Raayufeagrn am 
Dienftag zwifhen 2 und 5 Uhr. 12 N. Clark 
Straße. » 
— — —— 
Ein Delikateſſenſtore muß krant eitshalber ber: 
touft werden, billige Miethe mit ohnung. 1618 
Clybourn Ave. 4apirox 


wenn ſofort ge⸗ 


Zu vertaufen: Reſtaurant, —I —* 
wis 


nommen. Keine Agenten. 1600 


Zu vertaufen: 10 BimmersNoominghaus, Mord 
Glart Strabe, nahe — VPark. Gutes Einkom— 
men. 83235. Lange, 704 Dearborn be. 

u verfaufen: Confectionerye, Spielmaaren: und 
Tabat:Laden, billig. Guft. Schmidt, 1811 Canalport 
Avenue. 


Zu verfaufen: Grocery_und MeatsMartet, Vor 
adt, 11 Meilen vom Gourthaus. uw erfragen: 
beo. Mateläte, Miver Grove, AU. Keine Agenten. 
—— 2 


Gute Bäderei ift wegen Krankheit zu berlau- 
fen. 4041 W, 12. Str. mdmi 


Zu taufen oder zu miethen geſucht: Barbier-Ge— 
fhäft. Adr.: U. 530 Abendpoſt. 


eine nee — n 
Bu verkaufen: 9 bis 10 Kannen Milhrunde, ein 
Vierd und zwei Wagen und alles, mas zum Milch: 
aeichäft gehört. Preis 3475; muß megen Krankheit 
verfaufen. Nadzuiragen 2711 Hillod Ave. 
u verkaufen: Bäderei, Nr. 3 MiddlebysBadofen, 
. Nachzufragen: 2783 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Roominghaus, 9 Zimmer, alfe be: 
fest, Woceneinahme $25, Dampfheizung, fofort_ge: 
nommen, $250. Fragt MorgensI9, 1572 Elybourntive. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei mit Eisrahm-Ge 
fhäft. Adr.: U. 535 Ubendpoft. mo—Ddo 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Ede, befte Ta: 
ge, eigene Ligens, MWoceneinnahme $240, fofort ge: 
nommen $1500, Doppelte mwerth. Kommt überzeugt 
Eudh. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Eiybourn Ave. 

Zu verkaufen: feiner Grocery: und Buther:Shon 
in guter Nahbarihaft und Transfer-Eche, Nord: 
feite; verfaufe für $1300, werth 82000. Iſt, Doypel⸗ 
ftore, Gintritt don 2 Straßen; wenig Unfoften; 
überzeugt Eud. Adr.: N. 266 Abendpoft. mdimi 
Pierd, 
bilſige 

1572 


gu verkaufen: 10 Kannen Milchgeſchäft, 
Magen, feine Rundihaft, ihöne Wohnung, 
Miethe. Seht’8 an. Fragt Morgens 9 Uhr. 
Clybourn Ave. Guttmann. 


Wegen Krankheit vertaufe Delikateſſen-Store, gute 
Nahbarihaft, Shine Wohnung, billige Mierhe, grobe 
Einnahmen, billig wenn fofort genommen. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 1572 Clybourn Ave. 


Saloon in guter Yabrifgegend, nachweisbar ſehr 
autes Geihäft, wird preiswürdig verfauft; 82500 
nothiwendig. Adr.: D. 732, jamo 


Zu verkaufen: Gin guter Gandy:, Zigarren: und 
Tabal:Store, nebit Milh, Nahm, Ice Gream und 
leichten Groceried; vier Wohnzimmer. 5251 Prince 
ton be. ſamo 


Abendpoſt. 


Habe B Saloons mit und ohne Lizens zu ver— 
kaufen. Wer überhaupt ein Geſchäft, kann ſein was 
es will, laufen oder verkaufen will, gehe zu Gutt— 
mann, 1572 Elyhourn Ave. 

Zu verkaufen: Alt etablirtes Van und Expreſſing, 
gutes Geſchäft, wird verſchleudert wegen Kränklich— 
keit. Ben. Resler, 1649 2: Str, Zaplwx 

Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, verbunden 
mit Reſtaurant, alles Store-Kundſchaft, billig, wenn 
bi3 zum 1. Mai genommen. Neumann, 115 N. 
Fairfield Une, 2aplwx 


Umſtändehalber iſt Saloon 900 North Ave. vreis— 
würdig ſofort zu übernehmen. Lutz Brauerei, 
Noble und Cornell Str. ſaſomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich ſuche einen durchaus zuverläſſigen Mann, 
deutſchen Sprache mächtig, für meine Office, 
mit der Kundſchaft verkehren kann, während ich 
aus bin. Ich habe einen großen werthvollen Land— 
beſitz an Hand, den ich in kleinen Poſten verkaufe. 
Ich bin bereit, dem rechten Mann, der ſich mit 
Treue und Eifer dieſem von hohen kirchlichen und 
weltlichen Autoritäten anerkannten Unternehmen 
widmet, und ſich mit mir mit eintauſend Dollars 
in Baar betheiligt, ein austömmliches Salär und 
außerdem guten Gewinnantheil zu zahlen. Referen— 
zen. Näheres erbitte man brieflich von H. Ernſt, 
3842 N. Hoyne Ave., Chicago. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dus Wort.) 


Zu vermiethen: . 1943 Cleveland Ave., nahe Yinz 
coln Bart, 2, und 3. Flat von 7 hellen Zimmern, 


modern und neu Ddeforirt, $25 den Monat. Wiethe 


frei bi3 Mai. 
Zu vermieden: 2 Bimmer- Wohnung, auch für 
leihten Haushalt. 2056 Bifjell‘ Str. 


Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer Flat mit alfen 
modernen Ginrihtungen, $l15 und $17. 5057 Gait 
Ravenswood Bart. fomodi 


Zu vermicthen: Saloon mit Logenhalle und Se: 
gelbahn; gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
Zermwilliger, Ajhland und Dipijion Str. fomodi 

Zu vermietden: 4 oder 6 Zimmer Flat mit allın 
modernen Einrichtungen, 815. 5657 Ravenswood 
Bart. ſomodi 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Frontzimmer. 2358 CEly⸗ 
bourn Avenue. ſo mo 

Zu vermiethen: Feiner großer Laden, nächſt zu 
Transfer Corner. 857 State Str. 39m 31w 
Doddel⸗ 


Vermiethe 8 und 4 Zimmer ze mit e 
(= milm 


Stote. 1758 Lartabee Str., Flat 2. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 große anftoßende, neu einge: 
richtete Zimmer, pajjend für 4 Herren; aud ul: 
tovesBimmer. Gin Blod don der Hodhbahn. 2058 
Biſſell Str., Ede Garfield Ave. 

Zu vermiethen: Separate Zimmer von $1 aufs 
ee nahe zincofn Bart. 1456 N. Glarf Straße, 
. at. 


Boarder finden ein anftündige3 Heim, mit 
Wäfce.' $5 die Üodhe. 3525 Lincoln ve, 

Zu vermiethen: Möhlirtes Bimmer, $1 die 
Woche. 916 -Larrabee Straße. 


NRoomer verlangt. 1852 Mohamt Sir., Flat 2. 


Bu vermiethen: ein möblirtes Zimmer mit Pad 
an anftändigen Handwerker. 1537 Elybourn pe. 

Berlangt: Anftändiges Mädchen für Zimmer, auf 
Verlangen Board. 1833 Sedgwid Str., 1. Floor. 

Zu vermtethen: Möblirtes Zimmer, am Lincoln 
Dark, an ftetigen Herrn, Bad, Telephon. 2031 Linz 
coln Ape., 3. Flat. foto 


Roomers gewünſcht; 81.25 bis 33 mwöchentlig. 185 
Eaſt Waſhington Stri, nahe Fifth Ave. 2apr, 1wæ* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eine Cottage für 2 Leute 
ohne Kinder, $l5 bis $20. Adr.: 2. 847 Aberdpoft. 
jomo 


Neditsanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


RNichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nehtsiahen anf das Beite beiorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12 
. 10ap,* 


red. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. an 


vohn Wagner, beutiher Abvofat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monsoe Str., Zim. 1313, Ede —— 
n* 


Br e es. ten Geriänshäh after Alle Mechts 
ozejfe in allen Geri en R s 
era beitens bejorgt. Erbicha tch ing 38 ut 


ausgeſtattetes Kollettitungs-Depi., Sue e überall 
dur seit Jon: fchnell tolleftirt. Abftrafte examıts 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und: Monroe Ars 

” 


abe nit Mittel habt u. einen erfahrenen 


Falls 
Unmalt braucht, befuht Brandes. 1610 Unity Bilde. 
m 


{ „ik. 
R 


legten Sommer ges 
aar, 0 Monats 
momife 


— — 


Bir verkaufen: 2 Platgebäude 
alt; alle Beauemlichteiten, 8500 
) “ Belosty, 1904 Belmont Ave. 

du Iverfaufen: Modernes i yebeiftöd, 

Flat, ——— Enent Fleor, 

bei 125. Rahzufragen PÜI R. Halited Str. 


— 


Zim mer⸗ 
Lot 80 
modt; 
_ gu verfaufen: Modernes I:föd. Nordjeitr Brida 
er nit »7 Flats 4 Zimm:r im jeden 
lat, $11,000 . Torpe, 820 Noırh Uve., famo 


gu derfaufen: Gut: Flat-⸗Gebaäude, 123 Wright⸗ 
w90Dd Ave. gelsgen, Brrr3 £300. Uuguit Torpe, 
82) North Ans. i faıns 

Bu berfaufen: Wiorence Ape., nahe Divırjey 
Pind., modernes 2sftöd, 5 Zimmer latgebäude, 
BR . Uuguft Torpe, SM North Ave. ſamomi 

Zu verkaufen: Nahe Grace Etrake und Southz 
port Ave. iſt ein modernes —6 Zimmer neues 
Brid⸗Flatgebaude für RO zu verkaufen. Auguſt 
zZorpe, 82) North Uve. famodi 
——— —— 

Zu ürrfaufen: Feines. Atötiges en Prids 
gebäude, 6 Ammke und Vad im erſten Floor, 9 
Zimmer, und Toilet oben, Keisivaflerheigung, Lot 
0 bei 125, feiner Naienpiag, Yanıne und Sträus 
ber, in feiner Nahbarihaft, Straße gepflaitert, am 
Paulina Str, Preis Stra. ? 

Grant Bed, 2014 Irving Part Youleyard. 

jamodife 


nn. 


Zu verkaufen: Flatgebaude, Brick-Baſemen 
Vad, Gas, heißzes und faites Waijer, 3) Yu er 
alle StrabensVerbejjerungen, 844%), 340) Haar, $20 
monatlich. Zelosty, Pyron und Yeapitt Strake. 

jamomifg 

een erg nun nenn an 5 Lane SPEER SIE 
gu berfaufen: Gute: 2:ftöd. und Baſement Flat⸗ 
gebäude, mit zwei 6 Zimmer-Wohnungen, an Ors 
chard Str, nahe Center Str, nur 3360. Auduſi 
Torpe, 820 North Ave. ſafomo 


zZu vertaufen: Brick-Cottage, Tmoderne Zimmer, 
nahe Fremont und Center Straße, nur 3600 — 
Auguft Torpe, 820 North Avse. 


Zu vertauſchen; 560000 Antheil in modernem Brick⸗ 
und Stein 6-Flat Gebände, nahe Wilſon Ave.s 
Hohbahnftation:; genen 2:TFlat Gebäude. Nur Ginens 
thimer mögen antworten. feine lommijiion, Adr. 
U. 51, Abendpoft lapr,imw 


3300 Paar und Met monatlich fauft jchöne 6 
Simmer Grttage, Furnace SHeisung, modern, U3s 
rhalt Straße, ihöne Nakdarihatt. Tidens Ave, 
unterſucht. Frey, 2828 Lincoln Ave. 30mzinh 

Zu verfaufen: Wus ichnetes neues modernes 
dreiftödiges Vridasbäude, nahe Werrn und Addiſon 
Straß:, 8730. Auguſt Iorpe, 82) North Avenue. 

2apr, 1wx 


Zu verkaufen: Osçood Str. nahe Garfield Ave., 
entes C—6 Zimmer Flat-Gebände, hohes Baſement, 
83200. Auguft Torpe, 229 North Ave. 2apr,imX 


Du verlaufen: Dreiitöfrns moderne: „ute3 Brids 
gebäude, Drei 6 Zimmeir-Wohnuraen, hohes Bafes 
ment, Wrightimeod Ave, nabe Seminirn Xpvenue, 
86500, wert) 2000. uguft Torpe, 820 North Une. 

2dapr, 1w* 


*1909 taufen 5-Zimmer Cottage, nabe Lincoln 
Abe. und Irving Park Aver; leichte Bedingungen; 
beſichtigt dieſelbe. Conklin K Co., 3036 Lincol 
Aoe 2apr,im 


Ein Kunde, 
Framehaus mit 
Michaelskirche. 
Lincoln Ava. 


der 82000 anzahlen kann, ſucht ein 
zwei Wohnungen nahe der St. 
Ge. J. Schmidt & Son, 2175 
jafomo 

Bu verkaufen: Nahe Haliten Str. und Audingham 
Pace, Franehaus mit zwei 6 Fimmer, modernen 
MWoknungen, PBrid:Bafement: Preis 8170. Geo. 
%. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Une, fafomo 


Zu verkaufen; Zwei-Flat Steinfront-Gebäude, ele⸗ 
gantes Heim: bringt qute Miethe ein; auf Abzahs 
lungen. 412 NR. Nobey Str. 2apr, im 


Nordweirieite. 

82709 Laufen die beite 5 Zimmer Cottage, wenn 
dDieie Woche genommen; heißes und faltes Waſſer, 
frurnaces Heizung, Stein: und Brick-Fundament. 
Eigentbümer, 3133 Ghriftiana Uve., nahe Belmont. 

Zu verfanfen: Villig, 2sttötine: Tridyan?, 6 Zims 
mer frlat?, modern, & Fir hohe: Ariement, mit 
Waihfüche, großem Stall: Nerfaufiarend: ache in3 
Gejchäft. Preis 840. 1225 N. Nodwell Str. 

31mz1w 

Yu verkaufen: Schönes Heim in Jefierſon Park, 
5126 54. Court, 59 Fuß Lot. G Zimmer Cottage, 
einer Gatten, etwas Obſt, 31350;: leichte Bedin⸗ 
augen. fr—ıns 


Zu verfnufen: linter feihten Gedingun« 
gen, neue 2-Flat Brickgebäude an Hamlin 
Ave. und Dickens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Stack KFo. 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 — 
12m4umJ 


— — — — — — ñ— — 


Zu verfaufen: 3 let Steinfront:G-bäude, ges 
genüber vom Humboldt Dart. 1031 N. Sacramento 
Ave., ſüdl. von Divdiſion Str. ſa ſomo 


— — — — — — — — — 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Allerlei Eigenthum gauf der Süd— 
ſeile und in Englewood. OÖOtto J. Meter & Go., 
A W. 8. Sır., Ede Kaliten. daplo$ 


Eiidwerfifcite. i 
Zu verlaufen: Fünf Zimmer Gottane,smit hohem 
Tajement, zwei Mods närdiih von 12. Sr, nahe 
Kedzie Upe.; gepflaiterte Straße: Garstinie und uns 
actähr fünf Minuten von KHohbahnitation. 324L 
Fillmore Etraße. 12ıny*$ 


Vorſtäbte. 

Zu vertaufen: 9 Zimmer Haus, Stein-Baſement, 
Stall, Hühnerhaus, jeinite Nidge Yard in Chicago, 
100 bei 42), Doppelte Frrontage, feine Schatten: und 
I hitbäume, Paditein-Ztraße, nade trei Bahnhöfen 
und ‚Straßenbabn, 5500, werth SRYN. Cigenthüs 
mer, y72 Winſton Are. Telephon Longwood 471. 

modimt 


Farmländereien. 

81000, Hälfte baar, kaufen 4) Reres Farm, neue 
Gebäude, Grand Haven, Mich, geeignet von Wittwe, 
Nenf, 121 La Salle Str. ſaplux 

Zu vermiethen oder zu vertaufen; Farm, leichte 
Re ingungen, in Taufh für Hart!, Store oder Ges 
ishift. 2057 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Neun Ufer ruht: und Gejlügels 
farm; gute Gebäupdfe: nahe St. Noieph; Preis $LR0O; 
Bedingungen: KA) Uizablung, Reft 2100 das Yabr. 
Yan, Stevenspille, Mic. 2apr,im& 

Upjolut das befte Farınland im ſüdweſtlichen Wis⸗ 
fonjin zu $20_per Mdır, werty $5%; Zahlungen nad 
Wimjch des Könfers. „ Spreht vor bei Nebf, dem 
Eigenthümer, 119 Ya Salle Etr., Chicago. 

23my,im$ 


— — — — —— — — —— 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Ceuts das Wort.) 


Brauhen Gier finanzielle 
Untertügung? 

Wenn dies der Fall it, jprshen Sie vor In une 
ferer Office und wir werden Jbhen unjere Methos 
den erflären im Geldvoritreden auf Xhre Möbel odeg 
Vianos, ohne daß dicje YJhnen genommen werden. 

uden allerniedrigfiten Raten 
eine unangenehnie Wusfragerei. Alle Gejchäftg 
prompt und im jtrikteten Vertrauen hejorgt. 

Wenn Eie 23 älig baben, geben Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Sentral 3050 
und wir werden Yhien unieren Ugenten jur Bes 
ſprechung juſchichen. 
edecrul loan Ey, 

134 Monroe Str. 


3jp*® 


Simmer 308. 


Geld 5a verfteiben 
auf Eure Möbel, Pianos, VBierde, Wagen, 
Lagerhaus Bejheinigumgen uftw. 
Wir taffen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn hr Geld drauct, kommt zu uns, 
Die bilfigiten Raten in Gb’rago. 

Wenn Yhr nie voriprehen fünnt, füllt Ddief 
‚Blant“ aus, fehieft ihm nad unjerer Orfice, und de 
Agent, wird fofort ooriprehen und Wlles foftenfe 
mit Euch beipreden. 

Name 
UBEeRlE u; he sie ee erster rz ta 
Gewünjhte Symme: $ 
Auf Sicherheit von ., 
Wann vorzuipreden sensseeeae 
UA. French E Company, 
Henry Spiker, 2 Sinne 


................ 


.unnser.. 22222222 


95 Drarborn Straße, Zimmer 8, 


Zelgpbon: Nandolph 3075. Smat 


Braudgen Sie Getpr N 
Eie tönnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Midel, Viano oder anderes perjöns 
tie Eigentkum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzahlung in tleinen möchentlihen oder 
monatliger Beträgen. Die Sachen bleiden in Yhre 
ungeftörten Berig. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Soaa Go, 
Gredrih Wilhelm, Kies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartjord Building. 


he 


—rr — — — — — — 

Niedrige Raten auf Möbel: una Piano: 

235 fir Ye — 3 10 at 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.% monatlich. Gel 

n ein paar Stunden. Wir-geben alle Vorteile, die 

Undere offeriren. _Zelephon:: 5493 Gentral. 

& Tearborn Str. E. Frederit Keller, Ver., & 4 
fbe 


—— ———— 
Anleihen auf Mobel und Bianos 
ten; lang PH Stunden en re 
Voelder, 70 La Salle Str,, Bimmer 3. sd 


en; 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort. 
Dr. Lowineer, deutihsungar. Arzt, 
gefammten Heilkunde, 1858 Sen et ae 


coln Er, Erbinirt . Vormittags u: 
Sonntags nur Vormittags. Telerden: Serie anal 


& Amm 


— 
deln a ey — umd neämen ECuthin⸗ 


dem * 7 
— Ede Moos, Telephone Want, 


Dr. Weik und 





i 


— 


Deine Jagdbeute 


State and Van Buren Sts. 


and Wabası Ave. 


„5. €. 5.“ grüne Trading Slamps ftei 


Doppelte) 


Stamps 


Dienſtag den ganzen Tag 


Die Jagd auf Edelwild. 


Ein Weiterfreih von Jan von Werth — 
Bon D. D. 


€3 war im legten Jahre des unheil- 
vollen Krieges, der Deutichland ver- 
beerte. &3 galt nicht mehr „Rom und 
Mittenberg.“ Ierritorialen Erwerbun- 
gen, für Franfreih am Rhein, für 
Schweden in der Reichs-Norbmarf, 
galt es. Baiern und Kaijerliche ma- 
ren biß hinter den nn zurüdgemi- 
hen. Schweden und franzofen unter 
MWrangel und Turenne braden mie 
eine Sturmfluth über die Donau in 
Baiern ein, den „VBerrath” des Baiern- 
fürjten zu ftrafen. Und nun mehten 
die Fahnen der Schweden über Da- 
hau, in deffen Nähe die vereinte Macht 
ein ſchier unüberminbliche® Lager 
nörblich der Amber bezogen hatte. Da 
ging’3 hoch her in Dachau und dem al» 
ten Jagdſchloß desKurfürſten; Schwe— 
den und Franzoſen waren noble Gäſte, 
ſie zahlten flott mit dem Schweiß— 
und Blutgeld des deutſchen Volks! — 

Nach dichtem Frühnebel hatte ſich 
eine klare Oktoberſonne durchgerun— 
gen. Sie beſchien ein glänzendes Bild. 
Auf der Terraſſe, von welcher der Blick 
weit ſchweift über das Dachauer und 
Schleißheimer Moos, ſaßen an der 
mit Prunkgeſchirr beladenen Tafel 
die Führer des Heeres mit glänzendem 
Stab. Das Hofkleid überwog. Der 
Panzer hatte die Schultern lange ge— 
nug gedrückt. Es lebe der Tag! Wer 
weiß, was morgen bringt? — 

An des Feldmarſchalls Wrangel 
rechter Seite ſaß Turenne. Hofkleid 
und Perücke hätten in ihrer Tadello— 
ſigkeit ihm erlaubt, vor Seiner Aller— 
höchſten Majeſtät zu erſcheinen, doch 
verrieth ſein funkelndes Auge und das 
energiſche Kinn, daß er im Platten⸗ 
panzer vielleicht nicht weniger ſolda— 
3 außjehen werde als ſein Nachbar, 
der mit Knebel und Schnurrbart gar 
fröhlich untern Federhut zu dem 
Franzoſen hinüber ſchaute 


| 
| 
| 
| 


J 


| reich und Schweden! 


und | 


dann den Becher erhob in der Rich- 


tung, imo 
Münden: Ihürme fih vom Horizont 
hoben. 


am taren Herbithimmel | 


fen Hirfche mechfelten heute in dem 
Frühnebel vom Moos in den Hod- 
wald, der auf Münden fich ftredt. 
War ein 24er dabei, ein fapitaler!” 

Ein Menfchentenner hätte im Ge- 
ficht des alten Rubharbt wohl jenen 
Iiftigen Zug gefehen, der dem Torel- 
lenfifcher eigen ift, wenn er mit ber 
„liege“ übers Wafler führt. Die 
Forelle fpringt dann leicht auf ben 
Köder, menn’3 gut gemadit wird. — 
Und die Torelle fprang auch bied- 
mal. 

„Du verbürgft und die Hirfche im 
Hohmald, Rudharbt? Heut in ber 
Früh find fie hinunter? Gehen aber 
mohl beim Dämmern zurüd? Müpt 
ih fie morgen fiher im Hochmald, 
hr Herren, das follt ein fröhlich Na= 
gen werben!“ 

„Sp lange mwir bie Srühnebel ha— 
ben, Herr Feldmarfhhall, jo lange hal- 
ten fie im Hochmwald,” gab ber Alte 
zurüd, „und morgen noch haben mir 
die Frühnebel ficher.“ 

„Run, mein Herr Connetable, und 
‘hr, meine Herren, fo wollen wir mor- 
gen ded3 Herrn Kurfürften Hirfche 
ftreden, wenn ed Euch genehm! Das 
‘aaen im Moos ift leibia, aber ein 
Ihön Stüd Hochmald, mie da8 da bei 
Teldmodhing, dad macht mir Quft zur 
Jagd. hr ftimmt zu, Connetable? 
Dann, Guftap,” rief Wrangel feinem 
Neffen, dem Oberjten Wranael, dem 
Kommandeur de3 famofen gelben Re- 
giment3, zu, „ernenne ih Dih für 
morgen zum Jagdmeiſter. Benimm 
Dich mit der Yägerei, laß Ort und 
Stunde und in3 Lofament tünbden. 
Die Sonne fintt, e8 wird fühl drau— 
ben. Leert noch einmal die Becher, 
hr Herren, mit mir. Hoc Franf- 
Glüdauf zur 
Saad morgen auf deutfches Edelmild!“ 

Neben Turenne erhob fich. jebt ein 
alter Difzier. E3 mar Generalleut- 
nant Duglas, geſchätzt als tüchtiger, 
doch behutſamer Reiterführer. Von 
manchem allau tollkühnen Wagniß 
hatte er den Marſchall, der ſein Schü— 
ler geweſen, ſchon zurückgehalten, und 


c7 zu ſeinem Beſten. 


„Ehe acht Tage vergehen, dort den | 


LH 


nächften Becher, mein 
rief der Schwede; „in den Kellern der 
furfürftlichen NRefidenz liegt wohl noch 
flüffig Gold, melches Ceine Gnaden 


Eonnetable”, | 


nicht mit nad) Wafferburg geflüctet;* | 


„Soll dem hohen Herrn reift werd 
bebagen da in feinem Waflerneit”, 
entgegnete der Tranzoje fein lächelnd, 
„bat menia DBemequng dort, 
D’Eitrelles Neiter ihm biß an 
Graben ftreifen. 
ann, fol ihm gar nahe gehen. Wäre 
beffer im Bündnik mit. und aeblieben. 
Könnte dann dort den Hirichen nadı- 
eben, follen aar ftattliche Gemeihträ- 
ger im Moo3 fein.“ 

Als Turenne dieſe Worte ſprach, 
ſchritt durch ein Pförtlein abſeits der 
Tafel ein alter Jäger, der einen 
Prachtbock auf den ſtarken Schultern 
trug, gefolgt von zwei herrlichen Rü— 
den, und wollte, ſeinen Jägerhut lüf— 
tend, dem Innern der Burg zuſchrei— 
ten. Schwer ließ er ſeinen Jagdſpieß 
auf den Boden klirren, als wollte er 
die Aufmerkſamkeit der Tafelrunde er— 
regen. Nicht freundlich ſah ſein Auge. 
als er den Tiſch ſtreifte, wo ſeines 
Herrn Weine von den landfremden 
Zechern unter Jubel und Gelächter ge— 
trunken wurden. Ein leiſer Fluch 
ging über die Lippen des alten kur— 
fürſtlichen Jagdwarts. 

Die „Jägerei“ des Kurfürſten war 
mit Meute und Geräth zurüdgeblie- 
ben im Jagdſchloß zu Dachau, als 
Seine Gnaden von München nahWaf- 
ferbura geflogen. Iroßige Gefellen, 
feifnadige Burfchen waren darunter. 
die in jungen Xahren unter Xan von 
Merth und Spord mit Schweden und 
Hranzofen die Klingen gefreut hatten. 
Bon Wrangel wurden fie gut behan- 
belt, da er die Xaad liebte und die Jä— 
ger feine Tafel wohl verforgten. Sie 
trugen ihre Köpfe aufrecht und thaten 
ihren Dienft, mehr nicht. Von ber 
Sorte einer war der alte Rubhardt, 
ber da eben gina. und ber fchon ha 


Hofthor halb geöffnet hatte, al3Wran- 
ael ihn anrief. 


den 


und Iaß unfern 
Eonnetable Deine Rüben ichauen. fie 
ſind's werth. Gebt das Gebik. Herr 
Bruder, die laffen den Wolf nicht aus 
und nicht den Bären. Rommit Du 
aus dem Moos, Alter, oder marft Du 
diesſeits ? 

Nur bis zur Rothzweige. Herr 
Feldmarſchall, da wo der Wechſel bom 
Moos in den Hochwald gebt. Wäret 
Ihr dort geweſen, Ihr hättet "eine 
rechte Jãgerfreude gehabt. Die ſiar⸗ 


„He Alter, zeig mal. 


„Seftattet dem Alten ein Mort, 
Feldmarſchall, ehe hr alles feitmacht. 
Habt hr wohl dran gedacht, daf man 
tount, der tolle Yan von Werth fei 
auf München los und fon auf dem 
Iinfen Iſar-Ufer? Ihr kennt den 
Werth! Eine heut früh von mir auf 
Paſing geſandte Streife hat die Nach— 


richt heimgebracht, Reiter von Werths 


da | 0. 
; an Bafing heran gemejen. 


Dak er nicht jaaen | 


— — — — — — — — ——— ——— — an nn an u — 


ſchwarzen Korrazern ſeien zur Nacht 
Wollt Ihr 
ſüdlich von Amber und der Würm ja— 
gen, ſo thut's mit Vorſicht!“ 

„Fabius, Fabius, wollt Ihr uns 
die Jagdfreud mindern? Der ſchwarze 
Teufel ſoll uns morgen nicht ſchrecken, 
ich hab's ſicher, daß er geſtern noch 
zwiſchen Iſar und Inn, bei Taufkir— 
chen mit wenig Volk und abgetriebe— 
ner Reiterei ſtand. Sein Generaliſ— 
jimus Oftavio Piccolomint mag feit 
Zusmaröhaufen die blauen und die 
oelben Kolletter nicht mehr gern in 
der Nähe fehen! Und doch, mein alter 
Duglas, will ih auf Dein Wırnen 
achten. Herr Oberft Horn, ich *unter- 
tel Euch Guftans Gelbe Reiter und 
Dberjt Bornemannd Dragoner; das 
madt mit Euren Nägern 16 Schma- 
dronen. Sichert mir dem’ Wald gegen 
Feldmoding und Pofing. Auch Takt 
auf Schleigheim ftreifen. Doch feit 
mit von ber Jaad, menn Xhr Eure 
Anordnungen getroffen!“ 

Mit einer Verbeugung reichte er tem 
Conneiable feinen Arm. Der Schloß: 
hof leerte ji. Nur Guftan Wrangel, 
der Jagbmetiter für morgen und der 
alte Rudhardi blieben noch einen 
Augenblid. 

„Alſo hr meint, Alter, Hi8 gegen 
10 Uhr werde der Nebel halten. So 
märe e& früh genug, wenn um tiefe 
Stunde die Herren am Norbrand, ta 
mo die paar Hütten bon Karlsfeld, 
zum Rendezvous fich ftellen.” Mit dem 
„Jägermeijter werd ich verabreden, mo 
Zelte und Geräth zum Jagdtrunt zu 
ftelfen feien.“ 

Mit einem etwas hochmüthigen Ni- 
den gegen den Alten, folgte Suftan 
MWrangel der Tafelrunde ins Schioß. 


Er wäre wohl nicht ſo ſorglos ein— 
hergegangen, hätte er einen Blick in 
das haßerfüllte Auge des alten Jä— 
gers thun können, das ihm nad: 
ſchaute. 

„Des Kurfürſten, meines gnädigen 
Herrn Edelwild wollt ihr jagen, ihr 
landfremden Teufel! — ich will Euch 
einen Jogdgaſt laden, bei St. Huber⸗ 
tus, unferm Patron, nach welchem es 
Euch nicht gelüftet.” Durch das Pfört- 


‚Am Abend besfelben Tages, da bie 
Becher der Tafelrunde zu Dachau 
fon verflungen waren, faßen unter 
der breitfchattigen Linde der Schente 
zu Mojac zwei Männer in erntem 
Geſpräch. Obmohl beibe feine Nü- 
ftung trugen, mar dod ihr ganzes 
Ausfehen derart, daß man gefchmoren 
hätte, fie feien von der Armada. Doch 
berrieth weder Feder am Hut noch 
Feldbinde, wohin ſie zu rechnen ſeien. 
Beide haiten über dem braunen Le— 
derkoller breite Raufdegen geſpannt 
und in den Holſtern der edeln Pferde, 
die im hiniern Hofe ein Reitknecht 
führte, blinkten die Kolben der langen 
Piſtolen, die bei den Korrazern und 
Dragonern jener Zeit üblich ‘oaren. 
Beide fehienen in ber Vollkraft der 
Jahre. Der eine von mächtigen Glied⸗ 
maßen hätte durch ſein ſchwarzes 
Haar und das dunkle Auge wohl 
glauben laſſen können, daß füdliche 
Sonne über ſeiner Wiege geſtanden, 
wenn nicht die friſche Farbe ſeines 
ganz germaniſchen Geſichts dagegen 
geſprochen. 

Er horchte mal auf und ſchaute die 
Straße enilang, die vonMoſach durchs 
Moos nach Dachau führt. 

„Adrian, es wäre hart, wenn wir 
vergebens harrten“, wandte er ſich an 
den Genoſſen, der ihm in ſeinen Becher 
rothfunkelnden Terlaner ſchenkte und 
ihm das Zinngefäß zum Anſtoßen ent⸗ 
gegenhielt. 

Da höre ich wieder den ungeſtümen 
Jan von Werth,“ entgegnete der Ber 
chergenoß. „Ja, wenn Du warten ge⸗ 
lernt hätteſt, wärſt Du nicht, der Du 
biſt! Wie ſoll unſer Kundſchafter hier 
ſein, wo eben die Sonne zur Rüſte ge⸗ 
gangen! Von Groebenried bis her 
find ſind's doch immer zwei Meilen, 
und mag er ſeinen elenden Klepper 
zuſchande jagen, vor einer Stunde 
können wir keine Antwort haben 
wenn wir ſolche überhaupt 
bekommen,“ fügte er ſeufzend hinzu. 
„Speereuter iſt klug, weiß ſich zu 
wandeln, daß ihn unter ſeiner Maske 
ſein Bruder nicht kännte. — Auch 
Rudhardt iſt treu — ob auch klug ge— 
nug, wer weiß?“ 

Kann's morgen nicht ſein, Adri⸗ 
an,” entgegnete ber jchmarze Reiter, 
„Jo muß ich den Traum begraben, bie 
fen hochmüthigen Wrangel und Geno]- 
fen noch einmal an ben Leib zu fom- 
men, ehe vielleicht bie Perüden in 
Münfter und "Dsnabrüd den Frieden 
brauen, gerade jeht, mo ber bile Tag 
bon Zusmardhaufen den Schweden 
und Franzofen gegen den Kaifer bie 
Trimpfe gegeben hat! Seht fien fie 
binter der hochgefchmollenen Amber — 
an das fefte Dachau Iehnt fich ihr ge> 
fihert Lager — und ich verbrennte hier 
por Uingeduld, an fie zu fommen! Mein 


‚Steinhaud am Gereon im alten Küln 


gäbe ich drum, könnt ich noch einmal 
in fie reiten! Gndebort, wir haben 
fo. mandıen guten Ritt zufammen ge- 
than; bdenf an bie Pifarbie und ben 
Tag von Tuttlingen —, Herrgott, nur 
ben Tag gib mir, daß ich in biefe 
landberderbenden Schweden und - die 
falfchen Franken reiten fann, die un— 
fern Aurfürften dem Kaifer abmendig 
gemacht haben, al3 die faiferliche Sad 
zum Beften ftand.” 

„Und mir fagt’3 mein Tleiner Fin- 
ger, die Sade alüdt,” entgegnete 
Adrian von Endevort, „hoffen muß 
ein rechter Neiterdmann und zugreis 
fen! Du mirft fehauen, San, mein 
Freund und General, die Hirfche bed 
Kurfürften loden die Füchfe von Da- 
hau aus ihrem Bau —, wie nahe wir 
ihnen find, ahnen fie gar nicht!” 

„Und trogdem fann’3 nur morgen 
fein, Adrian! So menig gut fie non 
ihren Spähern auch bedient find, län— 
ger mie biß morgen fann ed dem 
Mrangel nicht unbefannt bleiben, daß 
mir auf diefem Ifar-Ufer find — mwa= 
ren ihre Patrouillen doch geitern an 
Pafing heran, aut, daß ber Frühnebel 
ihnen die Fernſicht werth!“ 

„Den hatten mir au) am Tage von 
Tuttlingen al Bundesgenog — könn» 


ten ihn auch morgen brauchen, Gene⸗ 


ral! Doc fieh welch eine Vogelfcheus 
che fommt da von Aura) quer über 
Feld getrottet auf Dorf zu, figt auf 
dem Schinder, al® wenn man eine 
Dfengabel übern Hund gehängt Hät- 
te —“ 

Inzwiſchen war der beſprochene 
„Reitersmann“ herangekommen und 
lenkte ſein Aſino in den Thorweg. 
Strohgelbes Haar hing ihm um das 
alte, gefurchte Geſicht. Der ganze Kerl 
fah in Haut- und Haarfarbe und An- 
zug graugelb aus. Don feinem Gat- 
tel, der auß zerriffener Dede mit ei» 
nem Strohmulft beftand, baumelten 
techt3 und Iint® ein Hafe und ein 
Bündel Rebhühner. 

Mit unterthänigem Gruß bor den 
beiden Reitern näherte er ich, nachdem 
er fchwerfällig abgeftiegen, ihrem Tis 
ihe. — „Sit leicht den Herten ein 
Wild gefällig? Ich geb's um niebern 
Preis, brauch” dann nit na) Müns 
chen ein, bitt” gar jehr die hohen Her- 
ren Reiter. Oder ift das Wild zu 
minder? Lieber ein Rüden vom gilt 
hirfh — Fönnt dazu Rath werden — 
morgen!” 

Bei diefer legten Frage hatte er fich 
aufgerichtet, daß er einen Kopf ge- 
wachſen ſchien, und bie faft erlofchene 
Bettelmann-Stimme ‚hatte einenftlang 
gewonnen, ber bie Reiter auffahren 
Tieß. „Beim Kreuz von Vodlabrud,* 
tief Wdrian Endebort, „das ift der&a- 
tan, der und narrt, ober e3 ift Speer- 
euter!” 

Wenn die Herren aeftatten, — nur 
der leßtere, und bie Nachricht, bie er 
bringt, ijt auch nicht bes Teufels! 
Morgen früh jagt der Wrangel mit 
dem Turenne diesfeitö der Amber im 
Hochwald, — wenn der Frühnebel 
finkt, ſolls Gejaid ſein — an die 
zwanzig Oberoffiziere von Schweden 
und Frankreich ſind geladen! Ich hab 
ſichere Kunde von Rudhardt dem al⸗ 


= 


ten, den Ahr bei des Herrn Yägeret 
untergebracht habt, General, als er. 


uftlingen 3 iterbienft bers 
dorben. Er lädt Euch ein, mitzuthun 


auf Eure Art!” 

„Speereuter, die Nachricht fann Dir 
fein Fürft lohnen! ch will dabei fein 
— bei Gott, und foll ein Jagen mer- 
ben, daß davon ein Neben jein fol!“ 

„Mußt ein gut Jagdgefolg mitbrin- 
gen, General! Gar fo leiht mil’3 
Dir der Wrangel doch nicht machen. 
Guftan Wrangels Regiment, Borne- 
mann3 Dragoner und Horn reitende 
Säger, an die jechgehn Schwadronen 
jollen den Herren die Jagd fichern, 
der junge Oberft Horn ſoll's Kom— 
mando haben. Glaub aber nicht, daß 
fie Ihre Wacht meit verjchieben mwer- 
den. Die Regimenter find erft auf 
neun Uhr zum Ausrüden befohlen. 
Die Yagbherrn haben ihre Geftellung 
v- gehn Uhr am Nordrand des Hoc: 
walds.“ 


Durch Werths Geſicht zog's wie 
ein Leuchten. „Hält morgen der Früh— 
nebel wie heut, jo haben mir fie, Spee- 
teuter! So muß ed gehen! Wir müf- 
fen im Schub des Nebels fo nabe her= 
an, daß mir ihnen auf dem Hals find, 
wenn die Jagd beginnen fol. Du 
Endevort, nimmft Dir aus Deinem 
Regiment, au dem de3 Holt. und 
Kürtenberg außserlefene Mannfchaft, 
— nur da3 Befte ift zu brauchen! Mit 
jech&hunbert Pferden haft Du genug. 
Du reiteft in der Früh über Schma- 
bing und erreichjtidie Fafanerte füplich 
bon Schleißheim. Ih nehme meine 
Ihmwarzen Reiter und Kofchenbars 
Grenzer, etwa ein gleicher Hauf. Ach 
merd über Nymphenburg reiten. 
Zwiſchen dem Nymphenburger Jagd⸗ 
park und dem Hochwald liegt ein 
Waldſtück, ſo ſich vorſchiebt an die 
tauſend Schritt. Von dannen aus 
brech ich los. Laßt Küraß und Ge— 
päck daheim, reitet im Filz mit dem 
Eifentopf drin, bindet Schmertfcheis 
den und alles, mad Geräufch madıt. 
Mir müffen einbrechen können auf bie 
Machten wie der Blib, und fie niebers 
reiten im Anfturm. Ein Batailliren 
führt nit zum Zmed. Muß gehen wie 
bei Tuttlingen, drauf und hinein! Ich 
bon Süd, von Diten Du, Adrian. Du 
reitft bet mir, Speereuter.“ 

Das Dunkel war hereingebrocden, 
ber Nebel fing fon an zu brodeln. 
Noch einmal ftohen drei Becher anein- 
ander: „Hilf, St. Hubertus, zur 
Jagd auf Ebelmild.” 

Dann zu Pferd — und die Reiter- 
ſchaar jtob davon in der Richtung nad) 
Münden . * 

* * 


Am 4. Oktober des Jahres 1647 
war in der Frühe in Dachau ein Ge— 
wimmel wie in einem Ameiſenhaufen. 
Die Trompeten riefen die Reiter zu 
Hauf, und man ſah ſie in verſchiedener 
Richtung in den dichten Nebel eintau— 
chen, der über dem feuchten Moos und 
dem Amber- und Würmthal wie ein 
Sack hing. Der junge Oberſt Wran⸗ 
gel gab vor dem Abreiten noch ſeinen 
letzten kurzen Befehl. 

„Schiebt nicht die Wachten zu weit 
vor, meine Herren. In dem Nebel 
nützt uns das gar nichts. Wartet 
mit den Patrouillen, bis der Nebel 
anfängt zu treiben. Wozu Roß und 
Mann nutzlos ermüden? Horn deckt 
auf Paſing-Nymphenburg, Regiment 
Wrangel auf Feldmoching - Schleiß⸗ 
heim. Gott befohlen, Ihr Herren!“ 

Die Schaaren verſchwinden im Nes 
bel, der wie ein Milchmeer wogt. Eine 
halbe Stunde ſpäter bläſt die Jägerei 
die luſtige Weiſe des Jagdrufs. Und 
nun ziehen ſie aus, auf tänzelnden, 
reich geſchirrten Pferden, die ſtolzen 
Herren der hohen Jagd, der ganze 
glänzende Stab Wrangels und des 
Marechal Turenne im frohen Geplaus 
der, fürſtlicher Jagdbeute ſicher. Vor—⸗ 
bei an dem ſtattlichen Jagdzelt, das 
die Knechte am hohen Ufer der Würm 
errichtet hatten. Dann links hinein 
zwiſchen Moos und Wald. Schon be— 
ginnt der Nebel zu wogen. Man ſteigt 
ab, es geht den Plätzen zu. Und nun 
eine Stille, tiefe Stille.... 

Ein joriller, weithallender Ton de3 
MWaldhorns, die Yagd ift angeblafen! 
Schon zeigt fich ald erjtes Wild Freund 
Reineke, jchon fnadt’3 mie bon bres 
hendem Geäft. Die Hirfche find im 
Fahrt! ber, mad Teufel ift das? 
Mit den erften Hirfchen Reiter mit den 
blanfen Klingen in der Fauft, „bentre 
a terre"! Auf einem Renner edler 
Zudt, das Gefiht blutend von jtrei- 
fendem Gegmeig, ohne Hut fauft ber 
junge Horn heran: „Werth ift über 
uns, mein Regiment und Hoyas Rei» 
ter niebergeritten, ehe wir Fuß im 
Bügel Hatten! Marfjchälle, rettet euch, 
die Minuten find koftbar!” 

Da ift ber blaffe Schreden: Und 
nun £lingt Yanfare, und feine Reiter 
jagen heran mie bes Blibes Gejellen. 

„Nur nicht nach links, Marſchall“, 
ruft Horn, „da geht's dem Teufel di— 
rekt in den Rachen. Am Weſtrand 
zwiſchen Wald und Würm ſind ſchon 
Haufen voran! Zurück durchs Moos.“ 

Kennſt Du das Moos, Otto von 
Horn? 

Er ſetzt die Sporen ein. Ich ſuch 
Euch den Weg, Ihr Herren“. Und 
hinein ins Moos. Wie trügt doch die 
ſtille grüne Fläche! Bis zum Sattel 
ſinkt der Reiter ein. 

— — Und ſchon gellt der Ruf: 
„Jan von Werth, drauf und dran!“ 
Ein Hirſch bricht noch aus dem Wald 
und durchſchreitet das Moos, unfern 
der Stelle, wo Horn eingebrochen. Der 
Menſchen nicht achtend, als wüßte er, 
daß ſie geängſtetes Wild ſelbſt, gleitet 
er auf einen Streifen, der ſich etwas 
grau abhebt von dem grünen Moos, 
vorwärts. Nicht in wilder Flucht, 
als fürchte er den Einbruch, in das 
Feuchte. Wohl ſchwankt der Boden 
unter ihm, als wär es eine Brücke 
von Leder; aber es trägt ihn. 

„Dem Hirſchen nach, Generale“, ruft 
der brabe Horn, den der moraſtige 
Grund feſthält und tiefer zieht. Wo 
es den Zwanzigender trägt, trägt's 
auch Euch. Dort kann Euch kein Rei— 
ter nach.“ 

Noch zögern Wrangel und Turenne. 
— Flucht zu Fuß, Schwedens und 


— fliehen wie arme Reisläufer 

— — Da hilft ihnen ein neues To— 
desdrohen zum Entſchluß. Von links 
jagen blutig und zerzauſt Reiter von 
Bornemanns Regiment, die am Wald 
gegen Feldmoching in Wacht geſtanden 
haben. Sie haben, als Enckevorts 
Schwadronen durch den ſinkenden Ne— 
bel ausjagten, ſich noch in Sättel wer— 
fen können, aber ihr Choc, beinahe aus 
dem Stand gegen Enckevorts Fanfa⸗— 
ren⸗Attacke, hat ſie niedergeworfen und 
zerſchellt. Kein Halten — — wilde 
Flucht, und ſo ſauſen ſie der Schneuſe 
nach — — Werths Reitern in's Garn. 

Alſo auch von der Seite kein Heil! 
Es muß ſein! Dem Hirſchen nach! 
Ums Leben! Die Marſchälle laufen 
auf des Hirſches Spur, — — da 
fliegt Wrangels Degen, da liegt des 
allerhöchſten Marſchalls Perücke — ſie 
laufen — aber auch der Rettung ent— 
gegen! — — 

— — Bei dem Jagdzelt an ber 
Würm reichen ſich Jan von Werth und 
Enckvort die Hand. Sie können Ha— 
lali blaſen laſſen — die Jagd  ift 
aus! 

Zu ihren Füßen liegt die Standarte 
von Wrangels Leibregiment, als Ge— 
fangene ſtehen vor ihnen Guſtav 
Wrangel, den ein Schwerthieb gewor⸗ 
fen, und ſein Vetter Horn — viele 
Offiziere und gegen 1000 Reiter. 
Des hoͤhen Stabes edle Jagdpferde 
ſind Jagdbeute! 

Das war Jan von Werths Da—⸗ 
or Sagd — — die Jagd auf Ebel: 
mild, 


vboralberich. 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheiisam 
Meldung auging: 

Lohfe,, Baby, 5 St:, 504 MW. 33. Str. 
anfen, Yacobine, &0 %., 5008 FBrint Str. 
aumann, Barbara, 27 S:; 105 @. 61. Str. 

Engel, Yohn, 36 3.; 908 Racine pe. 

guatı Wolph 9, 23 3; 2630 Florence Mpe, 
ettmann, Magdalene, 42 Y.; 1403 Mohamt Str, 

Seiien, Hans, 15 3.; 1450 N. Apers Ane. 

Rioos, Grant, 59 I.; 3309 Milwaufee Une, 

Lehmann, Louife Ella, 45 Y.; 634 Oft 49. EGtr. 

acobd, &2 %.; 1533 Molfram Str. 

Melte, Paul, 29 3.; 2452 Dakin Ape. 

Merz, Antonia, 47 %.; 333 Albeny Ave. 
flanz, Fred, 69 %.; 1938 Sedewid Str. 
chuette, L. W., 64 J. 1422 Wilſon Äbe. 

Sakewiz Otto, 7 3.; 1474 Elpbourn_Xpe, 
Sommers, NRiharb E., 38 3.; 1651 Graud Übe. 
Schwarze, Carl, 71 %.; 1686 R. Seavitt Str. 
Terfler, Emilie, 52 3.; 110 ©. Desplaines Str, 


— — ee — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— 
Folgende Heirathslizenſen wurden in der 
fice des CTounthyclerts ausgeftellt: * 
William Moß, Lillian Krattenger, 26, 24. 
red %. NRauth, Florence Kolb, %, 19. 
dmund Godee, Grace FFogg, 2 
Charles P. Leyden, Joſephine Collins, 24, 10. 
Felix J. Broderick, Margäret Clark, 24, 21. 
| bay Hent, Hulda Steinmwele, 27, 19. 
Idolpp S. Iohnfon, Helma Carlfon, 56, 58. 
Dana W. Hall, Ymogene Donovan, 43, 32. 
Bronislam Rumszewicz, Unna Mielte, 25, 19. 
afob Kulhariet, Marie Bleidi, 27, 830. 
oger McGrath, Lizzie Bennett, u, 22. 
ohn Hau, Mary T. Boehlte, 27, 7. 
bert Olfon, Anna W. Gllund, 33, 88. 
Charles 9. Tlar, Lena M. Price, 3, 21. 
Forreft Griefel, Meda Siffon, 9, 19. 
james Donahue, NRoje U. MeKay, 42, 8. 
Carl Anderfon, Gerda Hallgren, 20, 9. 
Harry Larnet, Lena Shane, 33, 4. 
Samuel Raioff, Nellie Herfhlevder, 35, X. 
Howard Searles, "Lilian Smith, 2, 19. 
Charles Hanfen, Bertha Gohr, 21, X. 
Dean Charni, Maye D’Vyrne, 22, 3. 
Picolo Kicio, Anna Lamonica, 3, 20. 
Harry Braun, Rofe Lubeznit, 27, 2. 
Eam Miller, Roja Nechtelman, 3, 34. 
Morris Grufbla, Chaja Flazzo, 39, 30. 
viel Nelfon, Sophie talt. 4 &. 
illie Carlſon, Lottie Johnſon, 2, 21. 
Paul VLendcion, Franciszta Palufinste, 8, 24. 
Unton Krejnit, Anna Krezci, A, 8. 
Thomas %. Notwe, Marn Formento, 3, 21. 
Mar Gliäberg, Dora Davis, 21, 18. 
Arthur Shaw, Emma Mafhington, 7, 2. 
Auguft Flid, Annie *— 36, 84. 
John S Mrak, Helen Wilbois, 2, 2. 
do Schenkel, , Olga. Buchlmann, 24, 18. 
tacob Schilfemans, Marie De Bonvere, 32, 34. 
Rudolph Kalmy, Cecilia Wlazel, W, 2%. 
Malter U. Bahnte, Emma afh, 3l, 22. 
Wiliam Reilly, Ida Hammon, 32, 35. 
Howard Fulmer, Marie Behren, 24, 9. 
A. 9. Bertram, Margaret M. Blancard, 56, 50. 
Rihard Y. Sullivan, Kathleen Keane, 24, 21. 
William Scorle, Edith Kutiche, 27, 18 
Leonardo Alaife, Calogera Diziovanna, 38, W. 
Paul Binder, Emma Thoma, 9, 3. 
Daclav Nesmidal, Mary Stanet, 5, 19. 
Urthur Y. Sauer, Mary E. Mielly, 21, 18. 
Samuel Werdentih, ofefine Ernft, 8, 28. 
Pietro Cadetto, Rofina Donat, 22, 18. 
Hobart FFairfield, Evelyn M. Gorman, 27, 24. 
Sohn Holland, Hazel LXeith, 21, 19. 
Mateja Forſek, ary Hren, B, 21. 
James Lakes, Anna Brooks, WR, 27. 
Kohn 2. Sa Fleur, Mary E. Ravendorff, 22, 21. 
Paul Lebeda, Fannie Sojta, 25, 3. 
Rudolf Shub, Katharina Haug, 21, 19. 
Aulius Yunaszti, Marie Sitlazji, 49, 48. 
YAuguft ordftrom, Alma sans 3l, 8. 
Kai Krupicza, Annie Sefcit, 3, bo, 
iliam Hummel, Frieda Schmidt, 43, 32. 
George %. Wright, Liygie Shtwandt, 37, 80. 
Wm. G. Wurrroughts, Marietta C. Schtd, 3, 3. 
Martin Mebesz, Katarine Paulowicy, 22, 19. 
Arthur T, Faber, Nettie Grethen, 27, 2. 
James Holmes, Myrtle Mogers, 40, 30. 
Anthony &. Hlapta, gelene Engelthaler, 26, 24. 
Edward Nadtfa, Therefa Saffert, 26, 24. 
. Lee Powers, Ruby W. Stryler, 24, M. 
ar M. Goodman, Roje U. Golpftein, 34, 9. 
Charles 9. Yones, Ada B. Berry, 30, 26. 
Norbert Burndbam, Mary %. Short, 8, 21. 
Thomas E. Shampay, Mary 3. Albert, 26, 20. 
Anton Yaros, Unnie Pilcate, 26, 8. 
Sam Mendeljon, Ethel Smith, 25, 21. 
Wilbert S. MeLean, Goldie, Venroy 23, 9. 
Garfield D. Chapple, Ora Lund, 2, 22. 
gen Diffelpurit, Therefa Machyadden, 8, 21. 
aul S. Boenfh, Albie Maftney, 25, 24. 
Sam Linfpis, Dora Braunftein, U, 2. 
UAndrem Ochoting, Rofie Smuczinsta, 25, 25. 
James Karveu, Hattie Kenees, 43. 35. 
enti €. Molenfamp jr., Anna M. "oer, 21, 21. 
tnold Sober, Sur Nelion, 8, 1 
Louis Goettle, Frieda Bid, 23, M. 
—— er, Frieda Buffe, 24, 22. 
eorge Anderjon, Anna 
9. Glarence Olmſtead, Eſt 
Nisto Lalfinie, Dora Miljanopic, 26, 4. 
aymond MeHugh, SBouife Marnele, 8, 2. 
ohn CE. Aohnfon, Monica M. Murphy, 8, 27. 
Kouts €. Thoinfen, Ehriftine Peterfon, 19, 9. 
Kazimer Yulnas, Sofia Karpitie, 30, 19. 
George NRollinger, agdalena Gaufl, 25, 24. 
auf %. Yadjon, Arloia Afabell, 9, 18. 
acob Rapp, Mary Endres, 8, 27. 
Ulis Meife, Aerca Aakfa, 4, 2. 
Otto Dlfon, Gerda Anderfon, 3, 3. 
Louis Lauer, Nellie Lee, 21, 24. 
Luther Grayion, Kathryn Dan, 33, 2. 
Antonio Natoriv, Georanna Mercurto, 2, . 
Nicholas Cosme, Franka Beritih, 39, WM. 


red. U. Schaffner, Georgia G. Yohnion, 25, 2. 
enrd Woods, Lilien Gab, 24, 2. 
William Tuigley, Yohanna Sutter, 25, 19. 

ohn Galanek, Katerina Drilo, 9, 9. 
Miliom 2. Smith, Parthenia Burnett, 9, 21, 
Poleslam Yankomsfi, Florence Haftrzemsta, 29, 17. 
Auguft Devitto, Argentino Siuczuo, 19, MB. 
James %W. Me@ulloh, Charlotte Ellidion, 36, 82, 
inme8 &. Enab, Edith M. Larfon, 93, 19. 
Milliem &. Stevens, MWinnifeed Areny, 9, M. 
Edwin Rohrer, Hilda Halverfon, %, 23. 
Robert D. Deming, Millicent MeLean, 2, 20. 
John H. Siegmiller, Amelia Goodipeed, 52, 47. 
Tormas Bernftein, Auanita M. Antrifecahn, 
William E. Coof, Emma Hoffmann, 24, 21. 
—e — 
Scheidungsklagen 
murben eingereicht born 
erbert %._ genen Grace Ehaie, Berlaflen: Mas 
thilda gegen Walter Zilinsfi, graufame Behandlung; 
Louife gegen Anguft Wehr, graufame Behandfung; 
Minnie gegen Frig Bauer, graufame Behandlung; 
Alice gegen William D. Ridae, Trumffuht;: George 
5 gegen Eliza Marted, Verlafien; Mofe gegen 
uftan A. Smith, Berlafien; Betrolina gegen 


Louis Leſe, grauſame Pehandlung; Celia gegen 
Innag M. Graf, Berlaffen. 
a 


Banferotterflärungen. 


um Entlaftuna bon ibren Berbindlichfeiten 
fußen im Piftriftsgeridhg nad: 

Howard Arthur Broat, 6927 Galumet Une. — 
DVerbindlichteiten, $1572.04: PBeltände, $771.25. 
Henty T. Samford, 1051 Oft 42, Place — Vers 
bindlichkeiten, $1451.75; Beftände, h 


— — —+2 — — 


Markt⸗VBericht. 


- Chicago, den 4. April 1010. 
(Die VPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 

(2aarpreife.) 
Winterweizgen, Mr. 2, rotb, $1.18-41.21; 
‚Me. 83, roth, 1-18: Nr. 2, hart, $1.4%- 

81.154; Nr. 8, h — —— 
tühjahrsmweiyen, Ne. 1, 81.17%; Nr 2, 
Er Her, Somalia, 


3, weiß * * 
dh Sir. 
Susi Tr, Ne. 2, vo Nr. 2, weiß, NE: 
» 3, 4 3 * 3, wei r 2—45; * 
4, weiß, TER Siondart, een 


Roggen, Nr. 2, 80; Nr. 3, 73-79; Nr. 4 
IT. 


BGerfte „Malting“, ST; „Miring“, 53-5ie; 
„Sereenings“, 40-5c. 
”. I. „Winter Batents“, $5.40-$5.50 das Faß; 
oggenmehl, B.70-8.0; Minneiota ard 
Patent, Straight Export Bags, 34.90 33.10. 
beſondere Marken, 86.40. 

Heu (Merlauf auf den Geleifen). — Beftes n 
Timothy, $17.50-—$18.00; Nr. 1, $16.50—817 
Nr. 2, $15.00-816.00; Nr. 3, 89.00-814.00; 
beites Prairie, $#14.00—8$14.50; do., Nr. 1, 
$13.00-—813.50; Nr. 2, $11.50-$12.50; Badhen, 
86.00-87.00, 

Tim * bo⸗Samen. ‚Countrty Lots⸗, 82.75— 


ad. 


eues 
.09; 


Rleeiamen. „Cafh Lois“, $8.75—$12.25. 
Det 


Standard, meiß, 
Headlight, 175 


SE 


= 
* 


Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


S2O2oFF22 
Ssz 


Bag: 
x 


Schlachtvrred. 

NRindorieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
87.50-88.70 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Eorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-87.00; gute bis ausgejuchte Kälber, 
88.09-89.00; Qurlien, gute bis ausgejuchte, 
85.00-86.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwaare, 
$10.80—$10.90 per 100 Pfund; aute bis aus⸗ 
efuchte (zum Rerfandt), $10.75—$10.90; mitts 
ete bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 810. 0 
$10.85; guute bis ausgeſuchte Ferkel, $9.50— 
*10.45; „Stag3“, -$11.40—$12.0. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pid., 87.00— 

90; „Native Emes” 8: Yon 
inge 88.0—89.40; „Native Lambs“, $.00— 


Diviterci-Brodukte, 
Butter 


„Sreamerh*, extra, d. PBfund....$ 
Rr. 1, das Plund....... 
Re. 2, das Bfund......... — 
„Dairies“, ertra, das Pfund..... 
Ne, 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund. .eessoonunee 
VPadwaare, das Pfund........... 


Eier— 

Trifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dugend (SKiften zus 
een 

do. (Kiſten eingeſchloſſen)... 

„Firſte“, das Dutzend 

„Frtras“, das Dutzend 

Käie— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund,. 
„Joun Umericat, "das Piund... 
nDaifies“, das Pfund 

„Brid“, das un 

Schieizer, dı8 Pfund... 
Limburger, da8 Pfnud.. 


Sn 
ns> 


IND, saanes so....se 
mer, daB Pfund..enuoones 
Gänse, das Pfund..... ssasseceen 
Enten, das Plund..aesssonensese 


Geflügel (Eisiveiher— 


mr 
SOSD-1-1 


* 


Enten, das Pf * 
Gänſe, das Pfund............... 
ſauüber (geſchlachtet) 
5 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
60— 80 Bid. Gent das Pfund 0.09 
80-100 Bf. Gewicht, das Pfund 0.1 
Gemüje und friiches Dbit, 


Aepfel, das Fab. 

Zitronen, Kal Bas die Rifte...... h 
vangen, SKalifornia, die Sifte...... 
Ananas, die Stifte 1 
Malagairauben, das Fäßchen...... 

Spargeln, die Kiſte 

Kraut, neu, die Kiſte... 
Gurken, das Dugend... 
Blumenkohl, die Kifte... 
Sellerie, die_ Kifte 
Meerrettig, Dugend Stangen... 0. 
Kopfialat, die Kiepe 
Blatiſalai, die Kiſte....... * 
Rothe Rüben, neue, das Fabß... 
Mohrrüben, neue, das Fa 
Biwiebeln, der Sad * 
Rüben, neue, das Faß.............. 
Epinat, vie Kifte... 

Rettige, Dutzend Bündchen 

Tomaten, die Kiite 

Diefferichoten, die Kite * 
Rbabarber, die Kiſte Es 
eterfilie, Dußend Bünddhen........ h 
tonsbeeren, das aß 

Erdbeeren, Florida, das Duart...... k 


Bohnen— 
Grün: Schnittbohnen, die Kiepe.. 2. 
Trodene Bohnen, außerlejen 
Nothe Nierenbohnen —P.......... 
Limabohnen, Kalifornia, 190 Bid. 4. 

Kartoffeln, Buihel....... 0.8 
do,, neue, Bermuda, das Faß.... 6. 

Sühtartoffeln, Mlinois, das Faß.... 1. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2044 Nebrasta Uve., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 


Auguit Neubert, 85300. 
863 Er 9. Str., 1eftöd. BadfteinsAnbau; 2. 
Krueger, $5300. . a 
2197—39—41—43 Ainslie EStr., vier 2:ftöd, Bads 
ftein ylatgebäude; P. U. Yohnjon, 814,000. 
1845 Newport Ape., I:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
William Bauermeifter, $2500. Fe 
232 R—10-14—16_ N. 53. Wbe.,  2eftödige 
Frame Flatgebäude; Frank Pawlowski, $12,90. 
2428 S. Turner Ave., IYsitöd. BadfteinsCottage; 
Joe. Baumruk, 81600. 
724 N. Sawyer Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Mr. Klatter, 85000. 
7320 N. Ahland Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; E. 
R. Johnſon, 84500. n . 
27-9 W. Madiion Str., 3-ftöd. Badftein La- 
dene und frlatgebäude; L. Fine, $20,000. ö 
4457—27 R. Drate Ave., zwei 1ta-itöd. Badftein: 
Wohngebäude; F. M. Walter, $34. ' 
4441-4431 N. Drake Ave., zwei Ibarftöd. Badftein: 
Wohnhäuſer; F. M. Malter, 8000. 5 
3HR—11—15—17—1—3 W. Monroe Str.,, 2eftörk: 
Baditein- Wohngebäude; John 3. Spons, 80,000, 
5747 Carpenter Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
Jonas P. Yohnion, $5000. 5 f 
6435 Morgan Str., 2:ftöd. Badftein ylatgebäude; 
Sohn T. Carlſon, 5000. 2 
1511 59. Str., 2eftöf. Badftein Frlatgebäude; 
Y. Fispatrid, 84600. 
11338 Morfe Ape., IYasftöd. Srame-MWohnhaus; N. 
3. Zon, $1200. > i 
1573 Farragut Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz; Al⸗ 
bin Peterſon, 585000. 

1314 Balmoral Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz; C. 
H. Radeliff, 87000. 
109 Whippie Str, 3⸗ſtöck. Bacſſtein Flatgebäude; 
Albert Czerwinstia, 83500. ; ä 
303 W. 21. PBlace, 2:itöd. Baditein YFlatgebäude; 

%. Reiter, 8300. 3 
2106 N. 40. Apve., 2:ftöd, Frame Flatgebäude; 3. 
E. Clendenin, 83200. 
5652 S. Laflin Str., 2ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
A. E. Lundſtrom, 86000. 
3 W. 51. Stt., Z3⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude; 


d, 24200. 
Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Wohnhaus, 
George Pabſt, 8700. 
11334 Morfe Anve., Aſtöck. Frame⸗Wohnhaus; R. 
J. Ton, 
415 Gatalpa Court, Z⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude; 
Theodore Krueger, 8000. 
6046 S. Sangamon Str., 2⸗ſtöd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude; J. Grovesberg, 84800. 
34 Hamburg Str., Bsitöd. Badftein Flatgebäub:; 
William Vijid, 84500. : 
1 Bfod., 2eftöd. Badftein Ehop; F. 
2500. 
7488 Rogers Ave., 14⸗ſtöck. PBiafter Garage; ®. 3. 
urdon, 1500. e 
4712—14 Bincennes Ave., 44⸗ſtödck. Badſtein Flat⸗ 
gebäude; Altenheim, $300,000. 
3601 Lawrence Ave., 2:ftöd. Badftein Laden: und 
Flatgebäude; Johnſon & Tyler, 87000. 5 
3742 Warſaw Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Albert Feerchel, 83500. 
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Garladung, 


zei 


2820 Floutnoy Str., 2sftöd. Badftein Flatgebäude; 


Kohn Deffenderfier, $4200. 

1196 Milwaukee Ape., 2eitöd. Backſtein⸗Werkſtatt, 
Me. Sivdor, 850. ; 

4929 Leland Ane., 2:ftöd, Frame Flatgebäude; Hu— 
berty & Roheinrich, 25000. 

4406 Honore Str., 3:ftöd. Frame Flatgebäude; S. 
inber, h 

2a S. Harding Ave., I:ftöd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude; ®. Ghillursfi, 23000. i 
35 Ratemood Ape., I:ftöd. Badftein Frlatgebäude; 
PB. U. Granat, 825,000. : 

era u POS aa Frame⸗-Reſidenz; 
John C. wartz, 

14⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 


81600. 

2240 Cornelia Ane., 2ꝛ⸗ſtod. Badftein Flatgebäude; 
senrp U. Schroeder, 8600. E 

3 M. 3. Nlace, Ieitöd. Badftein Wohngebäude; 
Mite Panitausti, 83850. 

4547 Drate Unve,, Ieftöl. rame-Mefidenn; A. 
9. Hill & Co., SIR. : 

„= u Top Ma-ftöd. Prame-Refidenz; U. 
b i 50., 82000. 

6608 — Abe. 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
%. U. Ripple, 8580. 5 

89409 Irving Part Piod., IsHöd. Badftein Las 
dengebäude; James _Kutten, 28500. 

9419 Et, Lamrence Ave, ?eftöd. frame Flatge⸗ 
bände; 3. E. Stuart, $2600, ' 

IR Pilhop Str., vier I-ftöd. Baditein Ladenges 
bäude; 2. Kurfeß, 82800. 2 

08 Biihop Str,, 1:ftöd. Padftein-Eottage; L. Kurs 


feß, 00. — 
— —— Str., 2⸗ſtöck. Badſſtein Flatgebäude; 
F. Wietol, 85500. 
521Sermitage Ave., 2Ködh. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebãude; Charles Swieski, 8700. 


tages; 2. Kurfeh, 2800. 
—* orreftwile Ave, Ishöd, Badftein Uparts 
inglie et, 
ae Umufement Br — 
8400. 
1:1öd. Badftein-Cottage; R. 


60346044 Biihop Str., vier 1-ftöd. Badftein-GCot- 
701 41 
menigebdude; J. P. Friend, 80000. 
Aſtod. Badſtein Flatgebäude; 
ohanſen, 
adifon Str., 1-ftöd. Badftein Theaters 
7 . Central Bart Une., 2-ftöd. 
gebäude; John Windersti 
4395 Belmont Ape., 
WM. Spain, $2800. : } 
370108 S._ Ada Str., zwei 2eitöd. Badftein Flat⸗ 


" 2908 N. ern * —1 tb. FramesCottage; 


* * 
Die Spezialiiten der meltberfi 
Ghicagn Medieat Glinte  Turiren a 

A Nännerkrankheiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Merzte in Chicago. 

2 * 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu desiichen Aerzten, mit 
benew ie fi genau ansipredhen können, 
Die Uerzte diefer Anftalt heilen mit 
abfolut fiherem Erfolg alle Männer 
leiden, aiS da find: Haut», Blut u. Chros 
nijhe Leiden. Entzündungen, gefchledhts 

HM lide Schwäche, ſchmerzhaften Harn, 

a BVerluft ver Energie, Jugendberirrungen, 

a SHautliantheiten, SHerallopfen, bumpfes, 
bedrlidendes Gefühl im stopf, — 
tãt, verlnotete wurmartige Benen, Er⸗ 

J ſchöpfung, ſchwaches Geduchtnitz, Äbnei⸗ 

J aung gegen Geſellſchaft, ungangebrachtes 
Erröthen, Niedergeſchlagenbeit, Zittern 
der Glieder, Kräſfteverluſt Scheuheit, 
Verluſt der Energie. Schwindelanfälle, 
zugezogene Krantheiten und alle trank 
Aa welde auf llebertretung der Ges 
ee der Natur zurüdzuführen fınd. 

Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends, Eonntags nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, nahe Harriſon 
Strahe, Chicago, IL. 


womöglich noch gehei 
H werden mit gut’ arts 


ELITE HELLEN! 
ſchließenden elgſtiſchen 


zKrampfadern 
& verurſachen Echmerzen, 
Q die fofort Defeitint und 

Wir mas 


eheilt 
Stritinpfen. 
nah Maß, aus jrifhemn 
Taf 
E Abbildung, $1.75. 
50 


Ghen ieden' Etrumtpf 
Material. zu wirklichen 
Fabrilpreiſen, und gas 
rantiren genaues 
fen. Ein Strumpf tote 
Bruchbänder bon 6de 
aufmärt3, einleitia. — 
Reishinden bon $ 
aufwärts. und alles in % 
unfer Sch cinihlanens 
de zu den niedrialten 
Fabrilpreiſen. Erfabres 
‚ne, DBanbdaailten _SHers 
ren und Damen. Offen 
täglich bis 8 Uhr Abds. 
Sonnt. v. 12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


RN SR 
Heilt Euren Brud 


mit unferem umübertreffd 
ihen Spezial-Brudban 
selde3 obne Schmerze 
von Kindern, Frauen un 
Männern Zag und Na 
gehre en. ‚werden ton: 
— Wir fabrizieren außerde 
100, vexſchiedene Soxten von 81.00 aufmänte 
Elaſtiſche Sumpfe, 8160 aufwärts. Leibbinde 
* für Gebärmutterſenkung, Na⸗ 
— belbrüche, nach Operationen 
und für ſchwasen Leib von 
82.90. aufſo. Gerxadehalier⸗ 
tünftlide Beine uyp Arme u. 
f. m, au Sabrilpreifen. Krums 
mer Rüden, Beine, Füße und 
alle anderen Berwadlungen 
werden mit unferen Appara 
ten gebeilt. Yıtr haben da 
ältefte, größte VBruchbands u. 
⸗ ortbovebiiche Bandagen » Ges 
tHäft, fowte unfere einene abril in Amerika. 
Unterfuggen und Unpaifen frei bon bem grö 
beusihen Gpestaliften, Inyeber bödfter Au 
zeihänungen.und Diplome für orihop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Fräfibent, 
60 Fifth Avo. nahe Nandolph Str. 
neigen offen Bis 6 Uhr Abends, „Eonntagd 9 
bi8 13 Ude — Goauen-Dangaill-Bepienungufüg 
Damen. — 859 


A Varififche Keufeiten, nur für Serrenl 

£ Das deutſche männlicheBu⸗ 

blilum iſt hiermit eingelä⸗ 

den, die Gallerie der Wiſſen⸗ 

ſchaft, 344 S. State Str, 

nahe Harriſon, Stri unent⸗ 

geltlich zu beſuchen Man 

ſieht hier getreu nach der 

Natur in Wgchs und Gibs 

gearbeitete Vrachteremplare 

der Vathologie, Krankhbeits⸗ 

lehre, der Oſteologie. Kno⸗ 

chenlehre, der Verdauungs⸗ 

ne. Das Publilum 

dit eingelgden den, ürfbrug 

der menichlihen Rnife_ von 

der Wiege bis aum Grabe au 

ftudiren. Man febe die Baus 

nen ber Natur, auch die Ku⸗ 

riofitäten u. Montrofitäten, 

Ties ift einc®elenendeit. die 

Eic Selten im Leben finden. 
Eintritt f . 

Difen täalih von 8 Morgens 

bis Mitternacht. 


e Galleriz der Wissenschaft, 


344 ©. State Ctr., nahe Harriſon tr, 
Ghicagd, SU 
& RE RE ET 


ORLP’S EDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
nenenüber ber Talr, Derier Building, 

Die Aerate diefer Anitalt find erfabrene deut⸗ 
fhe Spezialiiten und beicahten «3 als et 
Ebre,.ibre leidenden Mitmenichen fo fchnell a 
möglich von ihren Gebrehen au beilen. Sie 5 
len gründlih unter Garantie alle geheil 
Rrankbeiten der Mönner, iyranenleiden 
Wienfiratioußtärungen ohne Operation, 
tranfheiten, verlorene Manmeäfraft etc, 
tionen bon .erfter Stlaffe Overateuten, für x 
tale Heilung von Brücen, Kcebß, Tumo 

aricocele etc Konfultirt uns, bebor © 
Beiratbet, Wenninöthia. vleriren mir Bali 
ten in unfer Brivatbofditael. Frauen merbe 
bom frrauenarat (Dame) Dbebandelt. Beb 
lung en!l. Medtzinen 


Nur brei Dollars 


ber Monat. — Echreidet dies aus. — Stunden 
9 Uhr Moraen3 vis 5 Ubr Abends; S ntag® 
10 bis 12 Ubr Mittans, N 


 Bidtig für Männer, 


Denn Merzte ober Araneien Ex nicht zit 


ayhi. 


serfucht unfere ficheren, ervrobten HSeilmi 
Wwelde niemals fehlfdlagen, in folgenden g 
wen Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
tiven jeden no co hartnädigen Fall von 
heimen Krankheiten und 1rin-Leiden. Bra 
$1.00 per Flaſche. —Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie lurirt Blutvergiſtung in allen Siabdien 
reid $2.00 p. inte, -beul. Dedoiß Baitill 


Rigoratenr heilen Männerihmäche, aflo 
Nüdte, Nerböfität, = im Den hrelan ol 
enb nit aufriedenfte es Ebeleben. ; 


1.00 die Schachtel, 8 für 
ilmittel nur bei und au baben. 


Behlle's Deutſche Apotheke, 
441 Eid State Strafe, Chicago 3% 
5of,eo 


Fir Männer! 
Freie Konfultation. 


@ie an berlorener Mannestraft, 
„galten 88 autausföldgen, ſchlechten 
e 


eheimen und or 
— enden Sie fh um fidhere und fe 


Reiden, To 
1756. Weit 
Heilung an Dr. Weiss, Tel. Mo 


Str., Ede Wood Str. 


— Die 9 


neoe 
23; 


70406 Green Str., 3:ftöd. Baditein Apartmente 
gebäude; Frances Truper, $14,000. 
5425 Gornelia Ave, 2itöd. Frame-Wohngebäubes 


€. Unglenie, $2000. 
1452 &. Ridgeway Une. 2sitöd, Badſtein Flatges 


Pure Park Eairkes, . . 

1425 Bryan Ave, 2eftöd. FFramesRefiden:; ©, u 

Thompion, $4300. 

a —— tr., 2:ftöd. Frame-Neiidenz:; & Ki 
ompfon, W. 

* —— Ave.n, 2⸗ſtoͤck. Badſtein Mrlatgchänbeg 

. Emith, RE u 

1517 Gites_Yoe,. 2eftöd. Blafier Meiidenz; U Du 


ton, L ; * 
a €. Batbin Anve., Ieftöd. Basiteim 
s Braut Bibe, 85500. 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag Bajement: Bargains 


Feine S15 geihneiderte Suits für 5.98 


Ahr könnt dDiefe Anzüge hier Dienftag zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes kau⸗ 
fen; jo gute wurden dieje Satjon nicht für weniger al3 812 gezeigt. — Ungefähr 200 in ber 
Partie, marfirt für jchnelle Räumung in unferem Bargain-Pafement; nicht alle Gr. von 
einer Sorte, aber alle Gr. in der Partie. Sortiment von Serges, Worſteds, Mifchungen, 
Shepherd Cheds und Noveltie.; jeder Suit in den begehrenswertheiten Styles Diefes Yrüh- 12% 
jahrs; hübjcy geichneid., jatingefütt. Coat3 und voll Tlaited Skirts; — Tommt > 95 Ri / 
früh für diefe Suits. Dienftag Morgen, fol ange ungefähr 200 vorhalten, * dl Be 7 

Seide- und Meiialine-Watits. t | 


Ungefähr 250 in der Partie von feinen Meifaline u. SeiveWaifts, einige platten gefchneis 
NRdert, andere hübfch befegt mit Spiten, alle Schattirungen und Sortimente von 1 98 
Größen, feine Waiſt in der Partie unter 3.00 wih; ſolange ſie vorhalten 4 
Neue Skirts —ein ſpez. Einkauf — 1-Stück Kleider —Sortiment von 
von ganzen Fabrikanten-Partien Styles in Ginghams, Linene, 
von Skirts bietet Euch Dienſtag Chtmbrays (meiſtens wie Bild), 
hier die Gelegenheit zur Auswahl ſchlichte u. zarte helle Schattirun⸗ 
des gewünſchten Skirts; blaue u. gen; dieſe Kleider koſteten die 
ſchwarze, alle Gr. in franz.Ser= ganze Saiſon $2.98; — fpeziell 
ges u. reinwoll. PanamaCloths, markirt für Diens— 1 98 
plaited u. gored Styles, tadel= tag, zu s 
108 gefhneid., einige jchön beſetzt $1 Maifts für 49e—zufams 
x mit Let Knöpfen u Bands bon mengruppirt für ſchnelle Räus 
Ad denfelben Stoffen, andere ein: mung Dienftag, Dußende von 
fach gejchneiderte Styles; jeht die Fact don neuen Lan Waifts, 
Skfirt3 um fie zu würdigen. — Ipigen- u, ftidereibefegt, fomwie bie 


E e le Facons in farrirt u. 
— 85⸗Werthe 2,98 geftreift, alle Größen in 49€ 


Kleider - Bargains 


Vargains in Schuben 
H18 Männer: und junge Männer-Anzüge, alle neuen Schatti- 


“zungen von Fanches, t- heil u. dunkelgrau, alle Gr. in der Par: 1000 Pas * Calf Blucher ep für Diönner, 
2 tie von 34 =. eh, — gemacht auf breiten, bequemen Leiſten, 
Korpulente u. Schlanke, ſollten 815 koſten, die Schuhe find volle $2.00 daB. Paar 1 29 


aber mir ne fie Dienftag 
in unferem Bargain er : 

Bafement 9 95 wert. More“, fpeziell zu, Paar 
or E 88.00 und 84.00 Schuhe 


Seidegefütterte Männer⸗-An⸗ a , 
güge in netten grauen Gajji- | Orfords und Pumps für 
Damen, in füammtl. neuen 


meres, mehrere verſchied. Mu— 
er, daß Seide-fFutter pafjend zur Farbe — 
fer, 5 Par Muftern, Ladleder, Iohfarbis | 
ges und ſchwarzes Kalbleder, 


bes Stoffks. Die Anzüge werden von ande— 
ren Geſchäften bis zu 816 Zi bier 
find alle Größen von 35 bis 42 Bruftmaß. ee 
ie Modelle find abfolut korrekt; Dienfta auch Vici Kid Le- 
Die Modelle find abfolut Torre ienftag — Maar 1.79 
Schuhe und Orfords für 
Damen, in Ladleder und 
Gunmetal Kalbleder — ein 


in unferem Bargain-Baje> 1 1 75 
$2.25 Werth, — 1 39 


ment für 
maß, ſowie für Beleibte und Schlanke. Dieſe das Paar 
Cloth 


Anzüge ſollten 815.00 bringen. — w 
Diendtag, Auswahl in unferem . eo} 
Bargain-Bafement, 

$3.00 Zwei⸗Stück Knickerbocker 
— für Knaben, Größen 8 bis |, 

i, zu 

$5.00 2-Etiid boppelfnöpfige blaue Gerge 
Knaben-Anzüge, mit Knideroder- 3 w 

— 


zu blaue Gerge-Anzüge für Männer und 
Zadleder Top 


ämalinge zu den Serfitellungdtoiten, reine3 
orited, beiter Befat, neuelte Modelle für 
Männer u. Nünglinge Wir haben alle Grö- 

Schuhe für Mädchen, zum 
Knöpfen und Schnüren, — 
regulärer $2.00 Werth, — 


Ben in Sünglingsanzügen von 15 bis 22 Jab- 

ren, und fir Männer bon 35 bis 46 Pruit- 
da3 Paar für 1 39 
nur “ 


oder geraden Hofen, bon 7 Bi 
17 Iabren, zu 


y 


ra N 


FG ı ar EURE 7 OERZTIEN ER 
ai) 


PL Ä L 6 5 HG D — 
8 An FT- L — a] \ z — 


vr Kind d D 
DB ; * 
—— inder: um amen : Trachten 
2 &' Wr v t — — — — — — — — — 
AM Ch & “ ‚0e Kinder-Wajchkleider, ein prächtiger Werth, in dem langen Waijt-Style, mit weitem 
hi i Sfirt, %4 Wermel, Alter 2 bis 6 Jahre, entweder bfau oder in Zeinenfarbe, mit 
650 beitidte Chambray Ginghbam Uns 


A fontraftirenden Farben am Hals, Note und Aermeln, Cloth überzogene Knöpfe 320 
LH 
terröde, volle Flounce und Nuffle und 


i a vorne. Spezielle 50c = Werth, für 
RT EN 
y 1 N Unterruffle, fpezich, 380 


50c Muslin Kleider, gute Qualität Muslin, 
$100 weiche Nainſook Kleider, gute, volle Weite 


Square Yole, V Hals, beide Seiten be— c 
ietztt mit Hohlſaum, Ruffles am Hals € 
ı und Länge, fchön beießter Vote von feis 11€ 


und den Wermeln, 
Sc Korjet-Coverd von mweihen Nainjoct 
Spitzen-VYoke, Einſatz und, Bänder beſetzte € nen Quds und Val. Spigen, 
morgen zu 
„sl neue moderne jhwarze Moreen Unterröde, mit A s 
febr tiefer Accordion Mlaited Flounce und Bias A 4 
WBLLTT 


Front und Rüden, fpeziell, 
81.19 ipezieles Ein-Stüf Percale Hausfleiv, in 
geichneiderter Sectional Flounce, ein ſehr 40 
bübjcher, reizender Unterrod, c 
zu 


nabp, cadet, fhmwarz, weiß und grau, am Nüden 
zu Inöpfen, hober und 


niedriger Hals, | 
dreiviertel WUermel, ſehr hübſch, prak⸗ dc 
tijhes Kleidungsftüd, | 


50c faney ſeid. Pongees 


50c fancy ſeidene Pongee, Fabrik-Lager, 
liche Fabrikreſter von hochfeiner Chiffon Tuſſah 
Seide, 27 Zoll breit, alle Längen, 2 bis 12 Yards, alle 
wünſchenswerth und gut 50c die Yard werth. 

arben, und fanch perjiihe Broche, jede Yard 


uswahl, die Yard 2lc 
wabrif:Enden und Weiter 


Fabrif - Enden und Reiter, Taufende von Stü- 
den von fehr beliebten Wafchitoffen, zu den phä- 
nomenal nicdrigiten Preifen, weldhe wir je für 
gute, wünichenichenswerthe Waichitoffe quotirt ha= 
2 5i8 15 Yard-Stüde, SIgc, 10c, 15e und 20c= 
Sorte, morgen, die Yard 

und Roietten, Tuscan und Seides 


ge, Te und de 
Finiſh Body Hüte, auch feine Mir 


rei . bübf ö BAY Er lans; alle Kombinationen find 
60€ farb reinwoll hübſch Bu u) } vorhanden in diefem Sort. zu d. Preis 1 35 
geftreifterStorm SergeSuit- . —— — «do 
i und . a umen— Prähtige import. Kombinationen von 
nu —— rein Grape Foliage u. großen Nofen (m. Abb’g), die 
> } elferneueiten Farben, reg. $1.45 Werthe. 95 
Gloth, für Exlange fie vorhalten, Auswahl für ac 
Ungarnirte SHitc— 100 Did. ungarnirte rauhe 
raid Hüte, Beine u, große Faflons, Werben: 
ihiwarz, braun, naby, burnt ı. meik, Okc 6 
iwerth. Nur für ein Tag, Auswahl für c 


Putzwaaren-Erſparniſſe 


ſämmt⸗ 
Vongee 


300 garnirte Muſterhüte, die al⸗ 
lerneueſten und reizendſten Effekte 
in Putzwaaren. Manche ſind gar— 
nirt mit großen Spitzen-Schleifen, 
and. mit hübſchen Blumen und 
fancy Federn, Hüte in dieſer An— 
ſammlung würden ſich leicht zum 
— Preis verlaufen. Mir 
ordern nur, zur 28 
Auswahl, +45 

Kinder: und MiffegeHüte— Viele 
ber populärenMufhroom, fehr reis 
zend garnirt mit großen Schleifen 


Farbige reinjeid. Homefpun= 
ongee3, 27 Zoll breit, reinjeid 
Stoffe, jollten für 85c die YD. 
verfauft werden, Ver- 4 4e 


kauf, morgen, Yard 


Gebleichte u. ag 
un Ceide - Reiter 
, > nn — ⸗ 


SHunberte braudbarer Stüde b. 
fürzl. 2. Floor Verlauf zu unge: 
fäbr der Hälite d. PVerfaufäpretie. 

ů — 


Gebleichte 8-4 
Standard 
Sheetings, per 
Dard nur 


lie 


Männer-Ausitattungen 
RE —— 


Hüte frei garnirt | 


Partie, fait Das Dappelte mwerth, jeder, 


Spitzen und Stidereien 


Eauare Auto Schleier, von gutem wrihbarem 
Ehiffon, 1:Yd. breit, 2 Yp8. lang, in 7% c 
allen berrichendenfFarben, $1.25Sorte, je ‘ 

Weiße beftidte leinene Kragen, Größen ge 
12 bi5 14%, 15c werth, jeder, 

Jabots, gemadht von guter Dualität Mull, 


KReduzirte Rurzwaaren 
BETTEN — — — — 
Seiten⸗Strumpfhaltet für Kinder, ſchwarz Negligee Männerhemden, Ruffled Muslin⸗Gardinen, eine klein 
welß rofa, himmelblau und roth, 10 5c Coatmuiter, angenähte Cuffg, = von Mil Short Rängen, Eheer Eorte Er 
werth, das Paar zu —— guter —— — ——— von Muslin, alle mit uffle, Baar, 19e 
ia Eich Snadeln, aut Tercales, belle od. dDunflears Ra AR 
amd, 3 Gore, var Bu, IA2E | Krumihetne "Aye INNE en 
i fin, econds*, &x10 — ee 2 N rei Maar von ber’ 145 wert = 
er = - dc es ————— Four⸗in⸗hand MR rer, 5 aar gu h : 85c 
iße TwillT 0⸗Mo. Rollen, Schlipje für Männer, Open: N ee ottinghams Gardinen von dem gro 
— — — 6c * — Eng age ——— x — ar gute —* ur 
. ie. * on Farben und Muſtern zur und drei Baar von der Sorte, gemadt 
es 2 bis 24, 114c Auswahl, Tienfog De zum Verfauf für 82.25 u. 82.45, Paar, 1.59 
re re zu Baumwollblankets, eine kleine Par-· 22 
— ger en * Pe ı 3c 39 Eleftic Web Männcer-Ho- tie zu, das Paar, * —WR 
——⏑ ⏑ fenträger, echte LebersEnd- Bertdeden, FabritsSeconds, gute Mus 58 
Fancy Arbeitstörbchen, rund, Equare 5e ſtüde und ſtark, dauexhafte ker, eine kleine Partie zu, jede, DOC 
und Serzform, 15c werth, für Schnallen, ein qut gemadhter Sojen= 100 Baby Blantets, werth, mots = 
träger. Für Dienftag, zu "| gen zu, jeder, 15e 
> Eu 25 Elaftic Web Männer Garters, , PBettsRiffen, gute Pebern, 5öc werth, 
Leinen: Bargains mit guten dauerhaftenTrimmings, fpez., 10€ 1edes zu Ni ö E 29 
: a 4 Gebleichte Bettlaten, eineMill: Partie Seconds 
EEE 20 39 Rnabenhemden mit befeftigtem Kragen, in gute Größe, neueNähte, tragen fi gut, & ' 
Refter von allem Xafel:Linnen, 70 Zoll breit, blau, Tan, jhwarz und weiß, jomwie hellfarbige, 45c iverth ‘ u ut, 33c 
zeguläre 75 Omalität, echtes Qinnen, gute ein gutes, j&ön gemachtes Hemd für Die 25 ce "9 50 und 075 » llene 
ichwere Quaitat vpräctiges Sortiment 5E Kneben, fpeziell zu » Blantets, aute Sröße, ’ und 2 Paar 1 
von Muftern, die Pard zu Be Elaftic Web SHojenträger für Kna= 7e bon der Sorte, 83 werth, das Baar, 25 
Merzerirte —— 18⸗ zöll. Gröhe, ben, mit ſchweren Mohairenden, fpeziell, 
in % Did. Partien, grobes Corfim. * 
bon Entwürfen, 6 für i 39 
Beikwaarenitofic 
— ——— — — —r — 


Handſchuh-Bargains 


2:Glaip maihbare Chamois 

Sisichandihube für Damen, 39c 
N 51 Br 

25 

Glacebandihuhe für Damen, 
Berta und friſcheWaare, in al: 
en NArn. und Parben, 38 

® 65€ 


Karrirtes Nainjool, 36 Zoll_breit, jhmwere 
Sorte, geeignet für Knaben-Waifts und Kinder: 


Heider, dies find 1x Etoffe, jebod hes dla 
$1.00 Wertbe, Paar, 


ichädigt, nfferirt zum balben Preis, Vd. 
be 
Damenhandſchuhe mit 12 und 


India Cinon, in Reitern von 2 bis 10 
Yarbs, Bartie mit Werthen zu &c, Vd., 
‘is TR: za 16 Knöpfen, Seide-Taffeta und 
Taſchentücher 9 * Seide u Lisle, Farben: ſchwarz, 
ET EN ® weiß, roja, fly, grau, nabh, 


5 braun, Champagne etc., 50c bis 


81.0 werth, ipezich 29€ 


für Dienftag, Baar, 


beiegt mit Spiken, bi zu 15 Boll lang. 

Speziell zu, jedes, ! dc 

Gambric Edge, 4 bi 8 Zoll breit, gut ges 

arbeitete Mufter, 1% und 1 erthe. ze 

Speziell Bi die Yard, ’ 

ae ware — ———— 2 5C 

a is 0 reit, 1 orte, Yard, 

Männer: und Damen-Tafhentüder, weibe Nail. Edges und Einfäße, dazu paſſend, Dias 

und farbige, mit Hobljaum, mant und rundmafchig, 12:-Yard Bolts, 19€ 
ipeziell zu, per Bolt, 


„| Strafzettel koſte! 


Gardinen und Bettzeug 
(TESTER Ru EEE En  T ra 


und baummollene 


1000 Etuhlfige, 12—18>3Öllia, riefige Te 


(Einer — — —— von 

EC. Serb. 
Donnerwetter, Alter, ich pfeiff 

jetzt druff! Meintswege ſoll's auch n 


Dont — Ich ſterb vor 
orft! 


Ueber dem Auto, da8 nach Austmech- 
felung des .vorber geplagten PBneu- 
matil3 nun wieder fahrbereit am Ran- 
be der Chauffee jtand, ftredte ein mäch- 
tiger Kirfchenbaum feine fruchtbelade- 
nen Xejte aus. 

Der „Alte“ audte die Achfeln. 

„50r mei Daal flid Dich dra, Frik. 
Mei’ Geld foft’3 net!“ 

Mit einem Sat war Fri auf dem 
Trittbreit, mit einem zweiten auf dem 
Berbed und langt fich eine ordentliche 
Handvoll der leuchtend rothen, fafti- 
gen Früchte Kerunter. 

„Wohl befomms, meine Herren! Ge- 
nieren Sie fich ja nicht!” rief Da unver- 
hofft eine rauhe Stimme hinter der die 
Straße fäumenden Hede. 

„Verehrier Herr Kirichbaumbefiker, 
wenn der Menj” Durft hat, fo hat et 
eben. Durft. Schaden follen Sie feinen 
haben. Langen fünfzig Pfennig?“ 

5 pfeife auf Ihren „lieben Herrn 
Kirihbaumbefiger” und auf Ihre fuf- 
zig Pfennige. ch bin der Feldhüter. 
Das war Walbfrevel und muß beitraft 
werben. Verftanden?” 

„Sum Teufel, it da3 Yhr Ernft?” 
fragte der „Alte“, der Chauffeur, et» 
was kleinlaut. 

„Ein Feldhüter macht keinen Spaß, 
wenn er Diebe auf friſcher That er⸗ 
tappt, meine ich. Machen Sie gefäl—⸗ 
ligſt keine langen Faxen und geben Sie 
mir IhreNamen an, aber die richtigen, 
ſonſt könntie Ihnen der Spaß theuer 
zu ſtehen kommen. Würde Ihnen näm⸗ 
lich auch gor nichts helfen, wenn Sie 
ſchwindeln wollten,“ fügte er mit 
ſchlauem Kinzeln hinzu, „denn ich 
habe mir ſchon vorſichtshalber hin— 
—* der Hecke Ihre Wagennummer no⸗ 

r Ei 

Chauffeur und Diener gaben nun 
nothgebtungen dem jtrengen Hüter de3 
Gefetes ihre Ausmweispapiere, die ber 
Beamte aufmerffamprüfte und fchließ- 
lich ihren Inhalt in! feine die, ehr: 
furchtgebietende Brieftafche eintrug. 

„Hoffentlich haben Sie doch Ihren 
Erlaubnißſchein bei fi), mas?" fragte 
er dann den Chauffeur. 

„Uber natürlich, hier—“ 

„Ra, Thon gut — ih glaub «8 
Ihnen.“ 

Langſam umging der Feldhüter das 
Auto, indem er es bewundernd mu— 
ſterte. 

„Ein ſchöner Wagen das. Teufel 
auch! Stark?“ 

„Bierzig.” ” 

„Dierzig? Vierzig maß?" 

„Na, Pferdefräfte natürlich." 

„Pferdeträfte? — — Na, ja, ganz 
richtig! Sapperlot! Das muß jchön 
fein, bei dem prächtigen Wetter in ei= 
nem foldhen Wagen über die Land- 
ftraße zu faufen.“ 

„SD ja, ganz nett,” 
Chauffeur blafirt. 

Frib dagegen fchien über etwas widh- 
tige3 nachzubenfen; über nicht3 Gutes, 
da3 verriethen fein verfchmittes Geficht 
und der Schelm in feinen Augen. 

„Herr Feldhüter,” fagte er jchließlich 
liebenswürdig lächelnd, „würden Gie 
uns vielleicht erlauben, Ihnen ein klei— 
nes Plätzchen hinter uns anzubieten? 
Wir nehmen Sie gern ein Stückchen 
mit, wenn es Ihnen Spaß macht.“ 

„Aber mit dem größten Vergnügen,“ 
rief der „Arm des Geſetzes“, ganz roth 
vor Freude über die unverhoffte Spa⸗ 
zierfahrt. 

Eine Drehung der Kurbel: ratſch, 
ratſch, töff, töff, töff, — der Motor 
arbeitet. 

Alle drei ſteigen ein und der Wagen 
fliegt mit ſeinen Inſaſſen über die 
blendend weiße, im Sonnenſchein fun— 
kelnde Chauſſee dahin. 

„Du, gell, der Benzinkaſte iſt doch 
richtig voll?“ 

Ich hab'n heute Mittag erſt vollge— 
füllt.“ 

„Waas de? Demm da hinne ſoll un— 
ſere Straf dheuer zu ſtehn komme. Vor 
Frankfurt kimmt er net mehr 'eraus. 
Das ſein jetzt noch ſo ungefähr zwa— 
hundert Kilometer. Wenn mer ka 
Malehr hawwe, könne mer geche zwelf 
dahaam ſein. Dann geht kein Zug mehr 
— wenn er dann net genug kla Geld 
bei ſich hat, kann er ſeh, wie er haam⸗ 
timmt.“ 

„No, da werd ber fein Lebtag dran 
denke!“ 

Hinter ihnen ſaß ahnungslos das 
arme Opfer ihrerTücke, behaglich in die 
weichen Polſter zurückgelehnt und 
ſtopfte ſich ſeine Pfeife. 

Vierzig, fünfzig, achtzig Kilometer 
nur jo unter den Rädern ba- 

in. 

Der Fahrgaft SHmauchte in aller&e- 
mütharube fein Pfeifchen und genof in 
bollen Zügen das für ihn fo gänzlich 
neue Vergnügen der Reichen. 

„Bei Gott!” meinte er endlich, „jo 
fchnell bin ich doch mein Lebtäg noch 
nicht von der Gtelle gelommen. Aber 
das hätte ich mir nicht vorgeftellt, daß 
man fo weich barinnen fitt. Mein Bett 
daheim tjt nicht befler., 

„Babbel nor weiber!” brummte Fri 
zmwifchen den Zähnen. „Nachher mer’fte 
Ichon annere Yache made.” 

Die Dämmerung fam; dann bie 
Nacht. 

Schnaufend und puſtend verfolgte 
der Wagen ſeinen Weg. Nach dem 
Takte des Motors begann der Feldhü— 
ter ein Liedchen zu pfeifen, dann wieder 
ein anderes. Schließlich verſuchte er 
auch noch als Ausfluß ſeiner Millio— 
närſtimmung „Das ſind die Dollar— 
prinzeſſinnen.“ Es ging aber nicht 
recht, weil das Tempo nicht zum Vier⸗ 
takt des Motors paſſen wollte, und ſo 
legte er ſich in ſeine Ecke und ſchlief. 

Es ſchlug eben zwölf, als das Auto 
bor der. Hauptwache* in Frankfurt 
bielt, 

„Sun, edler Hüter de8 Gejehes,“ 
ſagte höhniſch lächelnd Fritz, als er den 


meinte der 


Aſche⸗Ranne 


Aſchenkanne — 20 
Galionen - Größe, 
mit feit paffendem 
Dedel, beritärfte 
Seiten— ſehr ſpe⸗ 
tell au 


„ Erten Werte Damen- 
— Anion Suils“ 


Feine gerippte Union Cuits für Da- 
men, bon den feiniten Lisle-Garnen 
aemadbt — banbfinifhed, mit Geide 
Tape — tief ausgefchnittener Hals, 
turze oder lange Nermeln — Ankle— 


oder Sinie » Länge, — 
‚5, 6, 7,89 
Mab 32 bi 


open 4, 
9 — paffend für Bülten- 
r 


6 Quart Einmach⸗ 
leſſein qute Qua⸗ 
litatEmaille —ſtrilt 
erſter Klaſſe, reg. 
für 30c verlauft,. 


Korfelloners 


für Damen — pradit- 
boll- beitidter Nole⸗ 
e— 38c werth. — 


-25c-/ 
Beinkleider 


für Damen 


Goat3 für Damen und Mäpchen— 

bon reinmwollenen Goverts, Proad: L 
clotb3 und Mifchungen, 52 Bol % 
lang — bald anfhliegende Sacon — | 
einige find einfach 

aefchneidert, andere 

bübfh garniert — ⸗ 


Bon feinem Muslin, Speziell für 


für Damen, breit bes 
ftidt und Pin tüded 


Stirt8 für Damen und Mäddhen— 
bon reimmwollenem Panama aemadt 


46 — ber beit 

gaffenbe Union 

Euit im Hans . / 

de Eure Ruffle, 68c Durals, — mehrere fehr bübfhe Modelle — | 
An ſchwara, blau, 

für . ytau und lobfar- % 
b Epeziell 


ig, 
für 


Beſte Möbel-Offerte in dieſer Saiſon 


Dieſer Dreſſer 


Biertelnefügte Eichen- 
Front, reiche Golden⸗ 
Rolitur, ſehr aroße 
Schubladen, innere 
Finiſh, 
Inöpfe, 


2 
—MAI 


IR N — 
Pro Smith Saxony x» 
SUN FA. miniter und Milton 
AT 72 i Velvet Nugs, 8.3X 
2 u 10.6 orientalifhe u. 
2 = Medallion Mufiter— 
: $25.00 6 
Werth.... ° 


Kleideritoffe, 1c. \ 


a vol aestetge ke Damaft Tiich- 
eden — m tanfen und geaoges 
ner Mrbeit, $1.50 merth, die Yard. ID 
18 bei-36 Boll nebleichte türfiihe Handtüs- 
92 5 = — —— — 
andtüder an jeden Kunden — 
12%2c mertb, die Nard 644: 
27400. Garn mercerized Imitation Htntalana 
Eloth, —— ze — in vn 
neuen Farben für Sommerfleiber 
— 35c wertb, die Yard für 220 
323llige feine Zeyhyr Ginghams, in mehr 
wie 50 xerſchiedenen Plaids und Streifen, 
25c merth, die Yard für 19€ 


54 Boll breites, neues fanch geitreiftes 
Suitina — in allen Farben — auch 50 Zoll 
breiter cream Storm Serge — und 50 Zoll 
breite cream und jchwarze SHaicline geitreifte 
Serges — $1.25—$1.50 

twertb, Yard c 
23 Boll breite reinjeidene raufes Gewebe 
Chbantung Mirage, in einer vollen Auswahl 
u neuen #arben. $1.35 iertb, 

er nur 


An die deutfchen Bürger der 
22. Ward! | 


ERzimmer:Stüh e 


Ehzimmer - Stühle, — 
maffives Eichen, mitPo- 
fton Leder überzogen, 
febr ftarl, Golden-Bo- 
litur, $2.25 wertb, Baar 


oder Kredit, SI,.HU ei 


für nur 
Carpels 


Bruſſel und WiltonVel⸗ 
bet Zebpich-Border, — 
5:8 Breite — fortirte 
Mufter—ertra Dualität 


—$1 mertb, 121, c 


per Yard 


Banr vder 
auf Kredit 


Baar oder 
auf Kredit 


412.50 


Kfeiler - Ansziehtiih (wie im Bild) — 
Rohal biertelgefänte Eichenblatte und Un- l 
terlage hbochfein bolirt, bat große, nefchnitte 
Klauenfühe, Patent Eıhlok an der Vlatte 

und Unterlage—renulre $18.50 ° 

mwertb, Baar oder Kredit, für..* 


Go⸗-Carts 83.65 


Groceries 


* r 

Extra fy Kochtartoffeln, per Bufhel....35e 
Friſch geräuch. Spareribt, Pfd 1230— 
Morleys hutterine Butterine, Pfd 
Royal Marke Kaffee, reg. 25c Corte, Pf. 21c 
Basket fired -Japanthee, reg. 50c, Pfd...37e 
Uneeda Ginger Waferd, 2 5c-Padete....15c 
Game Biscnits, 2 10c-Badete für 
Wieboldts Beſt XXXX Patentmehl, 1 55 
Faß 2098, Faß 
Exrtra f'ich Thomp. Sultana Roſinen, Pf. Wec 
Böhmiihe Art NRogsenmchl, % Fab....69€ 
Uncle Kern Biankuchen » Mehl — 3 23€ 
10c Badete für 
Foulds Macaroni Spashetti, 3 PBadete..25c 
Nichelien Baitry oder ganzes Wei- 
enmebl—5 Bid, Tud-Cad für......., 
Keine handgepfl. Nauybohnen, 7 PBib...23e 
Kellogs oder Quaker toaſted Corn—⸗ 250e 
FIlgles — 3. Badete für N 
Beiter granul. Zuder, 10 Bid. für 
Wieboldt3 Family oder Cream Laun- 23c 
dry-Ceife, 6 Etüde für 


Auf 
dem 
dritten 
Floor. 


Go⸗Carts mit Hood — ganzſtählerner Run—⸗ Naphtha od, Galvan. Seife, 10 St...39e 


%aiöllide Gummi tired Rä- 20 Mule Tcam Boraz, 1 Pid.-PRadet....10e 
Ertra f’ch weiß. Kopireis, 5 Bi. Lie, Bf. 106 
Gem of the Brairie, Country Gentles ge 
man Corn, ver Biichfe 


ning Gear — 
der — Reclining_Bad und Foot Reit — 
mit beiter Sorte Bofton Leder 83 65 
überzogen, 85 50 werth, für.... m7W#+ 


Gegründet 1894, 


d. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR., Kelch. 


Stimmt für | Schiffskarten 


P. J. SULLIVAN 


und damit Für 


Perſönliche Freiheit. 


Ein 5tadtraths-⸗Kandidat, auf 
den man ſich unter allen Um— 
ſtänden verlaſſen kann. 


Beim Abſtimmen läuft er nie fort. 


Schlag öffnete, „war die Fahrt nicht 
ſchön?“ 

„Prächtig, meine Herren! Ich weiß 
gar nicht, wie ich Ihnen danken ſoll. 
En ein Auto ift [höner ala die Eifen- 
bahn. Vielen Dant. Wenn Sie vielleicht 
no) fo gut fein wollen und mir jagen, 
wo es nad Sachfenhaufen geht!" 

Die beiden Böfewichter waren Starr 
por Staunen über die Art, mie ihr 


Opfer die Sache aufnahm, und fanden | 


por Verblüffung gar feine Worte. 

„Mein Vater mohnt nämlich feit 
langen Jahren in Sahfenhaufen, und 
ich mollte gerade zur Bahn, um ihn 
zu befuchen, ala ich Sie ermifchte. ALS 
ih nun auf Ihrem Ausweis las, daß 
Sie in Frankfurt zu Haufe maren, 
dachte ich mir, Teufel, das trifft fich 
fein, und $hre Einladung fam mir ge- 
trade recht. Wenn’3 auf Ihrem ' Weg 
legt, fönnen mir ja zufammen nad) 
Sahjfenhaufen fahren und ein Schöpp- 
chen Uepelmein trinten, ma3? — Nein? 
— Na, wie Sie mollen. Mit ber 
Strafe mirb’3 ja nicht fo Shlimm mer- 
den, ein paar Thaler vielleicht. Yeden- 
fall nochmals meinen beiten Dant. 
Nicht wahr, hier gerabeaus geht mein 
Weg? Danke jhön, und angenehme 
Ruhe.” 

Gr grüßte fehr Höflih und aing 
Iangfam die Zeile hinunter, Bi3 fein 
Schatten im jchmwanfenden Licht der 
Laternen den Augen der verdugt ihm 
Nachblickenden entſchwand. 


— Seufzer. — Leutnant (der in 
eine kleine Garniſon verſetzt wurde): 
Schreckliches Neſt das, wenn man 
was Vernünftiges ſehen will, muß 
man rein in den Spiegel ſchauen! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


FRED. MILLER, 


Zwischendeck und Kajüte 


. Dampfer fahren ab von New Port: 
Dienstag, 5. April, Kaiier With. II. n. Bremen 
Dienst., 5. April, Neu Amiterdam n. Rotterdam 
Mitt., 6. April, Martha Waihington n. Irieft 
Donnerst.. 7. April, 2a Sorraine nad Habre 
Samstag, 9. Abril, Graf Walderfee n. Samburg 
Samstag, 9. April, Finland nah Untwerpen 
Diendt., 12. April, Nordam nad Rotterdam 
Camst., 16. Apr., Kai. Aug. Pilt. n. Hamburg 

Abfahrt don Chicago 2 Tage border, 
Gepäd-Beförderung don Haufe au8. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 V. 
2ap, ſamodido 


Freikarten 


bon allen Theilen Europas. 

Giltig für ein volles Jchr. 
Ueber Bremen Norddeutſcher Lloyd 
Ueber Hamburg.........Hamburg-Amerita Linie 
Ueber Rotterdam Holland⸗Amerika Linie 
— J Red Star Linie 
Ueber LeHavre Cie. G'le. Transatlantiague 
Leher Trieſt... Auſtria⸗Amerilka Linie 
Ueber Fiume Ungarn-Amerika Linie 

und, alle als beſte anertannten Linien. 

Bei Ausſtellungen von Freilarten werden bet 
uns alle von den ausländifchen ıder amerifas 
nifhen Behörden verlangten Dokumente für 
Ein» oder Auswanderung bon Erwecfenen und 
Minderjährigen prompt und Forrett in allen 
Epraden audgeftellt und Tonfularifh Leglaus 


Josef Aschkar, 


Geldwechſel, Geldſendungen, Ktabel- und 
Telegramm-Transfers. 

803 W, North Ave, nabe Halited Etr. 
Ubends bis 8 Uhr 30. Sonntags bis 4 Uhr 
Nadmittags geöffnet. 

14m;,momifa® 


— Gemütb3menih. — E3 gibt auf 
der Welt doch nicht3 MWiderlicheres als 
die Gelöprogen! Nur um diefe Leute 
ärgern zu fünnen, möchte ich ehr viel 
Geld haben! 


Finanzielles. 


— — — — 


Alle Spar-Einlagen 


Schiffsfarten Ä 


Extra billig für April. 


$25 Ozean-Fahrt 


Schnelldampfer — nach 
830.5 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinſen 
vom Erſten des Monats an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samijtags von 6 bi8 8 Uhr Abends. 


Beflände über cine halbe Million 


Notterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, 
für Sreifarten 
von Europa. 

545 in Kajüte. 

Beförderung ohne Iimiteigen. 
reie a En und Bedienung. 

auſe 


8 
eyäd vom abgeholt und auf Dampfes 
befört ert. 


Anton Boeneri, Aeneratagent 
266 Süd Glarf Str, 


In Chicago feit 1871. 15fep2$ 


Auf ber „North Welt Transport Rinie." 


Ertra billig 
ben, Berlin, Sberberg, Wien, Bubdapeft, 
meövar und allen Vlägen in Europa, Bon Ne 
ori nad) Bo dder zurüd 345 in 1. Ras 
üte. 9 Tage Dreanfahrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von su. nr. 14. und 28, April. 
i eberzahlung, lna I 
Beeinenleh kienumı Sac, Krraaes 
Wenden Eie fi an — 
VESELY & co 


eg gie 17—19 Broadway, NemYork, 
oder 5 


J. V.ZINNER& CO. 


Weſtliche General-Agenten. 
87—89 Dit Waihingten Str, Thür 303, 3. Stod. 
Offen 8 Diorg. bis 6 Ubends. Eonntag * 
Nfeb ſoninomi 


nach Rotterdam, Bres 
men, Hamburg, er 


&c1d zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sanb. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str 


Zelephon 1191 Main. mifamo* 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


J.H.Krae "Son 
Erfte Supstbeten au verlaufen. er en na 
. * 2 run 
ED u gen nl Botnden 
Bau » Untethen en Spezialität. 


er B auf. 


aimomifr* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Seld gi — Dee 


Grundeigen» 
» 38 berfaufen, 


Dollars, m Schiffs Karten 


a. 





